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Amerika und die Philippinen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in der Lage, 
den amtlichen franzöſiſchen Wortlaut es 
exiſtirt auch ein engliſcher — des Waſhingtoner 
Präliminarfriedens vom 12. d. Mts. zu ver- 
öffentlichen. Derſelbe enthält 6 Artikel, deren Inhalt 
mit den vor 14 Tagen durch die Preſſe gegangenen 
Angaben ziemlich übereinſtimmt, bis auf jenen be⸗ 
kannten Artikel 3, der die Philippinen behandelt 
und von uns damals gleich als verdächtig gekenn⸗ 
zeichnet wurde. In unſerem Leitartikel vom 17. d. M. 
hatten wir, in einer Beſprechung des damals eben ab⸗ 
geſchloſſenen Präliminarfriedens, ſofort unſere Bedenken 
gegen die zweideutige Fuſſung des § 3 ausgeſprochen, 
indem wir darauf hinwieſen, daß die Union ſich 
nicht näher darüber auslaſſe, wie denn die Regierung 
der Philippinen organiſirt werden fole, und ob ſie die 
Controle, die ſie während der Dauer des 
Präliminarfriedens ſich vorbehielt, auch nach⸗ 
her weiter zu führen gedenke. Gerade hierauf con⸗ 
centrirte jiġ, wie wir damals ausführten, die Haupt- 
aufmerkſamkeit aller Betheiligten. Der jetzt veröffent⸗ 
lichte Originaltext des 83 beſtätigt alle damals gehegten 
Beſorgniſſe. Es wird dadurch amtlich conſtatirt, daß 
die Vereinigten Staaten die Zukunft der Inſel⸗ 
gruppe zu beſtimmen ihrer eigenen 
Entſchließung vorbehalten. Der Paragraph lautet 
in der Ueberſetzung: . 

„Die Vereinigten Staaten werden Hafen, Stadt und 
Bat von Manila beſetzen und halten, in Erwartung des 
Abſchluſſes eines Friedensvertrages, welcher über die 
Controle, die Verwaltung (Dispoſition) und die Regierungs⸗ 
form der Philippinen beſtimmen ſoll.“ 

Handelte es ſich nicht um ein officielles Actenſtück, 
ſo würde man ja allerdings auch herausleſen können, 
daß, ſofern der die Zukunft der Philippinen regelnde 
Friedensſchluß etwa nicht zu Stande käme, die Union 
gehalten wäre, Manila wieder zu räumen Daran iſt 
aber natürlich garnicht zu denken. Aus der Diplomaten⸗ 
ſprache in gut Deutſch überſetzt, bedeutet der Paſſus 
nichts mehr und nichts weniger, als daß Manila unter 
allen Umſtänden amerikaniſch wird, die ſonſtigen 


Beſtimmungen über die Philippinen werden durch den“ 


definitiven Friedensſchluß geregelt, der formell auf 
der Uebereinſtimmung beider Contrahenten beruhen 
ſoll, in Wirklichkeit aber die Unterwerfung des 
ſpaniſchen Willens unter den amerikaniſchen ſein wird. 

Amerika hat ſich alſo zum alleinigen Schieds⸗ 
richter über die Zukunft der Philippinen 
gemacht, wie wir dies, nach Lage der Sache, gleich 
vorausgeſehen hatten, und wie dies ja auch, nach der 
auffallend beſchleunigten Einnahme von Manila, 
bei welcher ſelbſt der inzwiſchen erfolgte Waffen⸗ 
ſtillſtand nicht reſpectirt wurde, gar nicht anders zu 
erwarten war. Nun fragt es ſich alſo, was 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Er achtete kaum darauf, daß ſie das Dorf 
paſſirten. Erſt die Bemerkung des Vaters, welcher 
mit regem Intereſſe die Umgegend überblickte, 
machte ihn darauf aufmerkſam. Gleichgiltig muſterte 
er die niedrigen Häuschen, an welchen das elegante 
Gefährt vorüber ſauſte, und ein geringſchätziges 
Lächeln irrte über ſeine Lippen. Welch' erbärmlicher 
Winkel, wie war es möglich, hier ein ganzes Leben 
zu verbringen! Ihm fiel Paris ein, die Rue 
St. Honoré, die Rue Montmartre, die Tuilerien, 
und ſein mattes Ange leuchtete auf. Ja, dort war 
Leben, dort kreiſte das Blut ſchneller durch die 
Adern, klopften die Pulſe ſtürmiſcher, lockte und rief 
alles zu Genuß, zu toller Freude. Ach Paris, du 
wunderbares Babel an den Ufern der Seine, wer 
einmal in deinen Mauern geweilt, den hält der 
Zauber für alle Zeiten gefangen! 
Er ſeufzte tief auf, die glänzenden Paläſte und 
Promenaden verſanken, ſtatt deſſen fuhr der Schlitten 
ſauſend unter dem alten Thorbogen des Kloſters 
durch, und als witterten die edlen Thiere die Nähe 
des warmen Stalles und der gefüllten Futterkrippe, 
ſo eilten ſie mit verdoppelter Schnelligkeit über die 
holperige Straße. Links und rechts verſauken die 
letzten Hüttchen, flüchtig tauchte ein mächtiges Holz⸗ 
kreuz am Wegrande auf, blitzſchnell verſchwanden 
die Wieſen, über welche der blaugraue Himmel ſich 
eintönig ſpannte und im Hintergrunde mit der 
Erde in Eins zu verſchwinden ſchien, dann flog das 
Gefährt über eine Brücke, welche über die Kemienna 
ührte, links eine mächtige Schleuſe, an welcher jetzt 
das erſtarrte Waſſer in wunderlich geformten Eis⸗ 
zäpfchen herniederging, dann bogen ſie in eine Allee, 
And vor ihnen lag ein ſtattliches Herrenhaus, das 
Beſitzthum der Millionenerbin von Wonchozk. Auf 


50) 


Europa zu die ſer vollzogenen Thatſache 
ſagen wird, und hierüber werden vorausſichtlich 
ſchon die nüchſten Tage die Entſcheidung der Cabinette 
bringen. Die vielfach gehegten Erwartungen, daß auch 
Deutſchland an der Regelung der Philippinen⸗ 
frage in irgend einer Form betheiligt ſein werde, 
ſcheint jedenfalls eine herbe Enttäuſchung erfahren zu 
ſollen. In demſelben Augenblicke, in dem die 
Philippinenfrage in das Stadium der Entſcheidung 
tritt, in dem Momente alſo, wo die deutſche 
Regierung, wenn ſie überhaupt noch die Abſicht hat, 
auf der Inſelgruppe ihre Intereſſen nachdrücklich 
zu vertreten, gerüſtet und bereit zum sofortigen 
Eingreifen daſtehen müßte, kommt die frappirende 
Meldung, daß, nachdem Admiral Diederichs mit dem 
größten vor Manila liegenden Kreuzer nach Batavia 
abgedampft iſt, um den dortigen holländiſchen 
Krönungsfeierlichkeiten beizuwohnen, und der kleine 


Kreuzer „Cormoran“ ebenfalls die Anker gelichtet hat, i 


nunmehr die deutſche Flagge in den philippiniſchen 
Gewäſſern nur noch durch den Kreuzer „Prinzeß 
Wilhelm“ vertreten iſt. Wo die anderen beiden Schiffe 
hingekommen find, wird officiös nicht bekannt gegeben; 


es wird nur verſichert, daß wir zur Zeit 
wirklich keiner großen maritimen Streitkräfte 
dort mehr bedürften, da die amerikaniſcher⸗ 


ſeits getroffenen Anordnungen zur Befeſtigung der 
Ruhe ſo muſtergiltig wären, daß an eine Störung 
deutſchen Lebens oder Eigenthums nicht zu denken 
wäre und die Amerikaner auch freundlichſt zugeſagt 
hätten, alle fremden Bürger zu ſchützen. Alſo die 
großen Koſten haben wir nur gemacht, um das dortige 
deutſche Eigenthum zu ſchützen, und fünf Schiffe waren 
erforderlich, um 200 Deutſche, die noch gar nicht be⸗ 
droht waren, zu ſichern. Und jetzt, wo man uns freund⸗ 
lichſt verſpricht, man werde alles für die Deutſchen 
thun, da reiſen wir beruhigt ab, betrachten unſere 
Miſſion als beendet und warten von der Ferne aus 
ab, ob Rußland und Frankreich interveniren werden. 
Jeder weitere Commentar ift Überflüffig ! 

— — ——— 


Vom Crefelder Katholikentag 
theilen wir in Ergänzung der kurzen telegraphiſchen 
Berichte noch das Weſentlichſte mit: 

In der Eröffnungsrede führte Dr. med, Urfey⸗ 
Crefeld u. a. aus: „Wir verlangen nicht bloß volle 
Freiheit zur Erlangung der ewigen Seligkeit, wir ver: 
langen auch chriſtlich⸗confeſſionelle Schulen, chriſtlich⸗ 
confeſſionelle Kindererziehung und daß der Kirche das 
Aufſichtsrecht über den religiöſen Charakter der Schule 
eingeräumt werde. Wir verlangen ferner vom Staat, 
daß alle Muſeen, öffentliche Aufführungen, Schau⸗ 
ftellungen und Bibliotheken vom chriſtlichen Geiſte 
durchdrungen ſeien. Wir verlangen vom Staat, nicht 
länger zu dulden, daß das Laſter ſich auf der Straße 
breit macht. Unjer Volk darf nicht länger von den 
Schriften Zolas und den Gemälden 
Makarts, jowie ähnlichen Werken einer krankhaften 
Sinnlichkeit vergiftet werden. Der Staat hat die 
Verpflichtung, dafür zu ſorgen, daß die Schaufenſter 


| den Laut der Glocke öffnete ein Diener und nahm 


i elze ab. 

ui Sp 10 eA a ließe bitten, ſie erwarte 

„Das gnädige F l feine % a 
die Herren oben!“ war die auf eine Frage gegeben 
Antwort. Dann durchſchritten ſie eine weite, mit 
Wandmalereien und ſchweren Eichenmöbeln umftellte 
Halle, eine teppichbelegte, mit Ag se 
ſchmackvoll decorirte Treppe, eine teihe prunkvoller 
Gemächer und ſtanden endlich vor einer geſchloſſenen 


ür, an welche der Diener discret pochte. 
eee ere von. innen eine weibliche 


Stimme. i ; 
ò n fie erwartet, fofort an der 
Se ee” A werden, doch die Hoffnung 
erwies ſich als Täuſchung. Fürs erſte z» 145 
nicht einmal Jemand entgegen. Bor EME zj pad 
Schreibtiſch, deſſen Platte mit soarg ne ak By M 
ſehenden Papieren bedeckt war, , 
liche Traber gekleidete Frauengeſtalt und folgte 
aufmerkſam der Erklärung eines jungen Mannes, 
welcher neben ihrem Seſſel in etwas unrgeneigten 
Stellung ſtand und, mit dem Finger den Linien 
eines vor ihnen ausgebreiteten Papieres folgend, 
ruhig, ohne ſich auch nur umzuſehen, in ſeiner Aus⸗ 
, fortfuhr. Erſt bei dem etwas 
des älteren der eingetretenen 
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i lanke Hand mit einem ſchattenhaften Lächeln 
a en ne „verzeih, daß ich Dich einen 
Augenblick warten 
Durchſicht einiger 
aufrichtig, Dich 
können!“ - Í i 4 2 

„Meine theure Iſa, Kind meines unvergeßlichen 


Bruders, in wie traurigen Verhältniſſen muß ich 
Dich wiederfinden!“ 3 4 

Die mit affectirter Zärtlichkeit geſprochenen 
Worte des ſtattlichen Mannes ſtanden in grellem 
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anftändi und die oſtkarten ſauber 
geha leeg werden. i Intereſſe der EA 
und körperlichen Geſundheit des deutſchen Volke 
verlangen wir vom Staat, daß er ein Geſetz 
erläßt, damit das deutſche Volk vor den Geiſt und 
Körper vernichtenden Bazillen geſchützt wird. (Beifall 
Die katholiſche Kirche iſt keine nationale, ſondern eine 
univerſelle Kirche. Deshalb haben wir das Recht, zu 
verlangen, daß die Autorität des Papſtes anerkannt 
werde. (Stürmiſcher Beifall.) Wir wollen den Eigen: 
muß, die Zügelloſigteit und den Haß gegen die Be 
figenben bekämpfen. Dazu ift es aber nothwendig, 
e an die katholiſchen Orden in voller Freiheit 
für ae Eine freie Kirche iſt die beſte Stütze 
haltender Beiſau) aa (Stiiumijdjer, lang an⸗ 
ger Erklärungen, die die Unter⸗ 
S⸗Vereins zum Schutze katholiſcher 

und des Bonifazius⸗Vereins 


dem 


Souveränetät d 
die Selbſtſtändigkeit 


eine unabweisbare Nothwendigkelt iſt. 

Die erſte öffentliche General⸗Verſammlung eröffnete 
der Vorſitzende Freiherr v. Freyberg mit einer 
Anſprache, in der er der vielen Männer gedachte. die 
ſich ſeit der erſten General⸗Verſammlung 1848 in Mainz 
um die katholiſche Kirche verdient gemacht, 
inzwiſchen aber das Zeitliche gefegnet haben. Zu dieſen 
Männern gehört auch Fürſt Bismarck. Dieſer 
war allerdings kein Freund der katholiſchen Kirche. 
(Heiterkeit) Aber er hat es durch feine Culturkampf⸗ 
politik bewirkt, daß die katholiſche Kirche eine ſolche 
Größe erreicht hat. (Beifall.) Ich will nicht auf die 
Geſchichte des Culturkampfes eingehen. Allein die Art 
des Abſchluſſes dieſes Kampfes ift für die katholiſche Kirche 
ungemein ſegensreich geweſen. Wir wollen deshalb mit 
dem gewaltigen Staatsmann über ſeineCulturkampfpolitik 
nicht hadern. Er hat jedenfalls die unheilvolle Wirkung 
diejer Geſetze eingeſehen und zur Schließung des 
Friedens eine ehrenvolle Bahn geſchaffen. Ja, ich 
behaupte, wenn Fürſt Bismarck noch länger im Amt 
geblieben wäre, dann hätte er mit ſeiner bekannten 
Energie mit den Reſten der Cultürkampf⸗Geſetze längſt 
aufgeräumt; er hätte das Jeſuitengeſetz mit 
einem Federſtrich beſeitigt. (221) (Rufe: 
Sehr richtig! Stürmiſcher Beifall.) Deshalb wollen 
wir alle Gefühle des Haſſes gegen den eiſernen Kanzler 
beiſeite laſſen. Wir wollen es nicht vergeſſen, daß er 
noch rechtzeitig eingeſehen hat, er befinde ſich auf einer 
falſchen Bahn. (2) 
Profeſſor Dr. Grauert (München) ſprach hierauf 
über die geſchichtliche Entwickelung des katholiſchen 
Lebens in Deutſchland während des letzten Jahrhunderts, 
ſeine Rede gipfelte in der Betonung der Fortſchritte, 
die der Ultramontanismus in Deutſchland gemacht habe. 
Profeſſor Dr. Mausbach (Münſter) ſprach über den 
menſchlichen Verſtand und die göttliche Offenbarung 
auf dem veligiöjen Gebiete und bei der wiſſenſchaftlichen 
Forſchung. Der Redner ſuchte den Nachweis zu führen, 
daß die neuere Wiſſenſchaft den Lehren der katholiſchen 
Kirche nicht widerſpreche. Jedenfalls dürfe die katho⸗ 
liſche Kirche von ſich rühmen, daß ihre Prieſter das, 
was ſie predigen, auch glauben. 

P. Huonder (Exgeten) ſprach danach über die 
Miſſionsthätigkeit der katholiſchen Kirche. Der Redner 


Widerſpruch zu der kühlen Begrüßung der jugend⸗ 
lichen Wirthin, und nur widerwillig ſchmiegte ſich 
die zarte Mädchengeſtalt an die Bruſt des Onkels, 
aber ſie duldete ſchweigend ſeine Liebkoſung. Nur 
als er immer wieder den Namen des todten Vaters 
nannte, befreite jie ſich ſanft aus feiner Umarmung. 

„Laſſen wir das, Onkel,“ ſagte ſie leiſe, „ich 
kann fürs erſte noch nicht daran erinnert werden 
und noch weniger davon ſprechen. — Gewiß mein 
Vetter Lew, von dem ich viel gehört habe, ich hoffe, 
wir werden gute Freunde werden, ich wenigſtens 
bringe den guten Willen mit. Wie liebenswürdig 
von Dir, lieber Onkel, daß Du daran gedacht haſt, 
ża a iu bej findet ihr es nicht zu 
angweilig in Wonchozk und bleibt auch r 
meine Gäſte!“ ód Awa ida 

Etwas erſtaunt muſterte der alte Herr, während 
die beiden jungen Leute plauderten, ſeine Nichte, 
Er hatte erwartet, ein in Thränen aufgelöſtes, un⸗ 
reifes Mädchen anzutreffen, welches ihn als den 
Erlöſer aus allen Nöthen begrüßte, und fand ſtatt 
deſſen ein fertiges Weib mit vornehmen, kühl zurück⸗ 
haltenden Manieren, welches es über ſich gebracht 
hatte, ſich kaum einen Monat nach des Vaters 
Tode in Geſchäfte zu ſtürzen. 

Ja, ja, das war die echte Tochter ihres Vaters, 
genau jo kühl, jo vornehm, und — fo plebejiſch ge- 
ſchäftlich! Auch in ihrem Aeußeren erinnerte ſie 
lebhaft an den Verſtorbenen, das waren dieſelben 
kühlen, ſtahlgrauen Augen, in welche die dichten, 
nachtſchwarzen Wimpern tiefen Schatten warfen, 
dieſelbe feingeformte Nafe, derſelbe energiſche Mund, 
nur das Haar mochte an die Mutter erinnern; 
dieſe rothgoldene, glitzernde Haarpracht, welche dem 
kühlen Frauengeſicht etwas Undinenhaftes verlieh, 
hatte jener nicht beſeſſen. Und was war denn das 
für ein ſeltſames Factotum, welches da ruhig am 
Schreibtiſche ſtehen blieb, gerade ſo, als gehöre er 
unbedingt in dieſen Raum und in dieſe Familien⸗ 
ſeene?! Wahrhaftig es war großartig! , 

„Wir haben Dich in Deinen Geſchäften geſtört, 

Iſa,“ ſagte er nach ſeiner flüchtigen Be⸗ 
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theilte mit, daß 52000 Schweſtern, d i 
heimiſche, ſich der katholischen darunter 10 000 ein⸗ 


Mi itigkeit ge⸗ 
widmet haben. 200 katholiſche ift augen 2 in 
dieſem Jahrhundert für die katholiſche Miſſion ihr Blut 
verſpritzt. „Wir wollen unabläſſig weiter in der 
Enn tes Bei ia) ein Hirt und eine Herde werde.“ 
ür all. 
Rechtsanwalt v. Brentano (Offenbachhſprach über: : 
katholiſche Mann in der Belhaligung“ 1 oN 
Trotz der großen Glaubensgegenſätze und des großen 
Abfalls vom Glauben müſſe der katholiſche Mann am 
Glauben in praktiſcher Bethätigung feſthalten. Der 
Redner wies auf Spanien und Italien hin. So lange 
dort der 8 ne zu Haufe war, jei 
es dieſen Völkern gut gegangen. Als aber der 
Katholizismus in den Hintergrund gedrängt 
war und die geheimen Geſellſchaften ſich breit machen 
konnten, ſei es mit dieſen Ländern bergab gegangen. 
Seit dieſer Zeit habe auch die gottloſe, vaterlandsloſe 
Socialdemokratie Eingang finden können. 
In der zweiten geſchloſſenen General: 
Verſammlung würden mehrere Anträge bezüglich 
der Preſſe angenommen, wonach die gegneriſche 
Preſſe nicht gehalten und unterſtützt werden fol. Im 
weiteren wurden mehrere Beſchlüſſe bezüglich der 
inneren und äußeren Miſſion gefaßt, insbejondere 
wurde ein Antrag A ee A 
Gemei und des Staates zur Grund żę 
Balina eonfeffioneder Schulen und Seelſorgerſtellen 
angenommen. Bezüglich der confeſſtonellen 
Schulen in der Diajpora wurde der Beichluß gefaßt, 
„daß mit aller Kraft darauf hingewirkt i ie Bei⸗ 
hilfe der Gemeinden und des Staates zur e und 
Unterhaltung confeſſioneller Schulen und Wer sj 
— 5 im höherem Maße als ee ıhntktäftige 
Geſetzgebung zu ſichern.“ Ferner WI tatholik 
Uuterſtützung des Afrikavereins allen Katholiken 
Deutſchlands empfohlen. Beſchloſſen wurde die Er⸗ 
richtung einer Heilanſtalt bei Verden für Alkohol. 
kranke katholiſcher Confeſſton und die Unterſtützung 
des am 19. Auguſt zu Freiburg in Schleſien ger 
gründeten Internationalen katholiſchen Mädchenſchutz⸗ 
verbandes. (Weiterer Bericht folgt.) 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Die deutſche Juckercampagne 1897/98. Mit 
dem 1. Auguſt iſt die Zuckercampagne beendigt. Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht bereits die ſummariſchen 
Zahlen. Aus ihnen erhellt, daß Rübenbau und Zucker⸗ 
probuction etwas geſtiegen, Ausfuhr und Verbrauch 
dagegen gefallen ſind gegen die Ziffern des Vor⸗ 
jahres, für welches allerdings, wie vorweg heraus⸗ 
gehoben werden muß, der Export durch beſondere Um⸗ 
ſtände beeinflußt worden iſt. Im einzelnen regiſtriren 
wir: Der Rübenbau hat um nahezu 3 Procent zu ger 
nommen, die Rübenernte war trotzdem ein weniges 
geringer. Aus den geernteten Rübenmengen find von 
den Fabriken 17% Millionen Doppelcentner Rohwerth 
erzeugt, die Ausbeute berechnet ſich auf 12¾ Procent 
gegen nicht ganz 12 Procent im Vorjahre. Daus 
Naffinirgewerbe hat einen erheblichen Aufſchwung 
(von über 20 0%) erfahren. Die Ausfuhr zeigt im 
Vergleich zum vergangenen Jahre im Rohwerth ein 
Minus von über 200000 Doppelcentner, eine Folge 
der Minderausfuhr nach den Vereinigten Staaten: 
im Mai und Juni ging der Export gut, nachher ward 
der raſche Sieg der Union und damit ein baldiges 
Freiwerden der cubaniſchen Beſtände ſicher, der Truſt 
kaufte keinen Rübenzucker mehr, und die deutſche Aug. 
trachtung mit leiſe durchklingendem Spott, „geniere 
Dich nicht weiter, der Herr ſcheint Deiue weiteren 
pati zu erwarten!“ E 

„Pardon, ich vergaß!“ Sie erröthete flüchtig. 
„Die Herren N daß ich ſie mit Am 
bekannt mache: mein Director, Herr Ortoſtow, mein 
Onkel und Better Bernatzky. — Sie verzeihen,“ 
wandte ſie ſich alsdann an den Director und ihre 
Stimme und ihr Geſicht wurde noch um einen 
Hauch förmlicher, „die Ankunft meiner Verwandten 
hindert mich für heute an der Fortſetzung unſeres 
Geſpräches, alſo auf morgen!“ s 

Der alſo Entlaſſeue verbeugte fich förmlich und 
verließ mit einem „Wie Sie befehlen!“ das Gemach. 

„Welch ſonderbaren, tölpelhaften Menſchen Du 
da in Deinem Dienſt haſt, liebe Iſa,“ bemerkte der 
ältere Bernatzky, nachdem die Thür ſich hinter dem 
Director geſchloſſen hatte, „und welch plebejijchen 
Namen, Ortoſtow, iſt der Menſch wirklich ein Pole 9% 

„Nein, lieber Onkel,“ ein feines Roth glitt flüchtig 
AR ihr blaſſes Geſicht hin, „mein Director iſt ein 

uſſe! 

„Ein Ruſſe?“ in ſprachloſem Entſetzen ſchlug der 
alte Herr die Hände zuſammen, „und ſolche Leute 
duldeſt Du um Dich? Ja, begreiſſt Du denn nicht 
Kind, daß Du einen Feind unter Deinem Dache 
beherbergſt, eine Schlange mit Deinem Brode nährft? 
Dieſer Menſch kann Dir unendlichen Schaden ver⸗ 
urſachen, jeder einzelne dieſer Hunde ſteht im ge⸗ 
heimen Dienſt der ruſſiſchen Polizei, iſt ein Spion 
und kann, wenn nicht heute ſo morgen, Dir die 
heilige Hermandad auf den Hals bringen!“ ; 

Das ſchlanke Mädchen richtete ſich ein wenig 
höher auf, und ihre kühlen, grauen Augen glitten 
mit einem eigenen Ausdruck über die Geſtalt des 
lebhaft geſtikulirenden Sprechers. 

„Ich thue nichts, was des Spionirens werth 
würe und fürchte demnach auch das Auge der 
Gerechtigkeit nicht,“ erwiderte fie ruhig. „Vater 
ſchätzte Herrn Ortoſtow ſehr hoch, und ich ſelbſt, 
obgleich mir feine Perſönlichkeit wenig ſympathiſch 


iſt, glaube auch von ſeiner Tüchtigkeit überzeugt zu 
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fuhr nach der Union ſtockte. Der Conſum ſtieg von helm und Oscar empfangen. Sie begab ſich nach herz⸗ 
A auf über 7 Mill, Doppelcentner. Doch zeigt das | licher Begrüßung 1 jk kaiſerlichen Kindern nach 
Vorjahr einen enorm niedrigen Verbrauch, ein effektiver dem Neuen Palais. i 
Vergleich darf alfo kaum gezogen merden. Per Kopf — Der 9Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Lifte der 
der deutſchen Zollbevölkernag ergiebt ſich ein Conſum Mitglieder bes Colonialraths, welche für die im 
von nahezu 13 kg gegen 10°), in 1896/97 und 14½ in Herbſt neu beginnende dreijährige Sitzungsperiode 
1895196. Das letztere Jahr war wiederum das im ernannt bezw. wiederernannt ſind. 5 
Conſum ſtärkſte, das je dageweſen: ein directer Ver — Dem „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“ zufolge iſt dem 
gleich mit einem der beiden Vorfahre liefert kein Kammergerichksrath, Geheimen Ober⸗Juſtizrath Dr. 
zutreffendes Bild, aus dem Schlüſſe zu ziehen Rintelen, der Rothe Adlerorden zweiter Claſſe mit 
gerechtfertigt wäre. Das wichtigſte Ergebniß bleibt Eichenlaub verliehen worden. 5 
immer die bereits erwähnte Verſchiebung im Export Köln, 26. Auguft. Bei der Reichstagserſatz⸗ 
nach der amerikaniſchen Union. Denn dieſef wahl im Wahlkreiſe Kreuznach⸗Simmern wurden im faff 
Erſcheinung iſt keine vorübergehende, ſondern wird Ganzen 8763 Stimmen abgegeben. Davon entfielen 
eine bleibende ſein und ſich vielleicht noch ver⸗ auf Prof. Dr. Paaſche (Natlib.) 8283 Stimmen, 
dichten. Mit der unausbleiblichen cubaniſch⸗amerika⸗ Prof. Dr. Virchow (Freiſ. Volksp.) 207 Stimmen, |? 
niſchen Zollverbindung iſt über die deutſche Zuckerrüben⸗ Baaj de ift jomit gewählt. 

ds moji Pe i ZE geſprochen, Ausland. 

as in we „ wenn die amerikani > : iniſter 
Zuckerpflanzungen auf Cuba zu er e ton Frankreich. Paris, 26. Aug. Der ane 
gelangt ſind, vollzogen ſein wird ſandte geſtern nach Saigon ein Telegramm, in welchem 

? er Nachrichten über den Kreuzer pB ruir” einfordert. 


a i smy; ; — Der ſocialiſtiſche Deputirte Zevaes theilte dem Kriegs⸗ 
DE les feines 28 ff ete as der Wiederkehr ił ee en 55 2 905 ee ae der 
land folgendes Tele ra i ee e En Did Kammer wegen der Krantheitsfälle interpelliren werde, 
Ruß land: „daj eee e welche durch die letzten Manöver 11 ar 

i jä ind. — Schiffslieutenant Brittonet wird am 10. December 
PE Rußland = Bord des Foce Pd 12 każ hier en um den Weg der Expedition Gentil 
R up e ee a ee eee 
für uns zu theure EN, daß ich ie Wiegertehr eben a Em sai ges W A de. Ats fährt der Papſt erführt die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“: Von der auf der Rhede von 
jenes Tages vorüb re 7 5 Ha 18 prang SPA 3 ę G Icalcal bei Coſta Rica liegenden Elsflether Bark „Otilde“ 
n Neuen 3} Verchen tajen Töunte, ohne Euer Majeğtät fort bei ausgezeichneter Geſundheit die laufenden Ger fuhr der erſte Steuermann Ahlers mit fieben Mann der 
rn AE mie ait eben ne lebhafteſten ało. ſchäfte zu erledigen und Audienzen zu ertheilen. Heute Bejagung vom & e e een e ee | | ee 
zeiteten Empfang o gebe i Anſere Gefigie "b" —— empfing er verſchiedene Prälaten. befand ſich in einer Entfernung von 5 bis 6 Schiffslängen 
ändert und ich bin enie ef damals Bas Alena Dolmetſch Spanien. Madrid, 26. Auguſt. Das „Reuterſche ein Riff, an dem eine ſtarke Brandung herrſchte, die man 

Bureau“ meldet aus Manila: Ein Corporal und aber nicht für gefährlich hielt, da ihon eine Landung gut ver- 


des franzöſiſchen Volkes, wenn ich Euer Mafeftät den Mu- Baj G 
druck der heiß ünf ` ir fi i i en bald nach der Landung in | laufen war. Plötzlich jedoch wurde das Boot von einer Welle er- 
ò heißen Wünſche wiederhole, welche wir für Ihr zwei Gavallerijten wurd ch ee ee wels e Ren anna 


lück und i Fami i 5 i m eine Bejorgung |! 
Reuß Goa pas 9 8 Kaiſerlichen Familie, wie für die Größe i e e, ee uſchoß 555 i Ser 12 e8 zum Sinken. Drei Matroſen retteten ſich durch 
in den Straßen eines Dorfes einen Revolver ab. Die mit ee A er, Ver Sennen 
Einwohner antworteten mit mehreren Schüſſen. Hin⸗ Ahlers aus Elsfleth, der Matroſe Gilſen aus Finden d 
zugekommene Cavalleriſten ſtiegen ab, um der Ruhe⸗ der Schiffsjunge Plünnecke aus Hildesheim fanden in den 
ſtörung Einhalt zu thun. Die Eingeborenen, welche] Wellen den Tod. Von der „Dtilde” aus bemerkte man zwar 
Anzahl patriotiſcher Männer in Wiesbaden zuſammen⸗ deren Abſicht verkannten, ſetzten das Feuern fort. Es den Unfall, ruderte auch fofort ein zweites Boot nach der 
ethan. Die geplante Ehrung foll nicht ein Werk der entſtand darauf ein allgemeines Handgemenge, wobei] Unfallſtelle, konnte aber von den Verunglückten keine Spur 
unſt fein, ſondern eine Stiftung, geheißen ein Artilleriſt getödtet und ein Corporal tödlich ver⸗ entdecken. ei 7% Em, 
„Bismard-Stiftung“, die 1. national fei, 2. der allge-| wurdet wurde; außerdem wurden vier Soldaten ver⸗ hei Eſſen Be sch 100 J ai 1 De R; 
meinen Wohlfahrt diene und 3. dauernd in die fernſten] wundet, vier Gingeborene getödtet und mehrere verletzt. Bergung krk deriódńtie ten a e a FA 
Zeiten wirke. In einer größeren Verſammlung inf = olge der damit verbundenen Lebensgefahr als nicht aus⸗ 


die ſich in derſelben Wohnung befand, geweckt worden wäre. 
Das Thier war auf das Bett geſprungen und pickte j 
lange an der Hand der Frau, bis letztere erwachte. 


Bootsuntergang. 
Ueber den Untergang eines Bootes mit deutſchen 
seleuten an eer mittelamerikaniſchen Küſte 


* 
Eine deutſche Bismarck⸗Stiftung ins Leben zu 
rufen, hat fih in dankbarem Gedächtniß der unvergäng⸗ 
lichen Verdienſte des Fürſten um unſer Vaterland eine 


Wiesbaden kam man dieſer Tage dahin überein, daß 3 führbar erwieſen haben, nunmehr mit Genehmigung der 
e aus nur eine Anregung gegeben Marine. s s an Ein ofen, 1000 1 ony der zweiten 
werden könne, daß aber ſpäter ein großes all⸗ en Sohle zuzuſchütten und ihn dann von 
$ A Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando neuem ab uteufen. Die A i i 
deutſches Centralcomitee den Gedanken einer der Marine ift . S. „Olga“, Commandant Capitän⸗ hiergegen Sindet bei der Etaman alidai Giufpruc i 


alldeutſchen Bismard-Ehrung, die dauernd fet bis in | Lieutenant v. Daſſel, am 25, Auguſt in Drontheim anges 

die fernſten Zeiten, aufnehmen und ausbauen müſſe. kommen und beabſichligt am 27. Augnſt wieder in See zu 
Vor der Hand ſchien es nicht möglich und nicht ange⸗ gehen. f 

e e e ee: sat e a A S 

ia ſchließlich ein Antrag angenommen, en: soy om 26. Mugu g eines en 

1 ließen, eg angekommen und hat an demſelben Tage die Heimreiſe fort: 

folte” boa e ee i eutsche wonnen, die | gelest. ©. M. ©, „Rhein“ ift am 25. Auguſt in Cuxhaven 

Bildung von Ausſchüſſen zur Anbahnung einer nationalen . ee i dee i 1 48 1 ac oi SE 

8 Ą a. N 70 A 
Ehrung für den Fürſten Otto von Bismarck angeregt 10 Uhr Nachm. in Kiel eingetzoffen, "Tin ber But 


werden.“ FIA „bootsdiv ift am 25. Auguſt in Kiel außer Dienſt, „S 69% 
„Sodann wurde ein geſchäftsführender Ausſchuß ge deſſen Stelle in Dienst geſtellt ANĄ „8 69“ ift 255 
bildet. Wir erhalten heute noch folgendes Telegramm. 15. Auguſt von Kiel in See gegangen, um zur 1. Torpedo⸗ 
R. Leipzig, 27. Auguft. (Privattelegramm.) Wie bootsflöttille zu treten. S. M. Tydiubt. „D 34 ift am 
die „L. N. N.“ aus Wiesbaden erfahren, iſt nun⸗ 25. Auguſt von Kiel nach Southampton in See gegangen. 
mehr der bereits früher gefaßte Tegen eine Abe e aRE ar A ehe x un ne für 
h : eſichert. an . Auguft in Shanghai einge- 
deutſche F ſchaffen, geſich troffen und beabſichtigt am 27. Auguſt weiter zu gehen 4 
Zu Bismarcks Memoiren ſchreibt die zu dem 


ürſtlichen Hauſe ſich guter Beziehungen erfreuende 
ur Ser a6 der Fürſt mit der Hilfe Lothar 
Buchers Erinnerungen aus ſeinem Leben geſchrieben 
hat, daß dieſe Niederſchrift ſich auf alle Epochen von 
der Kindheit bis zur . den a 
erſtreckt und, ſobald die Erben es für angezeigt halten, W) ; qn 
veröffentlicht werden wird, ift ja allgemein bekannt en e e F 
By AG 1 rn de Pr F yn 127 Trotz ſchnellen Eintreffens der Feuerwehr ver: 
ein Theil vor Jahren geſetzt wurde, um dem Fürſten brannten in ihren Käfigen vier große Löwen, fünf A 
das Lejen und Gorrigiren zu erleichtern — einer Leoparden, ein großer bengaliſcher Tiqerundwerjdiedeneandere verkolgen. Er Hatte nun die Anklage wegen Mordes in 
9 8 Frankreich zu fürchten, da er franzöſiſcher Unterthan wa 
Genjur zu unterwerfen, ſteht keinem Menſchen gu; und Thiere; nur einige 17 und ein junger Elephant wurden] In feinem Briefe an den Poltzeteommiffer erklärt er, daß 
Perſonen, die es wiſſen könnten, fügen, daß ein Vertrag Scheune m 5 R 1405 z 5 a paun 15 er ſich getódret habe, weil er jeit dem tragiſchen Tode ſeiner 
mit Honorarbeſtimmung überhaupt noch nicht abge⸗ 2½ Jahren, die vorher dort gejpielt hatten, kamen in Fran durch die gehäffigften Anklagen verfolgt werde. Er 
ſchloſſen iſt und die Entſcheidung über den Umfang des Sen Flammen um d wurde in ein Hoſpital gebracht und farb ſchon auf dem 
erkes und den Termin des Erſcheinens kaum vor ` Wege dahin. Seine Mutter wurde unverzüglich vernommen. 


In den Fichtenwäldern Gi i H Ę - 
1 rh x 78 7 1 À : ie konnte keine Aufklärung geben, jondern ſagte nur: 
dem Spätherbſt gefällt werden wird bei Bordeaux iſt am Dienftag wieder ein verheerender „Mein Sohn war nervenkranfz kon large mic jen 


Brand ausgebrachen, nachdem in den letzten Tagen bereits Rer : itoy 
zweimal durch das Feuer große Verwüſtungen in den Sen Bei rta Der italienische Juſtizminiſter ordnete 
0 5 r 2 die Beſtrafung der Behörden und Beamten an, die im Falle 
Deu tj cje 8 Mei dh breitere Fo) 4229 8087 eee Gl: maß Se Poſſel ihre Pflichten vernachläſſigt haben 
` verbreiteten tto er verzweifelten egenmaßregeln der x 
A A i ittels Waldbewohner und der Bauer der umliegenden Ortſchaften Ueber ſeine Verhaftung 
Wildpark, 26. Augufti. Der Kaiſer traf mittels] mit unheimlicher Geſchwindigkeit; als fie endlich gelöſcht erzählt Sieveking: Es wurde ihm nicht erlaubt, den 
e ee 10 99 h 1 n sich die dale! wtem m ta padaka kuli in 7 ee mehr mó oi a n w u im za 
um Empfang auf dem Bahnhof hatte „ła etern Alles niedergebrann wei Perſonen, ein] und Ballhemd in der Zelle auf die Pritſche legen. at 
die . Adalbert, Auguft Wilhelm und Oscar, 76 jähriger Greis und ein fünfjähriger Knabe, find, jetzt eines Fenſters hatte die Zelle eine offene Luke. Alle Sachen 
i izeiprä Bal i den. Sofort | ald verkohlteveichen aufgefunden worden: doch dürfte wurden ihm abgenommen, kein Licht, kein Wafler gegeben. 
ſowie der Polizeipräſident v. Balan eingefun i 1 1 
3 17 $ im | ble Zahl der Opfer noch bedeutend größer fein. Um ſechs Uhr bekam er ein wenig Waſſer, aber kein Handtuch. 
nach der Ankunft des Kaiſers ſuhr das pan Bin Eine Henne als Lebensretterin. Er durfte ſich nun einen anderen Anzug holen laſſen, auch 
offenen Zweispänner nach dem Neuen Palais. mej a Bet dem letzten Unwetter in voriger Woche ſchwebte eine | Effen aus dem Reſtaurant. Schreiben ſollte er nur deutſch, 
Kailerin war mit dem Prinzen Joachim und der wine in Gletwi in Lebensgefahr. Durch den ſtarken das kaun er aber nicht; er mußte allo feine Familie ohn 
Prinzeſſin Victoria Luiſe heute früh gegen 7°, Uhr Luftdruck war die Wohnung der Frau, die im Ofen Feuer Nachricht laſſen. Ein franzöſiſches Telegramm von ihm 
cw ang y wwa an aun FU Beta datay tn Bach gennig mi 1 1 . 1 Poir ihn adreſſirte Briefe wurden ihm 
em Bahnhof von den Prinzen Adalbert, Mugu ils ajen gelegt und wäre erſtickt, wenn fie nicht, jo | aufgeſchnitten eingehändigt. 


ſein. Er iſt bald ſeit zwei Jahren in unferer Fabrik Kleines Feuilleton. u e 11 ee en PONE je 
5 5 und hat ſich Az dieſer Zeit e Eine Wallfahrt nach Kevelaer geſtohlen, um fiH etwas Nahrung verſchaffen 
ützlich gemacht, er war Baters rechte Hand und haben, wie wir bereits mitgetheilt haben, die Theil⸗ ju können; feine Wächter blieben unerbittlich und hielten 
führt das Geſchäft ſchon feit faft ebenſo langer Zeit nehmer am 45. deutſchen Katholikentage von Krefeld ihn mit eiſernen Griffen, bis die Damen herbeigeeilt 
völlig ſelbſtſtändig. Auf dem Felde der Spionage aus unternommen. Etwa 5000 Perſonen gingen in kamen. Groß war jedoch ihr Erſtaunen, als fie die 
haben wir ihn bis jetzt noch nicht angetroffen, der Proceſſion, die ein außerordentlich farbenprächtiges ältere Dame plötzlich auf die Kniee fallen und um Ver⸗ 
vielleicht, weil es bei uns nichts zu ſpioniren giebt!“ Bild bot. Das Bild der Jungfrau Maria zu Kevelaer zeihung für den Dieb bitten ſahen. Im nächſten 
; z i A „ ist in einem ſechseckigen Häuschen von etwa zwei Meter Moment lag auch dieſer auf feinen Knieen und bat 
„Aber, Wen Si meine Thente, es giebt ja| Höhe untergebracht. Das Bild ift ein unſcheinbarer, die Dame himmelhoch, fie möge ihn eingedenk 
auch unter den Söhnen unſerer Nation gediegene] kleiner und ziemlich ſchlechter Holzſchnitt, der auf ein vergangener Zeiten nicht dem Richter überweiſen. 
Leute und tüchtige Köpfe. Ich begreife meinen dünnes Holzbrettchen aufgezogen ift. Man erkennt Nunmehr gab die Beſtohlene jedem der drei Burſchen 
Bruder Stanislaw nicht, daß er fo unvorfichtig | undeutlich das Bild Mariens, die, in einen krinolinen⸗ ein Pfund Sterling unter der Bedingung, von dem 
handeln konnte und einem Feinde ſeines Landes artigen Mantel eingehüllt, auf dem Arm das mit einer Geſchehenen abſolut nichts zu verrathen, und nachdem 
eine jo einflußreiche Stellung in feiner Fabrik ein⸗ Krone geſchmückte Jeſusknäblein trägt. In der rechten] fie ihnen noch eine kurze Erklärung gegeben, verließ 
räumte! Wenn nichts mehr, io kann er Dir ſchließ⸗ Hand hält fie ein Scepter. Im Hintergrunde ragen | fie Arm in Arm mit dem Diebe den Schauplatz. Wie 
äumte! i er anf OB 18 dieje | ige Thürme empor. Zu Häupten der Gottesmutter ſich herausſtellte, war fie eine reiche Hotelbeſitzerin aus 
lich einmal die Arbeiter auf Ae Beben, ieſe befindet ſich eine erhabene Leiste mit der Inſchrift: dem Seebade Brighton, die vor Kurzem ihren Sohn 
Pente KHN Tekn ich ae Ang es łe (Tröſterin der Beladenen), Für 95 dem ihr fakt Zehn Koka weil fie beſtimmt glaubte, 
enfe an mein Wort, Iſa, will dies fo unſcheinbare Bildchen, von der Größe eines Karten⸗ daß er ihr un] Zehn⸗Pfund⸗Noten (1000 Mark > 
rabe fein, aber die Phyſiognomie dieſes Herrn gee blattes, iſt ein außerordentlich koſtbarergtahmen geſchaffen Hoffen habe. Die vermißten Noten ołów, aged 
fällt mir nicht, es liegt etwas Tückiſches in ſeinen worden. Gleich hinter dem Holzblättchen, das auf ihm] Tage ſpäter, doch von dem unſchuldig verſtoßenen 
groben Zügen, er wird Dir noch einmal zu ſchaffen | befeſtigt ift, befindet fih. ein ſilberner, reich perzierker[ Sohn konnte die verzweifelte Mutter keine Spur ent⸗ 
machen 1 , Schild, den der Saijerliche Kammerherr Reichsgraf] decken, bis fie ihn als den Dieb ihres Portemonnaies, 
DE e Achsel Wolfgang von Oettingen im Jahre 1681 geſtiftet hat. | wie oben beſchrieben, fo ſeltſam wiederfand. 
Iſa zuckte gleichgiltig die Achſe 15 und ordnete Ein großer, ſilberner Rahmen ſchließt dieſen Schild! Ein weiblicher Methuſalem. 
mechaniſch die auf dem Schreibtiſch verſtreut umher⸗ ein. Der etwa fünf Centimeter breite Rahmen ift mit » In Wer [es it am 23. Auguſt eine hochbetagte 
liegenden Blätter. den koſtbarſten Edelſteinen und Brillanten beſetzt, Matrone, wohl die älteſte Fran in Europa, gejtorben, 
Nach Vaters letztem Willen bleibt Herr] während die abschließenden Ecken große, goldene Es ijt dies Frau Regina Deixner, deren Alter in der 
Ortoſto - etzt 7 jetzigen Stellung“, Verzierungen tragen. Das Ganze wird durch eine Todesanzeige mit 110 Jahren angegeben iſt, die aber 
oſtow noch ein Jahr in ſeiner jetzigen Ste ung“, dicke Sſcheibe bedeckt. . lein Alter von 116 i ben ſoll. Bi ń 
j f } Glasſch N Jahren erreicht ha ſoll. Bis vor 
erwiderte ſie ruhig, „weiter werde auch ich ihn nicht Seltſames Wiederfinden. einigen Monaten konnte fie fig noch frei im Haufe 
halten, aber dieſen Wunſch des Verſtorbenen jehe] Eine romantische Scene ſpielte ſich jüngſter Tage . und erfreute ſich bei entſprechendem Appetit 
As au ehren e um fo mr we in Ber City an a irc Braci 1 . 15 3 10 77 ae Namentiih jii zgłebdiyinif 
e en Nutzen einſehe, welcher für mich aus der Damen, von denen die ältere ei l ? ; ö nde ausgezeichnet. on ihren 
Anweſenheit A m. . erwächſt, monnaie in der Hand trug, gingen in der Hollway Kindern — ſie hatte deren elß — leben noch ni 
außerdem läuft fein Contract erft im nächſten Jahre Road an einem Reſtaurant von der niederen Sorte] Söhne und zwei Töchter, ſämmtlich hochbetagt, ferner 
š l 1 0 it | vorüber, als plötzlich ein wild und heruntergekommen 35 Enkel, darunter ein 70jähriger Greis, 90 Urenkel 
ab. — Aber verzeiht mir meine Unaufmerkſamkeit, Ü 10 ; 0 jähriger í ntel, 
hr ſeid gewiß hungrig und müde, und das Mittag | "stehender junger Mann von etwa fünfundzwanzig endlich 12 Minder und 3 En tel dieſer Urenkel, 
1 /// doo" addon AtS haa aaj te OIER 
2) , ; ne, das e ige Feier. i 
Vetter!“ Portemonnaie aus der Hand riß und ſich eiligſt damit] Aus Madrid wird der „K. 8.“ geſchrieben: Um di 
Der alte Herr reichte feiner Nichte mit einer] aus dem Staube machte. Der Hilferuf der Beſtohlenen Himmelfahrt der Jungfrau Maria würdig zu feiern, 
Verbeugun A iejeg brachte ſchleunigſt drei junge Burſchen herbei, die veranſtaltete das Dorf Vicalvaro ein — Stiergefecht, 
tadelloſen V gung den Arm, und über Dief e. Dorf D i j 
d Jenes plaudernd ſchrittend fie d ine Reihe] Jagd auf den Entlaufenen machten. Es gab eine auf- woran, wie üblich, die geſammte Dorfjugend theilnahm. 
. end fie darch ein in] regende Verfolgung durch ein Gewirr von winkligen] Das Ergebniß war, daß 28 Perſonen mehr oder weniger 
ächer b f 8 b P i 5 8 
luxuriöſer Gem 5 pry Speiſezimmer zu, in Straßen und offen, bis der Gehetzte zu feinem Un⸗ ſchwer verwundet wurden. Ein halbes Dutzend wurde 
welchem ein reich gedeckter Tiſch der Gäſte harrte. glück in eine ihm jedenfalls unbekannte Sackgaſſe in faſt hoffnungsloſem Zuſtand in das hieſige Pro⸗ 
Gortſczung folgt) f a wo żę, von p wi odda A> und en abgeliefert; eine weitere Sendung ift an: 
ortſetzung folgt. gefangen wurde. ergebens flehte er ſie an, gekündigt. 


mit der Begründung, daß der Tod der Verunglückten noch 
nicht feſtgeſtellt wor en fei. Der Schaden wird auf mehr als 
1 Milion Mark geſchätzt. Die Wiederaufnahme der Koplen- 
förderung iſt in dieſem Jahre nicht mehr zu erwarten. 
5 Ueber den Selbſtmord 

des der Tödtung ſeiner Frau angeſchuldigten Poſſel in 
Paris wird noch berichtet: Am Donnerstag Mittag erſchien 
ein junger, elegant gekleideter Mann in dem Reſtauraut 
Durand und ließ ſich in einem beſonderen Cabinet ein 
Dejeuner ſerviren. Nachdem er einige Briefe geſchrieben 
hatte, tödtete er ſich durch einen Revolverſchuß in 
die Schläfe. Man fand ihn in den letzten Zügen; er konnte 
nur noch auf zwei Briefe hinweiſen, welche auf dem Tiſche 
lagen, die er eben geſchrieben hatte. Der eine trug die 
Abreſſe: „An meine Mutter Madame Poſſel in Amiens.“ Der 
zweite war an den Polizeicommiſſar des Bezirks gerichtet. 
Poſſel war anfänglich unter dem Verdacht des Mordes in 
Sorrent verhaftet worden. Obſchon ſeine Ausſagen manche 
Widerſprüche aufwieſen, und obgleih conſtatirt war, daß er 
vor ſeiner Abreiſe aus Frankreich das Leben feiner Frau 
mit 250 000 Francs vexſichert hatte, wurde er nach viertägiger 
Haft gegen eine Caution von 40 000 Frances freigelaſſen. Er 
mußte geloben, bis zum Abſchluß der Unterfuchung in Italien 
zu bleiben. Pofſel hielt das Verſprechen nicht und kehrte 
nach Parts zurück, wo er Schritte unternahm, um die Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 250 000 Francs von der franzöſiſchen 
Aſſecuranzgeſellſchaft zu erheben. Die Geſellſchaft verweigerte 
die Zahlung, bis die Urſache des Todes der Frau 
Pofjel feſtgeſtellt fein würde. In Italien war inzwiſchen 
vom Gericht beſchloſſen worden, Poſſel wegen Mordes zu 


Neues vom Tage. 


Brände. 


Niedergebrannt ift faſt gänzlich das Städtchen Baranım 
in dem galiziihen Bezirk Tarnobrzeg. 1760 Einwohner find 


— —— 


meldet wenigſtens der „Oberſchleſ. Wand.“, durch die Henne, 
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44 Unterjchlagung. A 
Liſſabon, 27. Aug. (W. T.⸗B. Telegr.) In der Münze 


o wurde ein Diebſtahl von Kupfergeld im Werthe von 


45 000 Mk. aufgedeckt. Sechs Beamte find bereits verhaftet 
worden, leugnen jedoch. 
Mord und Selbſtmord. 

Hamburg, 27. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der ver⸗ 
heirathete Taßezier Kapp ſchoß jeiner Geliebten, einer 
in einem verrufenen Hauſe angeſtellten Wirthſchafterin eine 
Revolverkugel in den Kopf, wodurch ſie tödtlich verletzt wurde; 
Kopp eri Hop jih darauf ſelbſt. 

Nn 


Tocales. 


* Witterung für Sonntag, 28. Auguft. Windig, wolkig 
mit Sonnenſchein, warm, SPA S.M.. 5.6, S.U. 


6.55. M.⸗A. 5.22, M.U. 12.8 


* Witterung für Montag, 29. Auguſt. Windig, Tempe⸗ 


ratur wenig verändert. S.⸗A. 5.7, S. U. 6.53. M.⸗A. 5.47, 


M.⸗U. 2.1. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt find: 
Die Bahnmeiſter⸗Aſpiranten Dietz in Graudenz und 
Wichmann in Dirſchau zu Bahnmeiſter⸗Diätaren. Verſfetzt 


ind: Stations⸗Einnehmer Semtner von Dt. Eylau nach 
Graudenz. Stations⸗Aſſiſtent Makowski von Bromberg 


nach Dt. Eylau zur Verwaltung der dortigen Stationscaſſe, 


Stations⸗Aſpirant Krüger von Prout nach Neufahr⸗ 


waſſer, die geprüſten Locomotipheizer Baſſendowski 
von Dirſchau nach Jablanowo und Müller II. von 
Jablonowo nach Dirſchau. . 

Großer Sommerdominik auf der Weſterplatte. 
Der Danziger Dominik mit ſeinen vielſeitigen Volks⸗ 
beluſtigungen iſt beendet; die von Schaubuden aller 
Art eingeengten Straßen und Plätze ſind wieder 
gänzlich dem Verkehr übergeben; — da bietet ſich noch 
einmal eine Wiederholung aller dieſer erheiternden, 
überraſchenden nd unterhaltenden Veranſtaltungen, 
wenn auch nur im Kleinen, fern von den ſtaubigen 
Straßen und Marktplätzen unter grünem Laubdach im 
Eucpark der Weſterplatte dar. Heute findet 


dieſer Dominik dort zum Beſten des Vaterländiſchen 


Frauenvereins von Neufahrwaſſer ſtatt und übt 
hoffentlich auch unſere beliebte Weſterplatte wieder ihre 
alte Anziehungskraft auf das Publicum von Danzig 
und Umgebung aus. Es wird ſich der heutige Sonn⸗ 
abend noch inſofern vor anderen auszeichnen, als auch 
an dieſem Tage von der ganzen Capelle des Fuß⸗ 
Art⸗Reg. v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 ein größeres 
Concert nach auserleſenem Programm gegeben wird. 
Für allſeitige Beluſtigung und andere Unterhaltung 
wird durch allerlei Kurzweil für Jung und Alt geſorgt. 

Von dem entſetzlichen Schiffsunglück, das fih 
Donnerstag Nachmittag auf See im Angeſichte des 
lieblichen Badeortes Crang zugetragen und über das 
unſere Leſer bereits kurz unterrichtet ſind, werden der 
„K. H.⸗Z.“ noch folgende eingehende Mittheilungen 
eines dorthin entſandten Speeialberichterſtatters gemacht: 

Ein mit Segeln und Rudern ausgeſtattetes Ver⸗ 
meſſungsboot der kaiſerlichen Marine, 
das dem erſten Küſtenbezirk unterſtellt iſt und an der 
ſamländiſchen Küſte mit Tiefmeſſungen in der Oſtſee 
betraut war, kam geſtern Nachmittag um 3 Uhr in Sicht 
und ſteuerte, von Altnicken bei Neukuhren kommend, 
bei ſtarkem Nordweſtwinde geradenwegs auf den 
Landungsplatz der Fiſcherböte in Cranz zu. Schon 
war die Entfernung vom Lande auf etwa 200 Meter 
zuſammengeſchrumpft, als auf der Jolle die Segel ein⸗ 
gezogen und die Ruder eingelegt wurden. Dieſer 
Moment wurde, ohne daß ein hoher Seegang geherrſcht 
hätte — ſogenannte „Brecher“ kamen nur alle fünf 
bis zehn Minuten — für das Boot verhängnißvoll, 
denn plötzlich und ganzunerwartel wurde 
es von einer kräftigen Brandungswelle erfaßt 
und im Augenblick umgeſtürzt. Die von einem Ober⸗ 
ſteuermann befehligte und aus elf Mann beſtehende 
Bemannung ſtürzte ſammt und ſonders ins 
Waſſer und mußte einen verzweifelten Kampf mit 
dem umgebenden Elemente aufnehmen. Die Leute 
machten die verſchiedenſten Verſuche, ſich über Waſſer 
zu halten, klammerten ſich an das mehrmals umſchlagende 
Boot an, ermunterten ſich durch Zurufe und unternahmen 
es zum Theil, durch die Brandung an Land zu 
ſchwimmen, was zweien von ihnen auch wirklich gelang. 
Inzwiſchen war es am nahen Strande, zumal dort, 
wo die Uferpromonade aufhört, lebendig geworden. 
Als das Boot in Sicht kam, war kaum ein Dutzend 
Menſchen hier anweſend; nun aber verbreitete ſich die 
Kunde von dem unheimlichen Vorfall mit Blitzesſchnelle 
durch den ganzen Ort, und Jedermann ſtürzte, wie 
und wo er gerade ſtand, in heftigſter Aufregung und 
mit allen Zeichen des Schreckens an den 
Strand. Hier bot ſich den Ankommenden 
ein grauenhaftes Schauſpiel: um das auf den Wellen 
tanzende Boot herum ſah man Menſchenleiber auftauchen 
und wieder verſchwinden, bis es den Anſchein hatte, daß 
hier und dort ein paar lebhaft geſtikulirende Arme 
oder ein auf Momente aufzuckender Menſchenkopf 
ſpurlos geworden waren. Die braven Fiſcher von 
Cranz legten aber nicht die Hände in den Schoß, 
ſondern machten ſofort zwei Boote flott und ruderten 
mit aller Kraft der Unglücksſtelle zu. Die Minuten 
dehnten ſich für die auf dem Meere Umgetriebenen 
wie für die erregten Zuſchauer zu Ewigkeiten. Endlich 
waren die Fiſcherböte der ſchwimmenden Jolle ſo nahe 
gekommen, daß die Rettung vorgenommen werden 
konnte. Mann für Mann wurde eingeholt — bis auf 
drei, die in dem Kampfe auf Leben und 
Tod den Kürzeren gezogen hatten und 
in den kühlen Fluthen ihr Grab fanden. 

Es waren dies der Signalmaat Dittmann aus 
Eutin in Holſtein, der Obermatroſe Balleer aus 
Elsfleth im Oldenburgiſchen und der Matroſe 
Hoffmann aus Pillkallen in Oſtpreußen — ſämmtlich 
der erſten Matroſendiviſion zu Kiel angehörig. Die 
übrigen acht ſind, wenn auch mit Mühe und Noth 
gerettet. Ebenſo ſind die in dem Boot befindlichen 
Utenſilien geborgen und dieſes ſelbſt hinter dem 


Damenbade an Land getrieben. Maß, Segel und 


Flagge haben ſich an den Pfählen und Leinen des 
Damenbades verwickelt und werden wahrſcheinlich 
morgen bei ruhiger See von dort gelöſt werden. 
Als ein beſonders glücklicher Zufall iſt es anzuſehen, daß 
drei Leute von dem Commando die Tour mit Sachen 
per Wagen ausführten und ſo vor dem 
traurigen Geſchick ihrer Kameraden bewahrt wurden. 
Die Anſicht, daß das Boot überfüllt geweſen wäre; ift 
zurückzuweiſen, da es nach der Inſtruction bis zu 
dreißig Perſonen faſſen kann. 

Von den drei Leichen iſt bisher nur eine und zwar 
nach einer halben Stunde hinter dem Damenbade an 
Land getrieben. Sofort unternahmen mehrere Aerzte 
energiſche Belebungsverſuche, die aber ohne Erfolg 
blieben. Die Leiche wurde als die des Signalmaates 
Dittmann recognoseirt, in einen Nothſarg gelegt und 
nach der Leichenhalle gefahren — ein trauriger Zug, 


dem fih nicht nur ein Theil der Geretteten, ſondern 


auch Fiſcher, Einwohner von Cranz und zahlreiche 
Matroſen anſchloſſen. In dem ganzen Badeorte herrſchte 
eine gewaltige Aufregung. Bis in die ſinkende Nacht ſprach 
man allgemein und überall von dem tieferſchütternden 
Hintritt dieſer drei blühenden Menſchenleben, die im 
Frieden, bei ruhiger See und wider alle Erwartung, 
im Dienſte der Pflicht in wenigen Minuten vernichtet 
worden ſind. Der Vorfall ſpitzt ſich durch die näheren 
Umſtände noch beſonders tragiſch zu. Alle drei Opfer 
der See waren vortreffliche Soldaten, brave Seeleute 
und liebe Menſchen. Balleer, der zum 1. October den 
Dienſt verlaſſen wollte, war zu ſeiner großen Freude 
eben erſt zum Obermatroſen befördert worden; 
Dittmann war ſeit zwei Jahren glücklicher Bräutigam, 
der eben erft in Neufahrwaſſerſ ein inniges Wiedere 
ſehen mit ſeiner Braut gefeiert hatte und ſie in wenigen 
Wochen ee gedachte. i À 

Wie die „K. H.⸗Z.“ noch zu berichten weiß, find bis 
jetzt nur zwei Leichen geborgen. Eine fand man, wie 
oben berichtet, am Damenbade, während die andere 


— 


a €a 


u. a. das ſchöne Vorſpiel zu Parzifal und einen 


glbenangeliſcher und. 48 katholiſcher Gonfeifton. Bie auf duet 
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Penſton. Der Unterricht wird ertheilt in einer Vorſchule, d ra⸗Simplonbahn für den Bau des Simplon⸗Tunnels 
Bota lajen mit je zweijährigen Curis und in einer | genommen, legt an 6. September d. A die erſte Serie 
Fortbildungsclaſſe, in der wöchentlich acht Unterrichsſtunden yon 20 Millionen in Deutſchland und der Schweiz zur öffent⸗ 
ertheilt werden. Wie in anderen Blindenanſtalten, To hat lichen Zeichnung auf, Die Anleihe ift mit 3, Procent ver- 
auch hier die Erfahrung gelehrt, daß den Blinden nicht da⸗ zinslich. Die Ausgabe erſolgt al pari. Die Eidgenoſſenſchaft 
durch geholfen werden kann, daß man ihnen ein Almoſen garantirt die Verzinſung und Rückzahlung. Letztere beginnt 
reicht, ſondern daß fie eben fo wie die Sehenden nur dann mit October 1908. Bei einer Verſtaatlichung der Jura⸗ 
zu einer rechten Freude am Leben gelangen können wenn Simplonbahn werden die Schuldſcheine in eidgenöſſiſche 
ihre Kräfte entwickelt und geübt werden, jo daß jie ſpäter][Staats⸗Obligationen umgewandelt, welche die gleichen Be⸗ 
arbeiten und ſchaffen können, ſich ſelbſt und anderen zu Nutz dingungen wie jene enthalten. Zeichnungsſtellen befinden 
und Segen. Aber auch jene andere jo oft gemachte Er⸗ ſich u. A. in Berlin, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Karlsruhe, 
fahrung iſt der Anſtalt nicht erſpart geblieben, daß nämlich Mülhauſen i. Sl, München, Straßburg und Stuttgart. 
die entlaſſenen Blinden trotz der erlangten Ausbildung doch > A 
erwerbslos bleiben, wenn ſie nicht a Anſtalt aus mit Danziger Producten⸗Börſe. 
ausreichenden Arbeitsaufträgen unterſtütz werden. Dieſe i „rv Moritein. 27. Auguft. 
Verforgung wird der hieſigen Blindenanſtalt immer ſchwerer. . Temperatur: + 17° R. Wind: S. 
Augenblicklich ſind die Vorräthe in den Lagerräumen jo gruß, Weizen in ruhriger Tendenz bet unveränderten Preiſen. 
daß in der nächſten Zeit jede Abnahme von Waaren ver⸗ Bezahlt wurde für inlündiſchen hellbunt bezogen 756 Gr. 
weigert werden muß. Sollen die Unglücklichen, die doch jon ME 140, hellbunt 774 Gr. Mk. 149, rothbunt 783 Gr. 
ſo manchen Genuß, deſſen wir uns erfreuen entbehren, nun Mk. 150, hachbunt 766 Gr. Mk. 150, 774 Gr. Mk. 153, fein 
auch noch Hunger leiden? Hier iſt Gelegenheit zu einem hochbunt glaſig 810 Gr. Mk. 158 ½, weiß 802 Gr. Mk. 155, 
wahrhaft guten und edlen Werk! Da die Blinden der ganzen fein weiß 799 Gr. Mk. 155, Mk. 157, roth 793 Gr. Mk. 145, 
Provinz mit Arbeitsaufträgen verjorgt werden folen, ja ift mild roth 810 Gr. Mk. 147, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
es billig, daß Mo and Die panie Provinz an der Abnahme 766 Gr. Mk. 115, ſtreng roth 766 Gr. Mk. 116 per Tonne, 
der Baaren betheiligt. Die Anſtaltsverwaltung hat darum Roggen unverändert. Bezahlt ift inländischer 685 Gr. 
an die Herren Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen Local- | unà 697 Gr. Mk. 120, 705, 708, 714 und 729 Gr. Mk. 123, 
vereine Probebürſten mit der dringlichen Bitte abnejandt, 738 und 745 Gr. Mk. 125. Alles per 714 Gr. per. Tonne. 
ihren Jahresbedarf von der Auſtalt entnehmen und die Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 670 Gr. Mk. 125, 
Waaren auch den Vereinsmitgliedern freundlichſt empfehlen 662 Gr. Mk. 126, ruſſiſche zum Trauſit große 659 Gr. Mk. 31, 
zu wollen. 668 und 671 Gr. Mk. 96, hell 659 Gr. Mk. 98, Futter Mk. 77, 


Todesfälle: T. d. Bäsermeiſters Ernſt Kuhn, 7 M. 
Arbeiter Otto Ernſt Rogalski, 23 J. — T. d. Eigen⸗ 
thümers Eduard Zierott. — S. d. Schriftfetzers Karl 
R» zdan, 7 M. — Gärtner Carl Albert Waſſolkek, 
> J. — T. d. Caſſirers Friedrich Kneller, todtgeb. — 
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Schiffs⸗Rapport. 
2 2 Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. 
Rö lugekommen: „Einigheden,“ Capt. Tranberg, von 
Rönne mit Faolin. „Anna,“ Capt. Holm, von Carlshamn 
mit Steinen. „Prima,“ SD., Capt. Bakker, von Aarhus, leer. 
mit e „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, nach Rotterdam 
init 8 3. „Betty,“ SD., Capt. Arvidſſon, nach Friederieia 
bys 3. Oceanic,“ SD., Capt. Törnberg, nach Lulea, leer. 
„rn“ SD. Capt. Gaye, nach Hamburg mit Gütern. 


WY ZUJ SD, Capi. Nicolai, nach London mit Gütern 


am Strande in der Nähe des Waldhauſes ausgeſpült 
wurde. Die acht geretteten Perſonen ſind der Führer 
des Peilbbotes, Oberſteuermann Ebert, Signalmaat 
Scholz, die Obermatroſen Pelmüller, Gies, 
Martens, Lührs, Boſſelmann und Matroſe 
Wehmeer. 

Schließlich geht uns noch aus Neufahrwaſſer⸗ 
ein intereſſanter Bericht über den Unglücksfall zu, aus 
dem wir folgende Mittheilungen hier noch folgen laſſen: 
Die Landung der Jolle, die von dem als äußerſt 
tüchtigen und umſichtigen Seemann geltenden Ober⸗ 
ſteuermann Ebert geführt wurde, ſollte an einer Stelle 
erfolgen, welche hierzu früher bereits öfter benutzt 
wurde, alſo auch bekannt war. Bei halbem Winde 
war das Boot von Altnicken aus geſegelt, während ein 
Unterofficier und 2 Mann zur Entlaftung des Fahr⸗ 
zeuges die Kleiderſäcke per Wagen an Land beförderten. 
Vor der beabſichtigten Landungsſtelle wurden die Segel 
geſtrichen und die Riemen ausgelegt, um ſo die 
Brandung, welche durch ein vorgelagertes Riff 
entſtanden war, zu durchſchneiden. Gleichzeitig 
zog die Mannſchaft auf Befehl des Oberſteuer⸗ 
manns die Stiefel aus, um ſofort nach Ueber⸗ 
windung der Brandungszone das Boot auf den Strand 
zu ziehen. In demſelben Augenblick ſchlug jedoch eine 
Sturzwelle in das Fahrzeug hinein, während die zweite 


SZyperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Die lippiſche Thronfolgefrage. 


aus Detmold von angeblich eingeweihter Seite 


daſſelbe zum Kentern brachte. Die neun Inſaſſen * Johaunes Trojan veröffentlicht bei ſeinem Mk. 79 per Tonne. PONO e E des 
wurden ſämmtlich hinausgeſchleudert und gd Scheiden aus der Feſtung Weich ſelmünde im GR weichend. guldndijher fein weiß Mk. 120 per ſſchloſſen fein, die Erbfolge 72 = 7 PE, des 
ſchwimmend mit der erregten See. In wie heutigen „Kladderadatſch“ eine Abſchieds⸗ Tonne bezahlt. BR 5 jetzigen Regenten durch ei Ber 
hoher Lebensgefahr übrigens auch die Geretteten Epiſtel, die wir unſeren Leſern nicht vorenthalten i ate W Pep 27 pera Sonae l oefe g uko ga pen, Beta a 
geſetzgebung definitiv zu regeln. Bekanntlich hat 


5 e i fi i f der erſte ehandelt. 
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darch M. 89100 = Berliner Holzeomtolr⸗Bohnſack. 2 Traſten en ER sa TTT 
eich. Schwellen und Stäbe, kief. Kantholz von Rappaport Roda 5 4 Ę 1 
durch M. Sigal an Müntz⸗Bohnſack. 2 Traften eich. Schwellen, Rohzucker⸗Bericht 
Plancons, tief. Kantholz vor ay Pianeuns, ei A PCPR 
Zebrowsky⸗Bohnſack. 1 Traft eich. Schwellen, Plancone, kiel. i 
Kantholz aia Dan el Dom ótOWEA durch Sigal an Dus ke⸗ 2 > Danzig, N. Auguſt. $ 
Bohnſack. 1 Traft kief. Rund⸗ und Kanthölz von A. Grünes Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
berg⸗Kaminak durch Pozenti an Mentz⸗Bohnſack. 3 Traſten] Baſis 88° Mk. 10,45 Termine: Auguft Mk. 9,47½, September 
eich. Plancons, Schwellen, kief. Kantholz und Schwellen von Mk. 9,52'/,, Oetbr. Mk. 9,55, Oetbr.⸗Deebr. Mk. 9,60, Fan. 
$ März Mk. 9,80. Gemahlener Melis I Mk 23,12 ½. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Auguft Mk. 9,47½, 


S. Ogansk.⸗Billszekt durch M. Deckelbaum an Mentz⸗ 
Rothen d. „b September Mk. 9,52 ½ October Mk. 9,50, October-December 
j Mk. 9,60, Januar⸗März Mk. 9,80. 
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Pra WNG, Berliner Börſen⸗Depeſche. 


k. Zoppot, 26. Auguſt. Die heute Abend ver⸗ 85 4 2 
anſtaltete Blumencorſofahrt nahm einen vor⸗⸗ 26, 27. f i = 27. 
züglichen Verlauf. Ein erhöhtes Intereſſe erhielt die⸗ 4% Reichs anl. 102.50 102.40 40 Ruff.inn.94.1101.20 [101.35 
ſelbe dadurch, daß die blumenbekränzten und mit 3% % „ 194.80 1975 P a ky 93.60 = 

2 = +2 p ra “| | s a JE. de ” , . 
Lampions geſchmückten Boote ſich bis in die Nähe der 4% Pr. Goni. 102.40 102.40 Oftpr. Tüdb. A. 95.10 96.— 


geſchwebt haben, geht daraus hervor, daß 
der Oberſteuermann ſelber erſt nach über ½ſtündigem 
Schwimmen und bei bereits vollſtändiger Entkräftigung 
aufgenommen werden konnte. Die Leiche des Signal⸗ 
maats Dittmann wird auf Anordnung der Königs⸗ 
berger Commandantur morgen, Nachmittags 5 Uhr, in 
Cranz beerdigt werden. Zum Begräbniß begiebt ſich 
heute bereits der Vorſtand des Küſtenbezirksamts 1 zu 
Neufahrwaſſer, Herr Corvetten⸗Capitän Darmer zu 
der Unglücksſtelle. Das Boot war zur Zeit 
nicht, wie üblich, mit Vermeſſungen beſchäftigt, 
ſondern follte lediglich einer Ueberſiedelung von einer 
Station zu einer anderen dienen. In der Regel finden 
die Vermeſſungen in unſerer Bucht mit Hilfe eines in 
Neufahrwaſſer ſtationirten kleinen Marinedampfers, des 
ſogenannten Peilbootes, ſtatt; daſſelbe war aber kürzlich 
nach Stettin zu Vermeſſungen im Haff abgegeben 
worden, und fanden die Arbeiten an der kuriſchen Küſte 
während dieſer Zeit mit der Jolle ſtatt, die 
unter nicht zu ungünſtigen Witteruugsverhältniſſen wohl 
groß genug war, die im Ganzen aus 12 Mann be⸗ 
ſtehende Beſatzung zu tragen. : l 

* Ehrenpreis. Auf der in dieſen Tagen in 


der Fürſt zu Schaumburg⸗Lippe gegen die Erbe 
berechtigung der Söhne des Regenten nur beim 
Bundesrath, nicht bei den gerichtlichen Behörden Be⸗ 
ſchwerde eingelegt. Nun ſoll der Reichskanzler der 
Anſicht ſein, daß die Regelung dieſer Frage durch die 
Reichsgeſetzgebung ein revolutionärer Act ſei, zu dem 
er nicht die Hand reichen könne, vielmehr müſſe der 
Landtag dieſe Frage entſcheiden. Nun wird dieſer im 
September einberufen, um Stellung zu nehmen. An 
der Annahme der Regierungsvorlage wird nicht ge⸗ 
zweifelt. b wird der im October zufammen⸗ 
tretende Bundesrath keine Ver i 

ALAR un) anlaſſung haben, weitere 


Die Antwort des Zaren an Faure. 

Paris, 27. Auguft. (W. T. ⸗ B.) Auf das Teles 
gramm des Prüſidenten Faure ging folgende Ante 
wort des Kaiſers von Rußland ein: 

Die Kaiſerin und ich find lebhaft gerührt über die Ge: 
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Ultimoregulirung zeigte fi einiges Angebot, das wegen 
flüſſigen Geldſtandes die Kurſe nur geringfügig verſchob. 
Nur Bochumer waren erheblich gedrückt, wogegen Laurahütte 
feſtlag. Kohlenactien meiſt abgeſchwächt. Von Bahnen 


Ruheſtand tretenden Amtsanwalts Richard übernimmt 
Herr Hauptmann v. d. Gröben dieſen Poſten. 

f. Zoppot, 26. Auguſt. Unter großer Betheiligung 
beging die hieſige Gemeindeſchule heute ihr dies- 
jähriges Schulfeſt. um 2 Uhr bewegte ſich ein 
ſtattlicher Zug — es mochten etwa 800 Kinder im Zuge 
fein — unter Borantritt der Kurcapelle, nach dem 
großen Stern, wo ſich bald ein ſehr reges Treiben 
entwickelte. Das Kaiſerhoch brachte Herr Rector 
Jahnke aus, worauf Herr Libudda Namens der Güfte 
dankte und das Lehrerecollegium durch ein Hoch feierte. 
Bei allerlei Kinderbeluſtigungen verblieb, man bis 
gegen 8 Uhr im Walde, worauf der Heimmarſch ange⸗ 
treten wurde. Vor der Schule feierte Herr Rector 
Jahnke bie Verdienſte des Herrn Libuddg, um das zu 
Standekommen der Schulfeſte und brachte ein Hoch 
auf dieſen Herrn aus. 

* Zoppot, 27. Aug. Die heutige amtliche Bade⸗ 
Lifte weiſt einen Beſuch von zuſammen 8818 Gäſten auf. 

* Hohenſtein, 26. Auguſt. Man wird ſich noch er- 
innern, daß vor Kurzem in den hieſigen Bahnhofs⸗ 


Lehrzeit in dem bekannten hieſigen Atelier von 
Gottheil u. Sohn beendet, für ſeine dort ausge⸗ 
ſtellten, ſelbſt gefertigten und künſtleriſch aufgefaßten 
Landſchaften den Ehrenpreis der Stadt 
Magdeburg, beſtehend in einem ſilbernen 
Pokal. EF 

* Auszeichnung. Die Landwirthſchaftskammer hat 
Herrn Gutsbeſitzer Max Wunderlich⸗Altfelde als 
Anerkennung für hervorragend gutes Stutenmaterial 
einen filbernen Ehrenbecher überreichen laffen. 

= Wegeſperrung. Der Herr Polizeipräſident macht 
bekannt, daß zwecks Neupflaſterung der Kemnader 
Weg in St. Albrecht von Montag, den 29. d. OLEJEM 
für den Fuhrwerksverkehr auf 14 Tage geiperrt wird. 

* Zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegs: 
jahre 1870/1 fand geſtern Abend im Schützenhauspark, 
der dicht beſetzt mar. großes Concert der Theilſchen 
Capelle ſtatt. Das Programm brachte im zweiten Theil 


hatten. Es gewährt uns eine beſondere Freude, uns 
in Gedanken in jene hiſtoriſchen Augenblicke zurück 
zu verſetzen, deren Grinnerung niemals zu 
verlöſchen vermag. Mir iſt es beſonders angenehm, Ihnen 
bei dieſer Gelegenheit den Ausdruck der wärmſten und un⸗ 
wandelbaren Wünſche zu erneuern, welche wir nicht auf⸗ 
hören, für Sie und das befreundete Frankreich zu hegen. 


Die Ausgleichsverhaudlungen in Peſt. 
XX Budapeſt, 27. Auguft. Der „Magyar Uiſag⸗, 
das Organ Banfiy’s. conſtatirt in einem Aufſehen er⸗ 
regenden Artikel, daß bei der Budapeſter Conferenz 
keine Einigung erzielt wurde. Die Verhandlungen 
müſſen unter dem Vorſitz des Kaiſers in Wien fort⸗ 
geſetzt werden. i 


Berlin, 27. Auguft. (W. T.⸗B.) DerStaatsfecretär des 


Fanfarenmarſch „Zum Turnier.“ Beides fand ſtürmi⸗ 
SE Beifall. Der dritte Theil brachte das große 
ſchlachtenpotpourri mit Gewehrgeknatter und den üblichen 
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aD R zten Theil fanden wir außer Wagner, den] fagen ein Danziger Kaufmann feine hier gu Beſuch heimiſche und öſtliche ſchwach, ſchweizeriſche und amerikaniſche ärti Amtes, Staatsminiſter v. Bülow, ift 
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ſchneiden verjuchte, wobei er ihr einen gehörigen Hals- 
ſchnitt beibrachte. Der Miſſethäter, Kaufmann Maſur⸗ 
kewitſch in Danzig (Neugarten), wurde damals 
in das Danziger Centralgefängniß, die Frau in ein 
Krankenhaus überführt, Als Grund der That wurde 
Eilerſucht bezw. ein Anfall von Delirium angenommen. 
Inzwiſchen hat ſich die Frau wieder beſonneu, daß 
jie ohne ihren Mann nicht leben kann, deshalb auch 
von der Stellung eines Straſantrages abgeſehen. 
ufolgedeſſen iſt der Ehemann aus. der Haft 
entlaſſen worden und lebt mit ſeiner Ehefrau wieder 
einträchtig beiſammen. Ganz ohne Folgen dürfte aber 
die Sache doch nicht ablaufen, da die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in derſelben noch immer cthätig iſt. ix 
Pr. Stargard, 26. Aug. Die Anjie eiung® 
Gommijjion hat das 2400 Morgen große Gut 
Bordzichow für 225 000 Mk. angekauft... . 
e. Schwetz, 25. Aug. In dem benachbarten Dorfe 
Jungen brach heute früh 5 Uhr in einer Scheune 
des Lehrer Pagel Feuer aus. Daſſelbe. wurde auf 
die Gehöfte der Beſitzer Manthey und Specht über- 
tragen. Dem erſteren brannten jämmtliche Gebäude, 
Wohnhaus mit Mobiliar, Stallungen und Scheune mit 
reichem Einſchnikt nieder; nur Vieh und Pferde wurden 
gerettet, 8 Schweine kamen in den Flammen um. Dem 
letzteren brannten nur die Wirthſſchaftsgebäude mit 
reicher Ernte ab. Wohnhaus mit Mobiliar blieb er⸗ 
halten, auch Vieh und Pferde wurden F 
wurden dem Beſitzer während des Brandes 150 M 
boar und ein Document über 2400 M GE ſtohlen. 
“Königsberg, 26. Aug. Der BE 
Acetylengasanſtalt in der Hauptwerkſtatt 
Ponarth wird von der Königlichen PEWNA e 
Königsberg im Anſchluß an die dort beſtehende Fett⸗ 
gasanſtalt beabſichtigt. i 


Wetterbericht der Hamburger 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. 


geld S'ha Immediatvortrag bei dem Kaiſer nach Pots dam. 

V. Kiel, 27. Auguft. Nach dem Eintreffen des 
Kreuzers „Hertha“ in Weſtindien verläßt der Kreuzer 
„Geier“ Weſtindien, um die Südſeeſtation zu beſetzen. 

München, 27. Aug. (W. TB.) Die Klage 
Björnſons gegen den verantwortlichen Redacteur 
der „Münch. N. N.“, Mordtmann, wegen einer Kritik 
dieſes Blattes über den bkannten Brief Björnſon's an 
Zola ift vom Amtsgericht als unbegründet zurück⸗ 
gewieſen worden. 3 

Wien, 26. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
empfing den ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron 
Banſſy und den ungariſchen Finanzminiſter 
Dr. Luckacz in gemeinſamer Audienz. 

Paris, 27. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Miniſter er⸗ 
hielt in der vergangenen Nacht aus Saigon die 
telegraphiſche Meldung, daß der verloren geglaubte 
Kreuzer „Bruſe“ ſich in Saigon befindet und dort 
bis Sonntag bleiben wird. 

London, 27. Auguſt. (W. TB.) Wie die „Times“ 
aus Peking vom 25. d. Mts. meldet, iſt der dortige 
ruſſiſche Geſchäftsträger Pawloff zum Geſandten 
Rußlands in Korea ernannt worden. 

London, 27. Auguſt. (W. T.⸗B.) Wie das 
„Reuter⸗Bureau aus Barnaca (Cypern) von geftern. 
meldet, landete der Dampfer „Douro“ 1129 Ducho⸗ 
borzen aus dem Kaukaſus, welche wegen ihres 
veligiöjen Bekenntniſſes aus Rußland ausgewieſen 
wurden. j 

Madrid, 27. Aug. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
hat ſich vertagt. Sagaſta ſagte, als er das Palais 
verließ: Die Regierung beſchäftige ſich gegenwärtig 
mit der Lage der ſpaniſchen Truppen in 


auch o) powa und 5 bei dem ſchönen Abend 
* Der Königsberger im lichtgeſchmückten Parke. 

Verein traf zu einen argen Beine 6 wa, Gie: 
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ein, Nachmittag follen die Karfertie und Gdidaw ide Seri 
und die Hafenanlagen in Ne A, an! A 

w z enfahrwaſſer beſichtigt werden. 

Morgen früh ſollen die Seheuwürdigkeiten unſerer Stadt 

e dann erfolgt um 11 Uhr die Weiterfahrt 

* Die Capelle des Huſaren - Regi SE 

£ 4 Regiments Fürſt 

lücher von Wahlſtatt wird, worauf au z 
bug Wonders aufmerkſam gemacht tel, n aten m 
in Thierfelds Hotel zu Oliva ein großes Ertra- 
Militär ⸗ Concert mit beſonders gewählten Programm ver: 
anſtalten. (Stehe auch Inſerat.) 

* Verhaftung. 10 a ae und Willems, 
beide ſchon vorbeſtraſt, eden geſtern dabei gefaßt, als fie 
in der Hurergaſſe einen Sack, in dem ſich 3 neue Läuſer, 
1 Pferdedecke und eine Waſchleine befanden, verkaufen wollten. 
Den Sack mit den Sachen, die allem Anſcheine nach geſtohlen 
ſind, wollen die beiden von einem Unbekannten erhalten haben. 

*Meberfabren. Geſtern Nachmittag 5 Uhr wollte ein in 
der Großen Allee neben dem Gleiſe auf dem Strafen: 
damm fahrender ſtädtiſcher Müllkarren kurz vor 
einem hinter ihm kommenden elektriſchen Auge das 
Geleis im Trabe kreuzen, um M den Neuſchort⸗ 
länder W zubi Der Führer des Motor 

nder eg einzubiegen Mer Kraft, vermochte 
wagens bremſte mit aller 7 
jehoi nicht zu verhindern, DaB 5 
Motorwagen geſtoßen und einige, 0 k 
geſchoben wurde, In Folge des Stoks Jiunge 
dem hintern Ende der Gabeldeichſel ſitzende! A ie 
Winkelmann herab und wurde von. e über⸗ 
ſeines eigenen Gefährts an beiden Oberſchenke AT 
ahren. Der Karren ie der Motorwagen 

f famite : 8 hatte 
unbeſchädigt. Der Führer des Menwaß mende 
anderes Fuhrwerk zu warnen, kurz vorher anhaltend 
ö , ð PEPEN th 

und ſtark geläutet. W. wurde nach dem Lazareth. 


Berlin, 27. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 52,0. 
Die Depeſchen aus Nordamerika lauten wieder matt. Da 
aber die ſonſtigen auswärtigen Meldungen ziemlich feſten 
Ton auſchlagen, war hier das Angebot für Welzen ſo zurück⸗ 
baltend, daß Septemberlieferung ſich um etwa 1 Mk. im 
Werthe beſſern konnte, obſchon die Kaufluſt nicht ſonderlich 
lebhaftwar. Roggen hat ſich hiervon beeinflußt auch um 
etwa ½ Mk. im Preiſe gehoben. Hafer wird nicht, beachtet. 
Rüböl blieb unbelebt. Für Ter Spiritus loco ohne Faß 
zahlte man 53,50 Mk. und auch die Lieferungspreiſe zeigen 
weitere klemere Verſchlechterungen mehr für nahe als für 
ipfitere Lieferfriſten. 

won 
Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 27. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf jtanden: 3123 Rinder, 
1221 Kälber, 13910 Schafe, 7818 Schweine. Bezahlt. wurden 
für 100 Pfund oder 50. Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 5 A 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
bódien Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 62,68; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56.61 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53—55; d. gering genährte jeden Alters 48—52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 53,68; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 54.57; ©, gering 
genährte 48-34. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgentijtete Färſen höchſten Schlachtwerths —.—; b. voll⸗ 
ſleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 5556; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weufger 
aur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 58.54; d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 52—58; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 48—51. i 

sit lber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saunkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60-69; e. geringe Saugkälber 54—58; d. ältere gering 
en (Freſſer) TA 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere 9 
61-84; b. ältere Maſthammel 56—60: Y PE ai 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 50—5t d Holſteiner 
ä (Lebendgewichtſ 27— 32. ; m 

Schweine: a. vollfleiſchige der ieineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ J Jahren 61; 


Scewarte vom 27. Auguft. 
Neueſte Nachruchten . 


* Der Danziger Wohnungsmiether-Verein begeht 
wie ſchon erwähnt, b „Ml chpet e“ ſein erſtes 
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nps 9 75 tritt !. ża EEE. E mna AN. 4 Dio Yy 
un a Pny Degen ee od hebt, iſt ein äußerſt ann | SED 1 | Dunjt 1B>| | Standesamt vom 27. A SER Be wohlbehalten gelandet, Ade 
reger Beſuch des Feſtes zu erwarten, was auch um fo mehr KR den 766 SO 1 | beiter 15 Geburten: Friſeur G 8 uguſt. Schiff wurde hier flott gemacht. 
zu wünſchen ift, als der Erlös aus demſelben e Munchen 767 Mill | woltentos | 15 geſelle Marimiltan Redz uſtab Peters, T. — Schmiede ññũłũ„—r'7u f ame 
Zwecken. dienen nämlich dem Un terſtützungsfonds Bin 765 | SO 2 heiter 14 Todi, T. — Buchh edzinski, T. — Arbeiter Johann] Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
zufließen fol, aus welchem, wie es auch die Statuten ad 167 ſtill heiter 13 Grnt Miehlke >> Max Weber, T. — Malergehilfe] Blattes, mit Ausnahme des localen. provinziellen und 
nose denden, Sepiii und uiwerſchuldet in Roh gerathene 1772 768 | GD 2 bedeckt 12 |" Eiſenbahn Sean 87 "e p ageniwiirter bet der Königlichen Jujeratentheilś, i. V. Arthur My lo. Für das Locale 
SEA . 5 n Fa tdunądjchuttogreti Nizza 765 IND 2 heiter * Widoms tt, © — | E e 58 Theil Mar Sia, ye | men ja wire 
ne 0 en „ zi i 765 g| 2 Pf pes ; a E uſtav 8. lag: angi 
e ber in Dansig | Trieit a , , Guós & Gie Cümmilid 


nd 17. Geptembe neden ene a. 20: 
fatt, an der Fortoildungsſchulen waren evinr e dee & 
worden, Fragen und Theſen, melde dar Se den Director 
Grunde gelegt werden jolen, bis Monte agerrn Kuh nom 
der Senat, een aber waren keinerlei Anträge bezw. 

a eſtern ET Falle; 
Srageſtelurgen, gan ee ene gehangen PSM Se A 
iben in anz Å ” > 
fi orem 3 die bereits im Vorjahre auf der 174515 
fran erledigt worden ja. SI Es 5 1 9 
toa, nregung des Herr RS SA 
mię aj, sa ae Otóż I td 
für die Theilnehmer an der Conferenz eine Fahrpreis⸗ 
pi a zu erlangen. A 2 
za: . ropinzial⸗Blinvenanſtalt zu Königsthal zählt 
gegenwärtig 99 Zöglinge, 49 männliche, 50 weibliche, 


Hö x a pe Da er Arbeiter in Danzig. 
S. — git * — Bademeiſter Paul Ro ; 
Gy, Aſchlergeſelle Theodor Gottke, en edeltei 


finehelih: 1 S. 1 . T. — Arbeiter Carl Much, T. — 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum iſt nördlich von Schottland er⸗ 
ſchlenen und hat ſeinen Wirkungskreis über das Nordſee⸗ 
gebiet ausgebreiten, wo das Barometer ftare gefallen tit. 
am höchſten iſt der Luftdruck über Galizien. Bei nahezu 
normalen Wärmeverhältniſſen und ſchwacher Luftbewegung. 
und . en, 1 en in Deutſchland 
trocken, im Norden trübe, im en heiter, nur an der oſt⸗ beide hier. — f 
preußiſchen Küſte iit etwas Regen gefallen. Negenfälle mit Thereſe Seren b Emil Otto Putz ke und Alitze 
auffriſchenden füdlichen Winden für das nördliche Deutschland Friedrich Mueller und Ange a tauzergejelle Emil 
wahrſcheinlich. do ws ki, beide hier. — 
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Morgen Sonntag, den 28, Auguſt: 


Gr. Doppel-Goncert 


$ ausgeführr 
von der Marinetapelle und der Cutrapellt. 
; Anfang Nachmittags 5 Uhr. (2048 
Die Bade direction. 


1 Heirathen: Schmied Johann Stall m ; 
Letzte Handelsnadridyten. d zen e Gta Fam uud 
i i e r. ń i [eye TEŻ 
Mn, PTZ , en O 


? ri i wohnen, find alle in k 5 i 
die bei ihren Angehörigen in anginy tonalbanken, welches die Anleihe von 60 Millionen Frances [Bartkowski, hier. 


der Anſtalt untergebracht. Nur vier zahlen eine kleine 


J. Berlin, 27. Auguft. Wie dem „Berl. Tagebl.“ 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Auguft. 
Fc dg Nosierplalia 


N & Ostseebad Brösen 
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Täglich außer Sonnabend: 


4 


Elektrisches Orchester-Piano. 
Saal für 500 Berjonen. 

3 Hochachtend J. Neubeyser. 

3099819009930000990990006006009906609650 


Erſtes Sommerfeſt des Danziger 
Wohuungsmiether⸗Pereing. 


im gr. feſtlich derorirten Saale. 


(Beſitzer: N. Manteuffel). Anfang 4 Uhr 


Telephon No. 546, 
Sonntag, 28. Auguſt er: 


Großes Militär⸗Concert 


Bon 7 bis 7½ uhr, ſowie nach der Vorſtellung im ZĘ || 
8 Theater⸗Garten: Concert der Haus-Capelle 4 
(ohne Entree.) 
Montag, den 29. Nugujt: Gr. Extra- Vorstellung. $G || 


RR | 


Familien frei. Gintritt in b, Gatt. 
Mitgebrachter Kaffee ſowie in 
Portionen wird zubereitet. 
Gefl. Anſicht der zoologiſchen 
Ausſtellung ꝛc. 20. 


= * 3 4 r 
% A 3% 1 * Großes N 
Wilhelm⸗ Theater.: : nn aan“ S filter Concert : 
2 * 2 . 5 Nach der Kli 
52 Director und Beſitzer: Kugo Meyer. 32 Großes Park⸗Coneert, 8 Armo, gent i z 
den 28. Anaut 1898: ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art. Regiments 28 Montag.? Aaa: auf der Danziger Rhede 
2 ee 11½—1 Uhr x 2 Nr. 36 unter wa des Sa Muſikdirigenten $ Firchow. & i 5 2 8 A it 
; "g j Herrn Krüger, Dienstag, Donnerstag: am DUNIN ei ° Uguſt: 
2 Matinée der Hauscapelle, x % GE kaz Anfang 4 a KiF š en 2 Recoschewitz. MA ee 3 Frauenthor 8, anel 81/ 
| Nachmittags 4 uhr Caſſenöffnung 31, uhr $$ ER A ))) 8 
n . | en 
3 a € . % fa, f > 5 e eee Fahrpreis 1.5 „ Kinder 1 ME. 
A eee, 2 Meundſchaftlicher Garten. | ji 75 Am Montag, den 29. Auguſt: 
1 s Abends 7½ Uhr: . Stc: Eene Hi ; 1 l | DW gl Letzter Flottentag. . 
* Gr Gala⸗Y ſt I % Dauzig. EO 5 eure Dan 8. Vormittags: Abfahrt o Pić 8, Weſterplatte 8½ 
| + DWorſtellung | Zur Feier der Anwesenheit Schidlitz. Boppot S'y, Uhr, 1 885 85 R: 
25 Heuss Repertoir. = SE Morgen, Sonntag, von 4 Uhr ab: N A Danzig Frauenthor 2'/,, Weſterplatte 3, 
2 Selly | | % i! { ais er] | ＋ Tanakr änzchen. für Gi es Fahrpreis: A1— für Erwachſene, 75 9 
* x a l oe. Große Militär⸗Muſik. Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung und 
38 Rogó 38 © Beſichtigung eines Kriegsſchiffes. 
Frank Gri ory-Truppe mi Grosse Für Kinder: Beluſtigungen. ; 
%& 5:57 e | PalanVorstellung | sunim sus | Nach Zoppot und Hela 
38 5 Mr iy Il Retile 2 % | bee in ne >> Eriſche Rüder⸗ U. Apfelkuchen. fährt am Sonntag der Salondampfer „Drache“ die Tour an 
2 = : 4 B * A u 8 uft z Bro 9 amm 8. Kaffee wird zubereitet. m, en DAR nur bei günftiger Witterung und 
% = bie a sè Nur Eintritt in den Garten frei. ruhiger See fan 
b 83 a agau se engen „SB 2 >» a 2 sts z ú 
3 S urkomiſchen 5 8 Specialiiaten I. Ranges. Danziger | Bürsernarien, eichfel Deere N 
38 g Parodiſten. 8 2 Anfang Ti, U NE dal Schidli "a X %%% Q 
2 2 N % f i | |. Sonntag, den 28. Anant er.. $ Hotel Waldhäuschen 3 
Marga Les Massinis. e. | 1 | Große Sedanfeier. : Heubude, = 
| Marga Profeſſor 1 Aufſtellung patriot Tableau | © neben Specht's Gtablifjement s | 
2 Bizet Hilmar. | x i ii mit Banga eee Acetyl p Bel emen ht 2 | 
zd M. N 5 1 RCK eee engas-Deleuchtun | 
* Gafjendfnung 61, Uhr. Anfang T im wi Specht S Etabliſſement Tanzkränzchen s 8 $ | 
$ 2d 
: $ 
2 | 


KERKKKEKER 


= re 5 j J. Steppuhn. 
; f ; ausgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments FFT ng een 
| Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ Cale md Bestanrant- Garten 


dirigenten Herrn H. Recoschewitz. 


„ 


7 
| | 
U 
1 


Es ladet freundlichſt ein Regmts, von Hinderſin Nr. 2, Kinderfeſt, Verlooſung nütz⸗ 


N f 
Q il BANIE Entree à Perſon 15 c. Sandweg. | 
v: 2 ; U Kinder unter 10 Jahren frei (2040 [ Sonntag, den 28. Aug., von Am Sonntag, den 28. Auguſt er, von Nachmittags 
j ©) + + +» H H. Mant Nachmittags 4 Uhr ab: |4 Uhr ab, begeht der Verein fein erſtes Sommerfeſt im 
ill elm z fi | LJ i . Manteuffel. FET bis2Uhr| | zz Milchpeter Mmmm 
Be ~ Ut U J 5 enyn, : INE Nachts. mit Gartenconcert, ausgeführt von der Capelle des Fuß⸗Artill.⸗ 
T ! 


BRAKRKNKKIKNNKNNNKRKIE 


| äglich : E. Behrendt, licher und praktiſcher Gegenſtände Park⸗Illumination 
i e S4 ia m 3 — H fund jür Mitglieder und eingeführte Gäfte mit nachfolgendem 
Grosses Concert. 25 angerheim. * Etabliſſement | Tanz 
AA Ę à . = 43 AR Drei Schwein Skö Entree für Jedermann (auch Nichtmitglieder haben Zutritt) 
5 Direction: Herr O. Theil, Kgl. Muſikdirigent. > 4 = . > I wein öpfe. an der Caſſe 20 J, Kinder frei. Der Reinertrag des Feſtes 
i And us a ne . jg Familien⸗Abend. 3 e bed ee cis Seżllimattow für den 
j x s 7 s ar b N ü t š , 
BĘ v 8 ć - a 5 uk 04 Gratis Auslooſen von jungen Hühnern. BE % nebſt Waldpartien den geehrten nachfolgenden Tanz ihre Mitgliedskarten mitzubringen, ohne 
a ar oden Gy % Entree frei. Herrſchaften zur gefälligenf welche der Zutritt zum Saal nicht geſtattet werden kann. 
2008) Kgl. Hofl. Sonntag: Beachtung. A. Glaunert. Der Vorſtaud. 


g Aloys Wensky, Vorſitzender. (1842 


Für Vereine, Geſellſchaften ift 


Großes Extra⸗Coneert. 


2 wann ee 18105 e s an i 11905 prä IL app p ——— 

| Kleinhammer⸗Park * e e e Bürgerliches Oeifentlicher Vortrag. 
6 Langfuhr. Anfang 4 uhr. | Eure 15 gel G niet aus Dienstag, 30. Auguft, Abends 8 / Uhr, 
. | Sonntag, den 28. Auguſt: 3e ra l Phbs ties t 3% u, A Al de a. Sak | im Friedrich Wilhelm: Schüsenhanfe: N 
Grosses Extra- Vocal- und. — 4 ubr Sin 3 | Heute ak Bowie: Porkrag des Herrn Johannes Trojan 
2 i 18 Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. % Poka fk 1 aet ri 44 
i | 5 reiconeert. „Ernſtes u. Heiteres aus eigenen Schriften“. 

Inst r um 2 ntal-Gonce r L i — LELLE ELLE 7 > MARE Sika Fe 1,50, e 
77. ne t ie orate Boreae wow teigi 
7 Abends findet elektriſche, ſowie bengaliſche Beleuchtung des Beſitzer: Ed. Ebert. " Kaufmünniſcher Verein von 1870. 
"À Parks ſtatt. 2 Dienstag, den 30. Auguſt 1898: Etablissement Der Vorstand. (2029 
ws; D~- Med Sein e RE TR — Großes Extra⸗Militair⸗Concert Im Fals Nötzel, Z. Petershagen, beranfſalt. der 


l der ganzen Capelle des Mi A i ininhoittt 
| e| Husaren = Regiments | Sontum. En a An 


J Ohren „Zur Oſtbahn“. C Fürst Blücher v. Wahlstatt (Pomm. Io. 5 Tanzkränzchen, 


„Z 15 LI om 
żę, Heute Sonnabend, d 27. A t 2o |. 15 ur Uniform. ZA wozu ergebenſt einladet. 
3 3 * Nachmittags 6 Ubr, eF 1898, Beſonders gewähltes Programm. Fanfaren⸗Märſche, Aida (2088 BR erg 10 5 Loth. 


3 ro es i 24 o M er p > Anfang 5 Uhr. — Entree 30 9 S860 5 
t Große von Militär Conc ZK) x C €? LEWY AR » 8 irand h 0 m $ 
) == Gtofe Begriifungsjcie == $ z A 

der © ohe Begrühungsfeier = > Thierfel ds Hötel. Brüöſen 


Schlactmufit, Fenerzwerk, : Montag, Den $ D, an guſt, Sonntag, den 28. Auguſt 
nternaltungsuusik, 


) Ju ination des zen G ; i | | 
erer „Simmel“ der reehnende un! lesende Nunderkun, 
Morgen Sonntag „Aline, der „GG“ spiekane. under, z ode 
Cafe 


uſaren⸗Regiments Nr. 1. 
geſchäft, Langgarten 36, und im Schankgeſchäft Brabant 1, 
(29356 


lowie Abends a 30 J an der Caſſe zu haben. 2 
s I Halkek- U. erpegelt Unter- 


az 


Morgen Sonntag, 
den 28. Auguſt 1898, Nach: 


ś al 
It i mittags 3—6 Uhr: 
Cassentag 2 
h Hl] l 1 im Locale des Herrn Gomoll, 
l Zizauſchegaſſe Nr. 7, (Ecke 


Karrengaſſe). Entgegennahme 


04220394+00996259692 
COOH 0060499 


$ 


$ Großes Concert und Tanzkränzchen. Näheres die Austragezettel. 
Franz Mathesius. Sonntag: Sanssouci Schidlitz, Mittwoch: Ohra (Richter). 


j 4 19 cą A EEE 2090090000690999 9900000000055 75000008 


Dampfboot „Käthe von pon Beiträgen und Aufnahme 


2 Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


| 3 „LJ — Bür gerwiesen Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, ARE valini 

À © 54 2 ; Nachmißtags 2, 100 Uhr. 50 8 nes: „bis zum 
Kriegs ⸗Flotte Strandhotel Brüsen, :| e . ee 
| "ANR 22 ż Beſitzer: C. Pettan, s Grosses Familien- Gaj. r Ses 
Í p 4 vor Brauershöhe $ empfehle feine Localitäten dem geehrten Publicum zur 3 Kränzchen. T 0 | hillii 5 Sterbe⸗Caſſe 
pa | 3 oppot. — 2 gefälligen Benutzung (der große Saal ift neu gemalt). 3 Anfang 4 Uhr. € WINNI A f l IIB li 
. f ST Ty 8. Brauer. $ Geräumige Unterfahrt für Fuhrwerke. $ Es ladet ergebenſt ein 9 Song Sen e Ange D a Ehema get 7 
5 7 up" J kal $ = Radfahrer-Station. =? €. Niclas. 9 Radittoge eums Uhr. Sitherheits⸗Verein. 
| 15 | I] IR | | Fa 8 otel . Krakau d 0 4 an 
a ka 290000000000000000000000006006000000008 N 5 Sonntag, ben 28. Auguft er. 
e Oſtſerbad Gröſen z. J. Nenbeysas Biahlisement md tarleulacl $ ‚Deutscher Kaiser | 1000 V gitzung 
Großartige Ausſicht Familie 155 IE eee 3 Gmeertnbnykciwóc |q I B ssen Bei 
p i 01 > ' lm 2 resini i ü ede affen⸗ ermö 3 
f bie Jam ne ME Grosses T anzkranzchen * $ Waldhänschen, Heligenbrum |4 m ENAR 

} f 1 g tt E + | Morgen Sonntag: Frische i und 56“ ſpielt 2c, wird beſonders aufmerkſam 


A NB. Mitgebrachter Kaffee 
J wird zubereitet. ra Apfelkuchen, H. Schulz. Ses gemacht. Der Vorſtand. 


l. 200. 1. Beilage der „Danziger Zlenefe An 


Aus der Sommerfriſche. 
Vierte Epiſtel an einen Freund. 

Menſch, ich bin frei! Ich war ja nicht geſchlagen 

In Ketten, dennoch fühl’ ich jetzt, es fällt 

Etwas wie Feſſeln von mir ab. Behagen 

Durchſtrömt mich warm, mein wieder iſt die Welt, 

Mein Penſum hab' ich richtig abgeſeſſen, 

Zwei volle Monat nun, und hab' genug. 

Zuerſt jetzt denk' ich einmal gut zu eſſen — 

Das iſt proſaiſch Freund, doch iſt es klug. 

Dann wird es wohl das beſte ſein, ich gehe 

An einen Ort, von dem ich nach der See 

Weit über's grüne Land hinüberſehe — 

Dazu wahrſcheinlich wähl' ich Zinglershöh. 

Wenn dann den Thurm erreichen meine Blicke, 

Den Feſtungsthurm, der jetzt noch nah mir ſteht, 

Lach' ich ihn aus. Ja, winke nur und nicke, { 

Jetzt ſchiert mich nicht mehr dein „Komm nicht zu ſpät!“ 

In meiner Nähe ſah ich ſtets dich gerne, 

Denn eine Zier des Ganzen ſtehſt du da, 

Verdroſſen aber war ich, wenn von ferne 

Ich übern Wald dich nach mir lugen ſah. 

Du ſtörſt mir künftig nicht mehr meine Freude, 

Fortan kann ich betrachten dich mit Ruh. 

Leb wohl, o Thurm, in deinem Kranzgebäude 

Noch manch Jahrhundert überdaure du! 


„Brandenburg „Weißenburg“ und „Wörth“. 
Die Actiengeſellfchaft „Weichſel“ hatte auf ihren 3 
Dampfern „Hecht“ und „Richard Damme“ eine Extra: iſt die Be 
fahrt zu den auf See liegenden Panzern veranſtaltet. 
Die Betheiligung an den Fahrten war eine ſehr rege. 
Den Paſſagieren des „Hecht“ wurde ein Beſuch des 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und den Paſſagieren des 
„Richard Damme“ ein ſolcher der „Brandenburg“ 
bereitwilligſt geſtattet. Mannſchaften und auch Officiere 
machten in liebenswürdigſter Weiſe den Führer und 
führten die Beſucher bis in die unterſten Schiffsräume. erfreuen, wird 
Auch auf dem „Odin“ hatten verſchiedene Beſucher laden. Weitere 
Zutritt. Abends begab ſich der commandirende Admiral ee e 
v. Knorr nach der Weſterplatte, wo er in Gemeinſchaft Ohra Richter 
verſchiedener höherer Marineofficiere dem Concert im 
Reißmann'ſchen Kurparke beiwohnte, wie denn über⸗ 
haupt das Kurhaus geſtern Abend von unſerer Marine 
fleißig beſucht war. Im Laufe des Nachmittags verließ 
bie B⸗Torpedoboots⸗Diviſion ihren Ankerplatz vor 
Weichſelmünde und dampfte zur Kaiſerlichen Werft, 
um hier Kohlen einzunehmen. Heute wurde 
die Kohlen⸗ und Proviant ⸗ Einnahme fortgeſetzt. 
Ferner wird uns aus Neufahrwaſſer von unſerm 
dortigen Correſpondenten geſchrieben: Unſere Vorſtadt 
ift durch die angekommene Kriegsfloite in begreifliche 
Aufregung verſetzt. Sind es doch immerhin gegen 
9000 Mann, die, wenn natürlich auch nicht gleichzeitig 
beurlaubt, ſo doch nacheinander an Land kommen und, 
obgleich ſie ihr Hauptvergnügen in Danzig ſuchen, doch 
unſern Ort durchſtreifen, Hi i 
machend, alte Bekannte von früher aufſuchend; kurz, die 
Straßen und der Quai wimmeln ſeit geſtern von 
Eine ſeltene Rührigkeit bemerkt man in 


die weſtliche o 


beobachtet wo 
Ferienzeit in 


die großen F 


Jahresſchluß 
beginn gegen 


loſen 
Fortfa 


Leb wohl, o Gärtchen, ihr gezackten Wälle! 


Ich geh' von dannen, ohne Abſchiedsweh Blaujacken. | Ę Ra der Hitze ausfallen, und auch während der eigentlichen | Für inländi Thy | : 
adr ich meine s: ei Belle den i verſchiedenartigſten Läden und Geſchäften. Ante eite iſt an heißen Tagen die Aufmerkſamkeit ihes Getreide ift in Mk. per To. gezablt worden. 
Und ohne Gram das ſchöne Fort Duarre. RE 3 T le an ungrößten ofab Ea wenig rege.“ . ̃ ͤ—ä—— EE] 0 

0 R 5 e DY 3 4 * A s i Rosie W UA 
W Ap ma m he , Re | 
Schräg unterm Walle durchgeführte Thor, Geſchäftsleute geſteigert werden, beweiſt der Umſtand, augenblicklich in Petersburg ein großes Getreideexport⸗ Thors WE 146159 128---127 | 8 | | 
Aus dem fo laut der Schritt der Wache ſchallte, daß ein Fleiſcher über 40 Rinder im Vorrath geschlachtet Unternehmen organiſirt. Die Geſellſchaft, die dieſes Königsberg i. Pr. 1 208 110-197 128 125---138 Hi 
i hat, eine Anzahl, die ſonſt auf ein halbes Jahr zu Unternehmen ins Leben ruft, wird eine ganze Reihe Brela. 78 E m" I 
Am Thore drinnen weiß ich eine Stelle, vertheilen wäre. In den Bäckereien geht die Arbeit von Commiſſionsagenturen in den verſchiedenſten et ee «e » 4 | 151-166 | 198-138 | 122-142 | 113—152 I 
Vom Poſten dort ein wenig rechter Hand, ununterbrochen Tag und Nacht. Geſtern waren circa Plätzen Europas errichten und außerdem unmittelbare Seher ei 116-138 | 139-148 | 118-155 j 
Da ſchaut man durch den dunklen Gang ins Helle 1500 Mann beurlaubt und zur Rückbeförderung ea Beziehungen mit Sibirien unterhalten. Das Umſatz⸗ Li — mi = er | 
Und fieht ein Stückchen von der Freiheit Land. Danzig mußten Extrazüge nach Neufahrwaſſer eingeleg capital der Geſellſchaft ſoll 5 Millionen Rubel betragen. Nach privater Ermittelung: | 


werden, da Urlaub über Nacht nicht ertheilt war. 
Wie ſchließlich noch bemerkt ſein möge, manöverirte die 
Weſtflotte von Mittwoch Abend bis Freitag gegen die 
Oſtflotte vor Hela. Die Oſtflotte ſuchte Freitag Nacht 
durch die Vorpoſten der Weſtflotte weſtwärts durchzu⸗ 
brechen, wurde aber nach Hela zurückgedrängt und lag 
dort bis geſtern Vormittag blockirt. Gegen Mittag 
ankerte die Flotte dann, wie gemeldet, vor Neufahr⸗ 
waſſer. Morgen findet die Bootsregatta um 
den Kaiſerpokal ſtatt. 

* Ins Manöver find heute Morgen der Stab und 
die erſte, zweite und vierte Abtheilung des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36 gerückt. Die 
dritte Abtheilung nimmt am Manöver nicht Theil, da 
die Bruſtſeuche unter den Pferden dieſer Abtheilung 
zur Zeit graſſirt. s 

* Die etatsmüßige Einnahme der NKeispoft: und 
Telegraphen⸗Verwaltung für das erſte Viertel des 
laufenden Rechnungsfjatzres hat 82134211 Mk. betragen, 
wogegen die Einnahme im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ſich auf 75 598 124 Mk. belaufen hat. Die Steigerung eträgt 
mithin 6 536 087 Mk. 

* Zu den poloniſirenden Wirkungen des 
Rentengütergeſetzes ſchreibt uns ein Freund unſeres 
Blattes: In Grabau find in letzten Jahren die 
Grundſtücke von zwei Deutſchen in Rentengüter 
aufgetheilt; die jetzigen Rentengutsbefitzer heißen: 
Oſtrowski, Partida I, Particka II, Pakmur I und M, 
Donaiski, Paweletz, Felski, Czerwinski, Litzmanski, 
Ukleia, Ehmieleckt, Bartolomejski, Bonkofski, Swolitzki, 
Richlowski, Sengorski, Liſtewnik, Blenski, Domachowski, 
Muchowski, Lorinski. Dabei ſind mir noch einige 
entfallen, aber das genügt wohl, ſelbſtredend lauter 
Polen, alſo für 2 Deutſche circa 25 Polen. 

* Für die Danziger Reſerve⸗Diviſion mit dem 
Panzerkanonenboot „Mücke“ als Stammſchiff ſind für 
das Winterhalbjahr 1898/99 folgende Commandirungen 
verfügt: Corvettencapitän Deubel als Commandant, 
Lieutenant zur See Eitner als 1. Officier, Lieutenant 

Wär' jetzt am Platz. Nein bring gleich ihrer drei! zur See Schulz (Wilhelm) und Unterlieutenant zur 

Nein, vier — nein, fünf — ein Dutzend — eine Mandel! 175 v. 7 i] nis ste ne RZ S 

; s 8 aus! bin frei! aſſiſtenzarz r. Böſe als Schiffsarzt un er⸗ 

ZR trink fie auf mein Bohl — i Maſchiniſt Kaſſalick als leitender Maſchiniſt; für 
Tocales. 


die Kaiſerliche Werft: Capitän zur See 
ń v. Wietersheim als Oberwerftdirector, Capitän⸗ 

* Bon der Herbſtübungsflotte. Gleich nachdem] Lieutenant Puttf at den als Adjutant und Corvetten⸗ 
geſtern die Schiffe der Herbſtübungsflotte die ihnen | Capitän Gercke (Eduard) als Ausrüſtungs⸗Director, 
angewieſenen Ankerplätze eingenommen hatten, begann der gleichzeitig von Kiel nach Danzig zum 1. October 
auch ſchon ein reges Leben und Treiben auf der] d. Is. verſetzt worden ift. — Der auf unjerer Kaiſer⸗ 
Weichſel. Die kleinen Dampfpinaſſen und mit Mattojen | lihen Werft jetzt im Bau vollendete große geſchützte 
beſetzten Boote verkehrten in großer Zahl auf der Kreuzer „Freya“ wird am Ende September unter 
Weichſel und Prahm auf Prahm wurde Hinausgejchleppt | folgendem Commando zur Indienſtſtellung gelangen: 
um die Schiffe mit Kohlen zu verſorgen. Das erſte Commandant Corvettencapitän mit Oberſtlieutenants⸗ 
Geſchwader war, wie wir ſchon geſtern mitgetheilt, rang Kindt, 1. Officier Capt.⸗Lieut. Musculus, 
vor dem Stege in Neufahrweſſer vor Anker gegangen. Navigationsofficier Capt⸗Lieut. v. Ammon, Wa- 
Dem Stege zunächſt lag die 2. Divifion, beſtehend aus officiere: Lieutenants zur See v. Hornhardt, 
den Schiffen „Bade n“, „Baye rH und „Olden⸗Luppe, Luftig und Unterlieutenants zur See 
burg“, in Kiellinie. Der „Baden“ mit dem Contre⸗ v. Wachter und Woſſidlo: 
Admiral Bendemann an Bord lag der Oſtmole zunächſt.[ * Im Wilhelmtheater wird Morgen wiederum 
Vor dejen Schiffen hatte ebenfalls in Kiellinie die eine Matinse der Haus capelle ſtattfinden. Am 


erite Divifion mit dem „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ an der Spitze, an deſſen Bord ſich 1 
ival Thomſen befindet, geanker Weiter folgten 


Vom Poſten dort wird alles wahrgenommen, 
Was auf der Feſtung ausgeht oder ein; 

Er wird gewiß in meinen Traum noch kommen 
Und fragen mich nach meinem Urlaubsſchein. 


Jetzt bin ich frei! Wohin mich das Verlangen 

Des Herzens treibt, geh' ich mit frohem Sinn; 

Nur eins betrübt mich: ſeit ich hier gefangen, 

Ging unſers kurzen Sommers Beſtes hin. 

Als ich hier eintrat, war der letzte Flieder 

Noch nicht verblüht, noch keine Moje Hatt 

Erſchloſſen fi, und jetzt weht ſchon hernieder 

Im Winde hie und da ein gelbes Blatt. 
Verſtummt ift längſt der wunderholde Reigen 

Der Vögel, die einſt Neſter hier gebaut, 

Längſt in den Wipfeln waltet ſchon das Schweigen, 

Gar ſelten noch aus ihnen klingt ein Laut. 

Nicht danken mehr kann ich dem Chor der Sänger, 

Die einſt mit ihren Stimmen mich erfreut; 

Sie haben ſich, ſeit Elternpflicht nicht länger 

Hier feſt ſie hielt, wer weiß wohin zerſtreut. 

Allein die Schwalben ſind noch hier geblieben, 

Treu zu der Feſtung haltend ohne Wank. 

Ihr zierlichen, ihr leicht beſchwingten, lieben, 

Ihr trauten Vögel, habt von Herzen Dank! 


Doch hör', was ſchwatz' ich! Beſſer wär's, ich thäte 
Beeilen mich und machte raſch mich auf! 

Weh mir, wenn ich zum Schiffe mich verſpäte! 

Das nächſte führt 'ne Stunde erft darauf. 

Halt aber, halt! Eins darf ich nicht vergeſſen, 
Wenn ich's vergüße, wär' ich wahrlich ſchlecht. 

In größter Haſt auch muß der Menſch ſich deſſen 
Grinnern, was da edel und gerecht. 

Da kommt fie ſchon — Luiſe, ein Machandel 


die Trottoirfr 
nächſter Woche 


betheiligten. 


von Elbing mi 
von Käſemark 


R. Fabricius 
C. H. Doering 


D. „Warſchau“ 
diverſen Güter 


11 Perſonen, 
Zechprellerei, 


Preiſen und Abends eine Galavorſtellung mit ganz Inſtrumenten 


neuem Progr 


e 


—y—y— —— — 
1 auch 2 wirklich gut verzinsliche 


ige (elogankei 


Serie Grundſtü eden mit 20000% Das Waarenlager eines Date: | jg , + nn Ende 
eee rata a zu kaufen. D u. apportiren. Ae tata ef. rialwaaren⸗Geſchäfts iſt fort⸗ rund im en 2 Aſerne Betr Pm . JJ \ 
gſel) w.gekauft Langgarten 103. juchen, vorſtehen u. Off. u. W 452 an die Exp. (30050 zugshalber ſofort oder zum N , upferner Waſch⸗] Ein Fuchswallach, 5 Fuß, 


Toutes Haus, Nechtftadt gel,, gut | Alter, Farbe ec. gleichgültig. 


gl., m. herrſch. Wohn. b. 600%] Offerten mit näherer fi mho feiere 
2 75 bober A . bung und Angabe des P Eine gutgehende Meierei 


gekauft. Agent. verb. Off. u. W531, u. U. 299 an die Erp. d. Bl eigur, E übernehmen geſucht Offerten 


Snsnefärnnten abgeſchn. paare IDaus i I Ir ter W 315 an die Expedition 
Ausgekän „abgeichn. £ IDaus ig. erh. Buftande wird u. un | è 
na dun, E Selbſtk. 6.3000 4 Anz. zu kaufen dieſes Blattes erbeten. (2961b 


Milchkanng. 24, Kohlenm. 24 (2017 


Koła von Dierked tabier 


gej. Off. u. W 468 an die Exped. 
Gut erhaltener Teppich wird! 
gekauft 1. Damm 20, 2 Tr. 


groß, wird zu kaufen geſucht. Bun Zeitungs-Papier ES 
wird gekauft Holzmarkt 4. 

1 gut verzinsliches Haus auf der 

Rechtſtadt, Niederſfadt sal in 

Langfuhr mit Mittelwohnungen, 

w. bei 2000 Anzahl. zu kauf. geſ. 

Off. u. W47 1a. d. Exp. db. Bl. (30260 


Zeitungs⸗Makulatur 
kauft jeden Poſten (1771 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


In (nwyakinier 


ſucht außer Betrieb ſtehende 


Galter, Holz 
beurbeitungsmaſchinen, 


EN 
Off. unt. W538 an die Exp. d. Bl. Auch 
Alte Herze de det Fat wird 


gekauft. Bestell. erbet. Häkerg. 9. 
Ein Aeiſe Koffer, 
fine Neiſe⸗Handlaſche 


zu kaufen geſucht Häkergaſſe 33. 
fl. Preßeiſen w. zu enge 
Off. u. W 532 an die Exp. d. 5 5 
Suche el. Haus miMtittelmohnt. 
Danza Sg. 1200-4 u Mee 
D Satentilajchen werden 
gekauft Heilige Geiſtgaſſe 47. 


Gut berzinsliches Haus 


u kaufen geſucht. Preis, Mieths⸗ l ! 

erte. angug.Off.u.W505 an Die ©. gocomobilen din gan 820 
Gin gut gehendes Schankgeſchüft Offerten 1 i 11165 ka: 
wird fof. od. 1. Octbr. zu kaufen Haasens 155 (785 
ob, pachten gefuhi. Off, u. W 457. | Berlin be 


: a Möbel, Betten Kleider, 
Wenig gebrauchtes Zimmer⸗ Möbel, AC 
San ee | BE l 
unter W 573 an die Exp. d. Bl.] Off. unt. S a Pani 1 


Ein iertefal mil 
Wagengelaß 


und guter Aecidenz⸗Kundſcha 


kanerplatzes zu pachten geſucht. zu verkaufen. 


Offerten unter W 551 an die 


Königsberg i. Pr. 


Ein Schank-Geschäft 
wird von ſogleich oder auch ſpät. 
zu pachten od. inVertret. z.übern. 
geſucht. Off. u. W 550 an d. Exp. 


W Grundstück 


A 


000 % Anz. zu verk. Uebe 
1995 ca. 1500 % Selbſtk. wo 


1 Grundſtück mit Kurzw.⸗G. una ſch 


feft, bei 5-6000 % Anzahl. zu vré, 
Näheres Hintergaffe Nr A1, 
Ein neues Grundſtück, Rechtſtadt 
7% verzinsl.,feſte Hypothek, 4% 
bei 810 000 Anzahl. zu vrt. 
Off. u. W 530 an die Exp. d. Bl. 


( E 2 
ichten“ Sonnabend 27 1898 
lichten“ Sonnabend 27. Auguft 1898. 
ſchi tsweg zwiſchen Berlin und Stettin. |19. Jult cr. 1 ſchwarzer wollener Regenſch 
Die u eden ſchreibt: In Stenger Zeitungen 
hauptung aufgeſtellt, 


s geplanten Großſchifffahrtsweges zwiſchen Berlin 
Peu Bereits Entiheidung darüber getroffen habe, ob 


ſoll. Dieſe Behauptung iſt un rich 
scheidung it noch nicht ergangen. 

* Schimmel, der gelehrte Wunderhund, giebt gegeu⸗ 
wärtig Vorſtellungen in den Etabliſſements der Vororte 
Danzigs und hat ſich überall ehr zahlreichen Beſuches zu 


Vorſtellungen finden, wie aus dem Inſeraten⸗ 


* Die Verlegung der Hundtagsferien ſoll, wie 
die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt, demnächſt an maß⸗ 
gebender Stelle in ernſtliche Erwägung gezogen werden, 
„weil in den letzten drei Jahren und auch ſchon früher 


dabei hauptſächlich um zwei Fragen: ob man nämlich 


der bisherige Zeitpunkt des Beginnes der Ferien bei⸗ 
behalten wird und die Letzteren allgemein auf jechs 
Wochen feſtgeſetzt werden, wohingegen die ziemlich nutz⸗ 
ae 
A eż mmen. 
hier und dort Einkäufe] punkten aus praktiſch. Jetzt müſſen, wie es bejonders 
in dieſem Jahre der F t 
Schulzeit nach den Ferien zahlreiche Stunden wegen 


* Vorſtandsverſammlung 
Neufahrwaſſer. Nach 2 


geſtern Abend i Arbei Königsberg i. Pr 1541 

in di erienzeit erledigte und noch zu erledigende Arbeiten] Srazſaue rs e . 544½ 1278½ 2 115 
53 Kaa und gleichzeltig die Tagesordnung für die nächſte a e ee ne 142 152 
ordentliche Vereinsverſammlung, welche am 7. September Raps ift gehandelt worden: Stralfund 200. PU 153 
ſtattfinden foll, aufzuſtellen, An die feiner Zeit gewählte 200.210 Mk. 200. —212 Mk. Kolberg 
Commiſſion tit eine Aufforderung zur Berichterſtattung über Weltmarkt 


geräthe werden nunmehr gans beſtimmt in den erſten Tagen 


gebracht werden. Die Einladung zum gemeinſamen Sommer⸗ 
feſt der vereinigten Bürgervereine Danzigs und ſeiner Vor⸗ 


ſtädte, welches morgen im Café Behrs ſtattfinden ſoll, ift den ŚR Tin Weiden Rod — 7 ; 1 
Mitgliedern bekannt gemacht worden, es wird eine zahlreiche ne n Galgen damig p Se 150 85 16050, E 
Betheiligung erwartet. Dem Verein ift inzwiſchen auch ein] Liverpool | Berlin Weizen | September | 6 [6.512 0. | 169,25| 171,25 | 
Verwaltungsbericht der Stadt Danzig zugegangen. Mit den | Odeſſa Berlin Weizen Loco 79 Kop. 158,50 164,75 | | 
Vorarbeiten zu den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen] Riga Berlin Weißen .. 93 Kop. | 172,00] 172,00) y | 
wird der Vorſtand demnächſt beginnen. Am 5. October | Paris . Weißen ee 8 BE e 181,50. | 
feiert der Verein das Feſt feines flnijährigen Beſtehens, Amſterdam] Köln Weizen November ; 118 ft. | 160/00 16000 i | 
i a Mtemzy)ort | Berlin | Roggen Loco 491/2 Cts. 135,50) 135,50 rPe 
wozu ein umfaſſender Thätigkeitsbericht aufgeſtellt und Odeſſa Berlin Roggen do. 68 Qop. | 137/25 189,50 J 
bejondere feſtliche Veranſtaltungen vorberereitet werden jolen. | Figa Berlin Roggen do. 78 Kop. 145,50 146,50 if. I 
* Die Segelgadt „Proſit“ vom Akademiſchen Segel: | Amſterdam | Köln Roggen October | 118 hl. fl. 186,00] 136,60 || 


elub, die, wie bekannt, kürzlich eine Kreuzerfahrt durch die 
Oſtſee unternommen, hat Neufahrwaſſer angelaufen und 
liegt z. Zt. dort. 


* Sedanfeier in den Schulen. In allen dem Magiſtrat i it 
1 Can. Pacifte⸗Aetienſ 85 |85 [Zucker Fair ref. 
unterſtellten Schulen ſoll auch ae M am 2. Sept. eine | storih GE 771 TĘ ÓW . She | Sf A 
angemeſſene patriotiſche Schulfeier in Erinnerung an] Refneb Petroleum 7.45 | 7.15 eiżen . . . U | 
gy z s > ite i. N.⸗Y.] 6. A PIO 73 73 
den Sedantag veranſtaltet werden, auch iſt dieſe Feier S 5 e e | ok OR ; 


gleichzeitig zu einer Erinnerung an die Verdienſte des 
Fürſten Bismarck zu benutzen. 2 

* Der Młanner<Turnverein Danzig hielt geſtern 
Abend fein diesjähriges Abturnen in jeiner Turnhalle, 
Städt. Gymnaſtum (Winterplatz), ab, an dem ſich 53 Turner 
Die Reſultate waren durchweg günftige, 
fidefe Kneipe beſchloß den Abend. 


* Unfall. 


Schellingsſelde, der geſtern in feiner Wohnung mit dem A 
Herunterlaſſen eines Stückes Holz in den Keller beſchäftigt Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
war, verfehlte dabei die obere Treppenſtufe und ſtürzte mit Thorn, 26, Aug. Waſſerſtand 0,7 Meter über Null. Wind N 
dem Holz zuſammen in die Tiefe. Sch. hat außer anderen | Oft. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗Verkehr u 
Verletzungen einen Schlüſſelbeinbruch erlitten und fand Auf⸗ ge j —.— 
nahme im Lazareth Sandgrube. des Fables Fahrzeug Ladung | Von Nach 
* An den Verletzungen geſtorben. Der Arbeiter | ober Gapitän ; ! "6 
Otto Rogals ki, der Wer ee i Folge eines Unfalls in Dfingti Kahn Kleie W Thorn 
das Lazareth Sandgrube gebracht werden mußte, iſt geftern |. Ast 2 dA s = 
dort an ſchwerer Gehirnerſchütterung verftorben. ARTERA A 555 955 175 
* Einlager Schleuſe, 26. Augnſt. Stromab: 4 Kähne Engelhardt do. Ziegel Thorn Wloclawek 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Kalkſteinen. D. Jul. Born“, Starczynski do. bo. do. 5o 


Andres von Neuteich mit 34 To. Oelſaat an Moldenhauer, 


Kant „Stobbe, ſämmtlich nach Danzig. 
Pandit aopa, 1 Kahn mit Kalkſteinen. D. „Einigkeit“ 


an Meyhöfer⸗Königsberg, 
* Polizeibericht für den 27. 1 


1 Obbachlofer. Obdachlose 1. 
i i ; hefte, 1 blaue Brille, 1 N ; Hits., Abe 
Nachmittag folgt dann eine Vorflellung zu halben hr, in der Droſche Nr. 52 1 weißes Tuch mit 3 ärztlichen 


: dem Fundbureau der 


1. October billig zu verkaufen. 
Daſſelbe wird auch theilweiſe 
abgegeben. Offerten u. W 536 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Mit 3-4000 % Anz. ft ein Hau 

todesfallsh. zu vrk. Miethe 10%. 
Näheres Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 


mit täglich erſcheinender Zeitung 


fiſt unter Materialwerth wegen 
wird in der Nähe des Domini⸗ Krankheit des jetzigen 8585 
Offerten unter V 9949 an 


Expedition dieſes Blattes erb. | gaasenstein & Vogler A.-G. 


einem Vorort Danzigs 


mit 2 Häuſern, Mittelwohnung., 
Stall, Garten, Bauſtellen, mit 


kl, Wohn., 8 Proc. verz., Hypothek] Off. unter W 547 an die Exp.iend, 
Heber 7% Derzinsliches (1903 


Grund ſtück in Zoppat, 


Mittelwohnungen feſte Hyputhek, 
10000 Anzahlung zu verkaufen. | 
Offerten unt. W.S II. poſtl. Zoppot 


19. Jult er. 1 ſchwarzer wollener Regenſchirm, abzuholen 
von Fleiſcherfrau Auguſte Orlowski, Neufahrwaſſer, Kirchen⸗ 
ſtraße Nr. 3, am 26. 5. Mts., Nachts 3½ Uhr, auf der 
Reitergafje 1 Pferd, brauner Wallach, mit Arbeitsgeſchirr $ 
ohne Zaumzeug, abzuholen vom Fuhrhalter Herrn Anton 
Kreft, Steindamm Nr. 3. Verloren: 1 Handarbeit, | 
geſticktes Kiſſen. 1 goldene Damen⸗Remontotruhr, au 
26. Jult er. in der Heiligen Geiſtgaſſe 1 weißes Battiſt⸗ : l 
taſchentuch, gez. L. N.; abzugeben im Fundbureau der Königl. f | i 
| 
| 


daß die Staatsregierung 


der öſtliche Linie ape Ausführung gelangen 
ig, eine derartige Ent⸗ 


Polizeidirection. 


Jus der Geida tawel, 


Technikum Limbach i Sa. 

Das Technikum Limbach i. S. iſt eine höhere Lehr⸗ 1 AM 
anſtalt, die fich zur Aufgabe gemacht hat, junge Leute | AN 
i techniſchen Fächern auszubilden. Die Stadt | 

imbach i. S. hat dieſe Anſtalt reichlich mit Inſtrumenten 
e und ift namentlich das electrotechniſche 

s atorium beftens mit den nöthigen Apparaten ver⸗ 
8 Der Unterricht wird nach den weitverbreiteten 
1 ſchnell fördernden nom Director herausgegebenen 
dk 1 pronaret ertheilt. In dieſem Sommerſemeſter 
9 8 ſich trotz des erſt kurzen Beſtehens der 
sia 15 Abiturienten der Reiſe⸗Prüfung. Die 
auch das faanstien e e in Limbach ſowohl als 
sob i» r Entgegenkommen der Stadtbehörde 
lungen PAW a 3 jedem ftresjamen 
dortigen Technitum gediegene Fachausbildung am 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preufifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. Auguſt 1898. 


auch vielfach zu Privatvorſtellungen einge⸗ 


morgen Sonntag in Schidlitz, (Sanójonci) 
Liva, Thierfeld's Hotel, und Mittwoch in 
3 Gtabliſſement) ſtatt. 


rden iſt, daß mehr als die Hälfte der 
eine Regenperiode fiel. Es handelt ſich 


erien um etwa zwei Wochen nach dem 
hin verſchieben will, ſo daß der Schul⸗ 
Ende des Monats Auguſt fällt, oder ob 


bis auf zwei oder drei Tage in 
Letzteres wäre von zwei Geſichts⸗ 


all war, während der erſten 


men 


—ꝓ— — ꝗ—— 1 25 a ——— — 


im Bürgerverein zu 
2 Monate langem Feiern war Berlin 
der Vorſtand zuſammengekommen, um über | Stettin Stadt 157 129 150 148 


Die noch fehlenden Rettungs⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. A. 


Unterſchiede. 


IIET. 
Box Nach | | 20,8. | 28/8. 
i 22 | 


age ergangen. 
an den bezeichneten Stationen am Hafen an⸗ 


————— ——— CSI 


New⸗Nork 26. Aug, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
25./8. 26.8. 25/6. 256.08. 


Februar 100 | 160 per December . 66% | 66 u 
Schmalz Wei Kaffee pr. Septhr.] 5.70 5.70 t 
Steam 5.40 | 5.40 per Novbr. 5.86 | 5.80 x 
by. Rohe u. Brothers] 5.65 | 5.65 as 
3 Chicago 26. Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm) 
N 5./8. 26 /8. 25/8. 26) 
Weizen. sza per December jola | GI 
per Auguſt | 67 | 673/ [Pore per Septbr. 8.87 | 8.8234 
per September 6334 | 63% [Speck fhort cl. {5,6212 5.62 
— CEE EECC TONER i f E 


Gine 


Der Arbeiter Friedrich Schwarz aus 


t diverſen Gütern an v. Rieſen, Ed. Bohlmann —————— x ——ę24ʃ 

mit 45 To. Oelſaat an D. J. Weigle, Joh. Stódtii dex ehladıt- und Viehhof. 

; 29 To. Deljaat an Vom 20. Auguſt dis: - Auguft wurden geſchlachtet? 
43 €Giliowstt 595 Tiegenhof mit 21 To. 88 Bullen, 59 Schſen, 71 Kühe, 158 Kälber, 574 Schafe, 
8 Stromauf: | 724 Schwe ne, 6 Pferde, 1 8iege. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 105 Rinderviertel, 42 Kälber, 


142 Schafe, — Ziegen, 87 ganze Schweine, 5 halbe Schweine 
— ——— been 
Verhaftet: 


e p. = 
darunter: 2 wegen iebſtahls, 1 wegen 5 Seidenstoffe, 


6 wegen uUmhertreibens, i zur Detention, | «7 x Sammir, Hürde u. Zlelwete liefern Direkt an 
| Gefunden 5 Schüler⸗ omen trivete. Man verlange Muſter mit Angabe des 
egenſchirm, am 11. d. Mts. Abends ewünſchten von der Fabrir und Handlung 


von Elten & Keussen, Crefeld. 


, 


p. „Friſch“ an A. Zedler⸗Elbing, e 
an R. Aſch⸗Thorn, fämmtlich von Danzig mit A z 
n. 4 Garantirt solide 
U 25 

+ 


und 1 Flaſche Aethylchlorid, abzuholen aus 
Königlichen Polizei⸗Direction, * am 


TETS 


6 ſt billig zu vertaufen Poggen⸗ JA b ette Si weine, = 
 legenes pfuhl 18, 2 Treppen. (29486 hat zu Ubſelte un > 


keſſel, Sopha u. Untexofficier- 9 Zoll, 9 Jahre alt, ſteht billig 
Anzug umzugshalber billig zus. Vertauf oder ift geg. 2 kleine 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 91, zu vertauſchen Reitbahn 6. 
D Harzer es By 

m beiteflt. kl. Sopha ijti Gejang, Stück 4, 4,50, 5, 6, u. T 
Todesfall f. d. Selbſttoſtenpreis zu verk. Schüſſeld. 171, E.Bäckerl. Fo 
zu verkauf, Johannisgaſſe 21,1.17 bagr zu verkaufen x 

i Zum Verkauf: Tauben wunchengaſſe 2, iz f 

um erkauf: Wegen Aufgabe meiner Zucht 
Eine gangbare $iferei mir guter] ein Sopha, Sophatiſch, Spiel- verkaufe ich Brieftauben, gereifte 
Kundſchaft ift umſtändehalber] tiſch, Glasſpind, Verticow, Thiere zu O, 10 u. 20 p. Paar. 
zu verkaufen. Offerten unter | Schirmſtänder, Teppi, Spiegel, | H. Korsch, Milchtanneng. 24, zu 
W 463 an die Expedition dſs. Bl. div. Bilder, 3 gr. Theebretter, beſicht. Mittags v. 2-3 Uhr. (2016 
WRZ DoZ JARA pd 5 


Brodmaſchine, Fleiſchbrett uud) HET 2 Katzen find zu 
Tangfuhr. 


Fleiſchbeil, iome ein Farben: f| verſchenken Sammtgaſſe 1, 2. 
ma 
Bauplätze 


mörſer. Häkergaſſe 56, 1 Sun ; i ar 
Due > W ge und alte T 
Vor mittags von 9-1. Uhr. (80125 immer billigſt zu hab. ER ; 
Ein faſt neuer Schlafrock billig gu | Ein Sommer⸗Paletot bilig zu 
am Wahunhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 


verk. Allmodengaſſe 1a, 2 Trelks. verkaufen Jopengaſſe 5, 4 Tr. r. 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Eine guterhaltene Geige mit 
Günstige Kanioelegenheit, 


Bogen u. Kaſten iſt billig zu ver⸗ Rock, Stief., Weite, Hut (3% für 
kaufen. Lange, Schidlig 27/28. hl. Mann 5. vrt. Laſtadie S, art. 
Wegen Fortzugs nach Berlin 
verkaufe mein ea. 6 Morg. groß. 


— — —— ͥ —5 —— 1 — — — E ü—6 
Pianino bill.zu ve. Laſtadie 22) pt. p MZ i 
Srini e zo bilao] POLNLEEHEOR, ecgrag 
„ DUBLIN, 
Grundſt. in Zoppot, Schmierau 7, 


Flügel, guter Ton, billig zu ver- 
Indialaser, Aprangledern 
auf welch. Holzhandel u. Fuhr⸗ 


offerirt billigſt (29720 
J. Teschner, Piſchmarkt 18, 
— wy 
halterei betreibe, mit ſämmtl. 
Inventar u. Vorräthen zu jed. 


Neue Garnituren, Sophas, Faut. 
— 0 
Kuhkäsefabrik! 
annehmb. Preis. Anz. 10000 % 


u. Matratzen jed. gangb. Form u. 
verſch. Bezug, ftets billig zu verk. 
Stadtgebiet 52 und Hühner- 
Betting; Schmierau, berg 13. G. Hahm. (25976 ` 
Fuhrhalter. (28976 OCZEK A 


0 welches 4 Wohnungen und 
1½ Morgen Land hat, bin 
ich willens zum 1. October 
a su Fun ind Aa Be⸗ 
dingungen ſind zu erfragen 
Fiſchmarkt 8. Chatorine i 
M Barckmann, - 

ER ZE zy 


6 


it 


Ye 
fl. 


(Thiz.gem.)E.Zupez. J.Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (28796 


. ET 
E. faſt neuer Waffenrock, Helm, 
Mütze, Schärpe, für einen Herrn 
mittlerer Größe billig zu ver⸗ 
kaufen. Fiſchmarkt 45, 2 Tr. 


4; ‘ j r 2 
8 Br Sagen: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Montreuæ (Schweiz) 
| Hôtel Zeau- Rivage. 


Altrenommirtes Haus, neu eingerichtet, neue Glasveranda und 
Sanitätseinrichtungen. Centrale Lage; vom Nordwind vollſtändig 
geſchützt. Großer ſchattiger Garten am See. Elektriſche Be⸗ 
leuchtung. Bekannte gute Küche. Omnibus. Mäſſige Preiſe. 
9448) J. U. Spalinger, früher Hôtel Bon-Port. 
. ZZA TX TIEREN ET FIRE EIN" 

Praktisch ! 


| el RT N U 


Reform -Kleiderbiigel 


Stück Mk. 1. 


6 | Sonnabend 27. Auguſt. 


Auction 
Altſtädtiſchenchraben64 


iche Bekanntmachungen 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Seefahrer Oscar Redlich 
aus Danzig, geboren daſelbſt am 2. April 1876, evangeliſch, 
welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält,iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehens gegen die Seemannsordnung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
N e a aden einzuliefern, auch zu den Acten VI MI 87/7 

achricht zu geben. 

Beſchreibung. Alter: 22 Jahre, Größe: 1,72 m, Statur: 
kräftig, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: hell, Augen: 
grau, Nafe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne : fehlerhaft, 
=. rund, Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: 

eutſch. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Unterarm tätowirt. 

Danzig, den 24. Auguſt 1898. (2025 


Der Erſte Staatsanwalt. 


mittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern und zwar ca. 300 m 
eleg. Seidenzeuge u. Atlaſſe zu 
Damenkleidern u. Blouſen, 300 m 
Kleiderſtoffe und Unterrockſtoffe, 
ſehr elegante Tiſch⸗, Bett. und 
Leibwäſche, ſodann ein großes 
Kurz- und Wollwaarenlager, 
beſteh. in wollenen Tricotagen 
für Herren und Damen, Spitzen 
und Beſätze, Corſets, Spitzen, 
Knöpfe, Seiden⸗ und Sammet⸗ 
bänder, ca. 100 Paar elegante 
Herren⸗ und Damenſtiefel und 
ſehr viele andere Waaren. (3047 


Reſtaurant, Hauptſtraße Lang- 
fuhr gelegen, krankheitshalber 
für 1809. zu verpachten. Näh. 
Dienergaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 


W ————ßv5ĩv—ðrpĩꝙ) —-— — ge 3 e l È Lade ganz beſonders Wieder: 
Coneursverfahren i | tys wwa Fa 

s? a Weinberg, Auctionator 

+ 1 Ę 7 
Das Goncurśverfabren über das Vermögen des Kaufmanns ii Au tion Pfójmarił Ha 15. 
Franz Miran in Danzig, Langenmarkt 37 wird nach erfolgter 14 Au cti on 

e anaig ben 20. Bapu 10s. aufgehoben. || 1: | Petershagen | 

Königliches Amtsgericht 11 J S b im Sk. Gertruden⸗Hoſpital. Heumarkt No. 4 

8 montag, $. 28 Alugnf c. | „Hotel zum Stern, 

z setzl. hützt. ittags 1 r, werde i A , . f r., 

sr małe ee den Nachlaß den Mittags 12 Uhr, werde ich 


Bekanntmachung. mit Kragenschoner und Hoſpitalitin Anna Pfeifer, am angegebenen Orte folgende 


. 23 a p dor 3 
Die Marktſtand 8 g eld e rh ebun g Ae . eigen ię Zahlung ver⸗ abe OPS Gegen 


1 Voliere mit 15 div. Vögeln, 
1 Gebauer mit 8 Singvögeln, 
1 Gebauer mit 1 Halbmond⸗ 
ſittich, 1 Gebauer mit 
2 Aleranderfittichen, 1 mah. 
Bücherſpind und 1 mahag. 
Wäſcheſpind 
im Wege der Zwangs voll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichts vollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (2046 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 29. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum „Stern“ 
hierſelbſt folgende dort hinge⸗ 

ſchaffte Gegenſtände, als: 
Sophas, Sophatiſche, Spiegel, 
Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, 
Tiſche, Betten 2c. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgoſſe 23. (2042 


der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf, keine Druekstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe. 


M. Hirschlaff, 


Berlin NW..,Mittelstrasse39. 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirterGegenstände. 


1. auf dem Fiſchmarkt, 
2. auf Langgarten und Niederſtadt, 
8, auf dem Heumarkt, 
4. in Neufahrwaſſer, j | 
5. in Langfuhr, 
fol unter den Bedingungen der beſtehenden Pachtverträge 
a AD a Büreau, Zimmer Nr. 2 eingeſehen 
D auf das 1. ! 
cer Werber as Jahr N 1898/99 nen 
5 Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 
Mittwoch, den 7. September cr., Vorm. 11 Uhr 
in der Kämmereicaſſe im Rathhauſe anberaumt. i 
Es wird vorbehalten, von den Bietern eine Bietungs⸗ 
Caution in halber Höhe der von ihnen gebotenen Jahres⸗ 
pacht zu erfordern. l 
Danzig, den 26, Auguſt 1898, 2047 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. Voigt. ; 
Geſucht ein erfahrener Bautechniker als Erſatz eines 
techniſchen een Aar das Hafenbau⸗Reſſort. Bewerber, 
welche ſich im Beſitz des Reiſezeugniſſes einer anerkannten 
techniſchen Fachſchule befinden und bereits bei Waſſer⸗ oder 
Eiſenbahnbauten beſchäftigt geweſen ſind, wollen Ihre Meldungen 
unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenskaufes und vou 
Zeugnißabſchriften, ſowie unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
hierher einreichen. (1942 
Kaiserliche Werft Danzig; 


Nachricht 


diverse Möbel, Betten, 
Wäsche, Kleider und 
Hausgeräth 


wozu ergebenſt einlade. (2005 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Oeffentliche Versteigerung 
vor Hotel de Stolp. 


Mittwoch, den 31. August or., von Vorm. 
10 Uhr ab, werde ich folgende dort hingeſchaffte Gegen: 
ſtände, als: 2 
3 eij. Oefen, 4 lg. Rohröfen (gen. Gratis⸗Heizer), 1 Herren- 
und 1 Damen⸗Fahrrad, 5 Stand Geſindebetten und 5 dazu 
gehörige Rahmenbettgeſtelle, 20 Stühle, diverſe Woll- und 
Baumwollſachen, 1 Tombank und 1 Regal, 1 Dg. Mützen, 
4 Bilder, diverſes Werkzeug, i 
ferner: i N 
2 Kleiderſchränke, 2 Spiegel, 1 Verticow, 1 Sopha, 1 Tiſch, 
1 Herren⸗ und 1 Damenuhr, Bilder, 4 Pfandſcheine ꝛc. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. À (2011 
Danzig, den 26. Auguſt 1898. ; u 5 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Auction Heumarkt 4. 


Montag, den 29. Auguſt, von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich im Auftrage als: 1 mah. Spieltiſch, 1 nußb. Ausziehtiſch, 
1 einthür. birk. Kleiderſchrank, 1 Bettgeſtell mit Matr., 1 kupferner 
Waſchkeſſel, 4 große Bratenſchüſſeln, 1 Schachſpieltiſch, 2 Anſetz⸗ 
tiſche, 2 Conſolen, 1 Rauchſervice, 2 Leuchter, 2 broncene Figuren 
(Bismarck u. Moltke) div. Bücher, 1 igarrenkaſten, 1 Thermometer, 
1 Speiſeſchrank, 1 Mikroſkop, 6 Fäſſer und diverſe große Glas- 
flaſchen, diverſes Geſchirr, 1 Caſſette, 1 Lehnſtuhl, Kleidungsſtücke, 
Betten, 3 Hängelampen und im anderen Auftrage: 2 nußb. 
Paradebettgeſtelle, 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 feine 
Plüſchgarnituren, 2 Roßhaar⸗Matratzen, 12 Stühle mit und ohne 
Rohrlehne, Schlafſopha, nußb. Bücherſchrank, Trumeauſpiegel, 
1 Schlafſopha in Plüſch, Wienerſtühle, Spiegel mit Conſole, 
1 Schreibſpind, oben mit Glasaufſatz, Spiegelſchrank, Waſchtiſch 
mit Marmor, Nachttiſche mit Marmor, 1 Lutherſtuhl, 1 Paneel- 
ſopha, 1 mah. Plüſch⸗Cauſeuſe und diverſe andere Sachen, 
wozu einlade. (30006 


Eduard Glazeski, Aurtions-Commifflarins und Tarator, 


Große Auction 


Brodbänkengaſe Ar. 48, im Laden. 


Montag, 29., und Dienstag, 30. Auguſt, 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Herrn Alter wegen Aufgabe des 
Geſchäfts und Fortzug: ; 
1 mah. Ladeneinrichtung, 1 mah. Spiegel, 1 Glasſchaukaſten, 
1 meſſ. Waagſchaale mit Ständer und Gewichten, 1 Kron⸗ 
leuchter (3flamm.), 1 Tritt, 1 Sopha und 2 Gejjel. 
Ferner: Wegen Aufgabe eines En groß ⸗ Lagers: 1 Poſten 


Igut erh. Frack b. zu vk. Radaunen⸗ 
ComplKriegerunif. z. Sedani. f. 
30 .% zu vk. Töpferg. 30, H. 1 Tr. 
Ein kleines gutes 
Geſchäftshaus ERIE 
in frequenter Gegend der Recht⸗ 
ſtadt iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Offert. 
u. W 513 an d. Exped. d. Bl. 
Schankgeſch. mit Ausſp. b. Danzig 
ſchön. Wohn., 1100 , zu verk. 
Gross, Selterf.,Matzkauſchegaſſe. 
Gute Flugtauben ſehr b. zu verk. 
Schladahl 789, vorne, pt. r. (2971 b 
2 gut angefütt. Schweine ſtehen z. 
Verk. Sarlor, Schellingsfelde 66. 
1 altes Sopha billig zu verkaufen 
Gr. Oelmühlengaſſe 14, Albrecht. 
1 nußb. Pfeilerſp.mit Schrank, 1f. 
n. Frackzu v. St. Catharinkchſt. 7,1. 
Möbel u.a. Gegenſt.umzugsh. bill. 
zu verk. Zoppot, Danzigerſtr 63a. 
Ausziehbettgeſtell, Spind u. and. 
Sach. bill. zu vk. Altſt. Grab. 90, 1, r. 
Sopha, 1Bettgeſtell mit Matratze 
zu verkaufen Gr. Berggaſſe 23. 
Ein großes Sopha zu verkaufen 
Alltſt. Graben 11, 3 Tr., Hinterh. 
2mah. Bettgeſtelle mit Sprungf⸗ 
Matratz. 1Ausziehbettgeſt., 1 alt. 
Schreibtiſch, 1 Cylinderbureau, 
Sopha, alt. Stühle, u. alt. Herrnkl. 
2c. 3. verk. Brandgaſſe 9b, 1 Tr. 
1Stütz.⸗Garnit., 3 GGeſtell. i. Blind 


Nachruf. 


Am 24. d. Mts. verstarb plötzlich in Folge 
eines Schlaganfalls der Obermeister der Bau- 
Innung Neustadt 


Herr Maurermeister 


Julius Grabowski 


zu Neustadt (Westpr.) 


Der Dahingeschiedene war uns stets ein 
lieber Freund und Berufsgenosse, dem wir 
bis weit iiber das Grab hinaus ein ehrenvolles 
Andenken bewahrt halten werden. 


Danzig, den 26. August 1898, (2033 


Der Vorstand 
des Bezirksverbandes Westpreussischer 
Bau-Innungen. 


Namens der Baugewerksmeister Westpreussens 
Herzog. Alex. Fey. G. Schneider. 


achruf. 


Am 24, q. Mts. verstarb nach langem schweren 


i p Tricotagen, 1 große Partie Strumpfwaaren, Handſchuhe ill. 3. pk. Vor : 
5 der frühere Obermeister der Bau- Innung Schnee ER ri Tiſchzeuge und $ RÓŻ holz bill. z m Graue 
28 tücher, 1 Poſten Kragen, Ghemijett3 und Manſchetten, Shug:| 1 Bankenbettgesteli zu 


verkaufen Kohlengaſſe 8, 3 Tr. 
Eine mahag. Wafchtoilette mit 
weiß. Marmorplatte ift billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 129, 3 Tr. 


Zu verkaufen: 
feines Plüſchſopha, nußbaum. 
Verticow, Bauerntiſch,Tiſch⸗ 
ae EAC 

illig Jäſchkenthaler 
Weg Nr. 17, Hr 


Schreibſerretär, 


Herr Privat-Baumeister 


Herrmann Berndts, 


Ehren Mitglied des Verbandes Westpreussischer 
augewerksmeister 

Der Verstorbene hat viele Jahre hindurch an 
den gemeinnützigen Bestrebungen im Baugewerbe 
regen Antheil genommen und war stets ein eifriger 
Vertreter und Förderer unserer gemeinsamen Berufs- 
Interessen. x 

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen 
lieben und aufrichtigen Freund und trenen Berather. 

Sein Andenken bleibt stets in Segen. 


Danzig, den 26. August 1898, 
Die Bau-Innung Danzig. 
Die Baugewerksmeister Westpreussens. 


machergarne, Wollen Fantaſiewaaren und div. Kurzwaaren 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. — Wieder⸗ 
verkäufer mache ich ganz beſonders aufmerkjam, 


Louis Hirschfeld, Auctionator, 
Breitgaſſe Nr. 39. 


Aetion 
Altstädt. Graben 57, 3 Treppen. 


Dienstag, den 30. Auguſt er., Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Todesfall 1 Aufgabe der Wirthſchaft: 
1 nußb. Verticow, 1 nußb. Kleiderſchrank, 1 rothes Plüſch⸗ kaufen. Ora, S önfelderw. 81. 
ſopha, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Commode, 1 mahag. Nähtiſch, U ET 
1 Regulator, 1 Teppich, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Hängelampe 1Tiſch, 1Epiegel 
6 Stühle, 2 Blumenſtänder, 1 Figur mit Conſole, 3 Fach Zalte Stühle, lalte Commode bil 


Gardinen mit Stangen, 2 Satz Betten, 1 Küchenſchrank rot. Mattenbud. 3/36, Hof Tr. 


mit Aufjaß, 1 Badewanne, div. Glasſachen, 1 Partie > 
Eincomplekt.Mahlgang, 


Wäfhe und Reibungaftide, Le my Kette, 1 1 Portie 

e, 1 Damenkette, 1 goldener Traurin artte ö 1055 

Be A % 2½“ Steine, fajt neu, ift billig 
zu verkaufen. Offerten unter 


Küchengeſchirr, 1 Plätteiſeu mit 2 Bolzen, ſowie div. andere 
8 895 au die Exp. d. Bl. (27716 


> Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 
Musikalien. 


AG. A. Rehan, Anctionntor u. gerichtl. vereidigter Cazakor, 
Als Grundſtock einer Muſi⸗ 


Langgarten Nr. 73. (30446 
kalienhandlung etwa 2000 Hefte 


Auction zu Wotzlaff. 
eingebunden, jeden Genres 


Montag, den 5. Galenic © cp nee 10 now, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Claassen wie all: | fats f j 
jährlich an den Meiftbietenden verkaufen: ; ? palts RC 15 510 
mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken, Margasethe Mischke, 
Dirſchau, Wilhelmſtraße 7. 


Bullen, Schweine że. r 
Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem 
Bureau oder am Auctionstage in Wotzlaff erbeten. Den eee 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Kinderm.zu pk Langgaſſe 57, part. 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 4 (2175 
; F. Klau, Auetionator, 
1447) Danzig, Franengaſſe 18. 


(30036 


Geſtern früh 3½ Uhr 
ſtarb nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſer 
lieber Vater, der Stauer 


A Perdinandilisolif® 


im Alter von 47 Jahren, 
was tiefbetrübt anzeigen 


An- u. mene eee 
| . Wi iow jämnt. Annoncen beförd. an 

: e ben ZO H e Zeitung u. eitiejeift zu 
Die trauernden Kinder. ] Originalpr. ohn. Speſenber. die 
Die Beerdigung findet altbekannte Annoncen⸗Expedit. 
Montag, den 29. d. Mts., v. Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Nachmittags 3 Uhr, von Danzig (Carl Feller jun.) Jopen⸗ 
der Bartholomäi » Leichen: | gajje. Rath in all. Inſertionsan⸗ 
halle aus nach dem Kirch- gelegenheiten wird jed. Inter⸗ 


hof Stolzenberg ſtatt. eſſenten bereitwill ertheilt.(1613 


Fahrrad, gut erh. fed annehmb. 
Preis zu verk. AmSteingp. (2994 b 


Dienstag, den 30., Vor⸗ 4 


bill. zu vrk. Gr. Bäckerg. 12/13, p. r. 


mah., mit Geheimfächer gu ver: j i 


Nr. 200. 


Penſ. Beamter ſucht 2 Zimmer, h. 
Küche, viel Zubeh. im anſt. Haufe. 
Off. m. Pr. u. W504 an die Exp. 
Zahlmeiſter⸗Aſpirant ſucht 
vom 1. October Wohnung, 
von 2 Zimmern, heller Küche, 
möglichſt Niederſtadt. Offerten 
unter W 511 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Ein jg. Ehepaar ſucht Stube und 
Küche v. 1. Octór, Off. u. W526. 
Ig. Ehel. mit e. Kind juh. Wohn. in 
d. Nähe d. Hl. Geiſtg. od. Langgrt. f. 
17-25 % Off. u. W 519 an d. Exp. 
Wohn. i. Prs. b. 24 . p. I. Oct. gej. 
Offert. unt. W 590 an die Exped. 
E. frdl. Stube u. Küche m. Zub. v. 
ſof. od. 1. Sept. zu mieth. gef. Prs. 
14-16 Off. unt. W539 andie Exp. 


Wohnung 


von 2 bis 3 Zimmern mit 
Burſchengelaß oder Küche 
geſucht. Möglichſt gleich zu 
beziehen. Preis nicht über 
450 % Offerten unter T. F. 
Gewehrfabrik. 

Geſucht zum 1. Sept. eine Wohn. 
von 3-4 Stuben, Küche u. Zubeh., 
möglichſt neues Haus mit Bad. 
Gegend: Langgarten oder 
Vorſtadt. Offerten mit Preis 
und Skizze u. 6. D. 7280 an Rudolf 
Mosse, Dang Hundeg. 60. (1956m 
Ruh. körl. Lt. 1.3. Oet. e. Woh., Stb., 
Cb. Bd. Pr. 10-12% Off. unt. M470. 


Geſchüfts⸗Fränlein 


ſucht möbl. Zimm. mit ſep. Eing. 
Off. mit Pr. unt. W 454 an d. Exp. 
Suche zum 1. September ein 


alla 7 Offert. 
Mäblirtes Zimmer. ST 
Preisang. u. W 467 an die Exp. 
Anſt. jg. Dame ſucht z. 1. Sept. e. 
Zimmer mit voll. Penſ. Off. mit 
Preisang. unt. W 400 an die Exp. 

Einfach möbl. Zimmer mit 
Cabinet von? jung. Kaufleuten 
ſofort od. ſpät. geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. W 462 an die Exp. 
Ig Mann. Schlafitelle, w. mögl. 
ſeparat. Off. u. W 577 an die Exp. 


Miethgesuche. 
Laden 


Wollweber⸗, Breit- oder Heilige 
Geiſtgaſſe geſucht. Offerten unt. 
02921 an die Exped. d. Bl. (2021 
Größere Parterreraume zum 
Bierlocal oder ein ſolches, auf 
der Recht⸗ oder Altſtadt gelegen, 
von ſofort oder ſpäter zu miethen 
geſucht. Off. u. W 528 an die E. 


Eine Parterre-Gelegenhejl, 
paſſ. zur Mechaniker⸗Werkſtätte 
nebſt Wohnung, wird zu miethen 
geſucht Wilh. Aust, Jopengaſſe 7. 


2 


Jalousie, 
3X4 m, mit ganzer Schaufenſter⸗ 
Einrichtung, und ein eiferner 


m langer Pfeiler Hunde⸗ 
gaſſe 103 zuverkaufen. (29756 


Kunſtramme, 


faſt neu, 13 m hoch, mit Kette, 
Winde u. 15 Ctr.ſchwerem eijern, 
Bär weg Naummang bill. zu vk. 
unter W 465 an die Exped. erbet. 
Zwei große blühende Oleander 
billig zu verkaufen Laſtadie 16. 
„Ein noch gutes Damenrad 
iſt billig zu verkaufen 
Hinterm Lazareth Nr. 18. 
1 Küchenſpind und 1 Spring⸗ 
federmatratze billig zu verkauf. 
Altſtädt. Graben 21 b, 1 rechts. 
1 faſt neue Ladeneinricht. eines 
Mehl⸗ und Speicherw.⸗Geſchäfts, 
ſowie Paar jg. 4⸗ u. 5jähr. Grau- 
ſchimmel mit Arbeitsgeſchirren 
preisw. zu verk. Bruno Engling, 
Zoppot, Südſtraße 14-15, (303 1b 
Meg. Bd. Kürſchn. Bücherſchatz 


Gut gepflegter gr. Myrtenbaum 
billig zu verkaufen Hinterg. 22,3. 
2 Ladentiſche 
werden zu ſehr billigen Preiſen 
abgegeben im Berliner Waaren- 
haus, Gr. Wollwebergaſſe 13. 
Ein Theergrapen, Bücke, Kalk⸗ 
Trage u. e. Bankenbettgeſtell bill. 
zu verk. Paradiesg. 31, letzte Th. 
Lampen, darunter eine Hünge- 
lampe mit Armen, ſind zu ver⸗ 
kaufen Schäferei 13/14, 2 Tr., r. 


Piotographischer Apparat 
(9X10) ift zu verkaufen Töpfer- 
gajje 19, 2 Treppen. 


kin fast nenes Pahrrad 


billig zu verk. Tiſchlergaſſe 44. 


1 Herrenrad 


preisw. zu vrf. Ileiſchergaſſe 17. 
LG CU WET gaje 17. 


2 Brieimarkensammlungen 
billig zu verkaufen Rieſenburg 
poſtlagernd unter 8.3 erbeten. 
CTT 
1Blaſebalg u. 2 Amboskſötze ſind 
Todesfalls halber billig zu ver⸗ 
kaufen Prauſt Nr. 31. (30875 
„. — AJ 
Jagd⸗ u. Stuhlwag., Brent u. 
Selbſtfahr. zu vk. Müncheng. 2. 
S EPP OWCE "NEUE 2 — 
Alte Schuhe und Stiefel billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 14, 2 Tr. 
Vietorfa⸗Nähmaſchine, fajt neu, 
ſt.b. z. Bk. Kaninchenb. 10 b. Pöring. 
Ein gut erhalt. Puppenwagen iſt 
au verk. Rittergaſſe 24a, 3 Tr. 
Ein Automat, ein Schaukelpferd 
und ein Kinder⸗Ausziehbett⸗ 
geſtell iſt billig zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Treppen. 
2Drahtthüren zum Federvfehgel. 
zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 31,2. 
Illuſtrirte Zeitſchrift „Buch für 
Alle“ Jahrg. 1898 billig zu verk. 
Off. u. W 576 a. d. Exped. d. Bl. 
Eine große Bureaulampe, mehr. 
Balconfenſt., 100 Weinflaſch. |. 3. 
verkaufen Kaninchenberg 13a. 
1 g. Waſſertonne u. 2 Tranktonn 
zu vk. Halbe Allee, Bergſtraßel? 
Sehr gute Blitzlampe bill. zu vit, 
Zoppot, Südſtraße 49, Nogatzki. | | 


Eine Münzenſammlung 
hat zu verkaufen Hildebrandt, 
Strasburg Wyr. Ringſtr.240/41. 
Einige hundert Stück gebrauchte 


leere Säcke 


von verſchied. Waaren habe ab⸗ 
zugeben und erbitte Offerten. 
P. Froese, Tiegenhof. 


Abreiſehalber 


ſind ein Tandem u. 2 Reun⸗ 
maſchinen zu verkauf. Töpfer⸗ j 
gaſſe Nr. 14, bei Winkler. 
Alte Fenſter ſind zu verkaufen 
Stadtgebiet Nr. 38. 


Eine junge Dame, Lehrerin, 
ſucht zum 1. October 


7 


mit eigenem Zimmer, in ge 
bildeter Familie, eigene Betten 
vorhanden. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 02020 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (2020 


BAZE i E, a ADE ri 


Kumſtgaſſe 11 find Wohn. für 22 
und 24 v. Sept. zu vm. (2955b 
1 einſpännger Geitermagen | Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
ift zu verkaufen Gr. Mulde 978.] Mädchengel. Küche, Kell Boden, 
Waſchk., Trockenb., verſetzungsh. 
zu vrm. Langf., Bruns h.⸗Weg 39. 
Näh. daf. bei Heinrich. (29306 

Fiſchmarkt 40/41 ift die 
erſte Etage, 5 Zimmer, helle 
Küche, Waſchküche, Boden zum 
1. October zu vermiethen. Zu 
bejehen von 11 Uhr. (28565 


Zoppot, 
Pommerſche Straße 8, eine 
Wohnung von 2 Zimmer und 
reichl. Zubehör v. 1. Oetbr. d. J. 
zu vermiethen. (29366 
Fortzugshalber eine freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör Altſtädtiſcher Graben 
Nr. 32, Ecke Hausth., preiswerth 
zu verm. Näheres 1 Tr. (2939b 
Z | Cine herrſchaftl. Wohnung 
Cif Rodnerd a.v, A. Spendhs. 1. von2Stuben, Küche und Zubehör, 
N Ka 2. Etage gelegen, und die 
Woh | 


Feilenhauerei 
Eine leere Stube mit Cabin. 


nebſt Wohnung, beft. a. 2 Stuben, 
oder kl. Wohnung wird monatlich Küche und Zubehör, auch zur 
vom 1. September zu miethen Schloſſerei oder dergl. paſſend, 
geſucht. Offerten unter W 410 


anf Langgarten gel., v. October 
an die Exp. diej. Bl. erb. (3002 b 
A 


zu u. Zu erfr. Ziegeng. 2. (2825b 
z REA: Fleiſchergaſſe 35, Wohnung von 
Neufahrwaff er. 53im. u. ſämmtl. Zub. Fleiſcherg. 
In der Nähe der Kaſerne wird 36, Wohn. v. 2 Zimmer, Cabinet 
eine Wohn. von 3—4 Zimmern u. ſämmtl. Zubehör z. 1. Octob. z. 
und Zubehör per 1. Oetbr. 1898 | verm. Nüheres Fleiſchergaſſe 36, 
je miethen geſucht. Offerten mit | 1 Tr. l. von 10—1 Uhr. (28126 
Sreisangabe unter W 492 an die Gine herrſchaftl. Wohnun 
Expedition dieſes Blatt. (29956 | von 2 Stuben, Entree, Küche r 
Eine ordentliche Familie ſucht Zubehör, 1. Etage, vom October 
BA 45 PA Wohn. von 1 Stube, zu verm. Zlegengaſſe 2. (28245 
üde u. Zubehör für 12-15 4 | 1 Wohn. 23. u. Zub. f. 360% Det. 
Offert. unt. W 464 an die Erp. Hint. Lazareth 14 zu orm. 68800 


Le mit RollJaloısie E 
incl. Packraum 3 m lang, > 
7Gaskronen 
8 2, 3 und S-armig, 
Nickelgeſtell 


7 für Schaufenſter, verſtellbar E 
N 3,25 m lang, è 


bz. sortirte Hutständer P 


alles faft neu, recht billig zu 
verkaufen (2041 4 


M. Baer, | 


Kohlenmarkt 32. 


DP 


Się pone Lan (ozonowa y (rennen 5, | eilige Gtiftgajje SJs i Mann mep 
Haus- und Grudi angfubr, Elhenweg 5, ſſe Soutes kate mit Kos: || 


garten Nr. 78 ift die M > 1 $ i 8 
Parterre⸗Gelegenheit en,, ,, , .. 
; ń 5 8797 Entree u. allem Zubehör i. Preiſe mas" Zwei anſtändige junge | Ein jg. Mann findet gutes Togiß 
beſtehend aus 8 Zimmer nebit|} von 20-30 % von gleich od. Hetbr. Leute finden gute Schlafſtelle St. Katharinenkirchenſteig 18, 1 
ee kl. oani per ioe zu verm. Näheres part. (30518 Altſtädt. Graben 64, 2 Treppen. Ein J. Mann finder gutes Vogts 
er Anno . GW | X Eee WIRE nal” (0) Ę 
Eventl. tia Wohngelegenh. 


e IRRE 7 ACE 2 
Möblirtes Zimmer u. Cabinet bei e. Wwe. Johannisgaſſe 32, : 
: ; N gajje 32,3. 
2 s, % + I re 52 —— 
zu . . mi SM e Se c en tar 
gegeb. werd. Näh. 1. Ct. SSI find zwei ſchöne freundliche s= e ee nden 35, 2 Tr. 
Wohn. von 2 Stuben u. Zub. gu | pi Wohnungen bestehen aus 1 Ant. junge Leute find. gut. Logis 
verm. Näheres Rammbau 12, 3. 3 Zimmern, Küche und Neben | I omh] Nr. 50 ist ein im Cab Jungferng. 1, Hof, TĄ. 5. 
300 pot Sdmierai 4 1 e dar, AC Ka ka paan ai Gerten 9 a Es en So ten eg Anden anftändiges 
, 50,— 53, reichl. Zub., part., bänkeng. 14, bei . - geſtattet. TTT einer Wittwe. ſub. 
ift höchparterre eine elegante | W 1450, — dosk aim, nungen Aula 12 J. iſt geſtattet an Sommergäſte zu Breitgaſſe 10, 2, ift ein fein möbl. | Markt 13, 2 Tr., na ch Pa 
Binter-ZBohnung, 4 Bimmer x 350, 250,— 3 bezw. 2 immer, Gart., Neuſchottland 7,1. [vermieth. NAG. daſelbſt. (30535 | Borderzimm. an 1 bis 2 Herrn] Ig. Leute finden ; 8 
Entree, Küche, Keller, 2 180,— kl Wohn, Langf.Jäſchtenthalw. 2. N. Olivaerth. 18. . Verandaz Verd. K. Jb. Ort. mit guter Benfion zu vermieth.] Niedere Seigen 8 20 Logis 
Veranden mitten im Garten rh 600,— 3 Zimmer, Entr., Keller, Zub., Hundegaſſe 96. | u.jch.gemeinjch. Bad i,vuh. tr.v. | Famöbl.gr.Vordrz. a.10,2 Hrn. zu Junge ni. Beute funden 
für 360 „4 zu vermiethen. Näh. I 800,— 4 Bimm., Cab., neu decorirt, Zub., Langgartenz2. | Octav, N. MirchPromd. 9b, vm. Altſt. Grb. 89, /od.Cig⸗Geſch.] m. Betóftigung Rominta 13, 5 
Frau Arnold, Zoppot, Danziger 1050,— 83. werjetgsh.,jogl.od.1.Dct,, Hirſchg. 10,2. N. 1. Et. (2044 Franeng⸗ 33,3, [rdf möbl. Stübch. ISchnelbergeſ an Pla ft „2 
Straße 4. (30136 800,— 45.Módeit.,;.1.Oct., Weideng. 35. N. Hirſchg. 15,1. | Stadtgebiet 35/36, 1 Treppe, | a. e. H. f. 10% 5.1. Sept. g. verm. Logis Schmiede mile 5 e 
850,— 4. J., gr. Entr.(2EEing.), h. Küche 20, 1. Oct, (geth. M | Helle freundliche Wohnung im ej Geijtg.77, 1 Tr. möbl, Zim. Finnge ente nen Er. _ 
Comt. paſſ.), a. Afterverm. geeig., Hundegaſſe 124. anſt. ruhigen Haufe, 2 Stuben, mit jep. Cing. z. 1. Sept. zu verm. Wr e e Logis mit 
600, — 3 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 29, 2. Bing: [Zubehör und Waſſerleitung, an I fen möbl-Vörderg. sep. g f. Morgentaffe Hakergaſſe 13, 2, v. 
450,— 3 J., Glasbalc., Gartenanth,, Langf, Blumenſtr. . ältere kinderl. Einwohner zum AR SA $ | Junge Leute finden gutes Logis 

b. 1. Sept. bill zu vm. Breitgaſſeß9, 2 g 
W SĄ 23, 606.650 13, Gab, Ohre dean. 1. Oct. für 21 % zu verm.(30506 OOO n Borde mitſep.Eing. Spendhausneug. 13. 
= 33 x ſt. b. „Fraueng. N. Gr. Krämg. 5,1. P ͤ EET EE IEA » prit. Gr N R: [DeT3. SIN aunde Seiko aa een 
%%% /// 
900 bzw. 1080,33 Seitenſt bzw. 4 Z.Mädchſt. Hundeg 33. M | Balcon 0 1205 OE ; kra Altſt. Graben 96/97 vis-a-vis der fung. Cent fn de me 
180,— ee Be ol An merpati, fe e ; Balef, n, eine 280 9 Markt. itt e. g. möbl.Vorderz. v. em A Are 
540,— 2 Zimmer, Entry Küche, Zub., eee 9,1. u allem Zub. z. 1. Oct. zu verm. gl.auch tage me zu vm, Näh.BTrr. r. Tunger Mann finder gurt. Ren 
00, — 4 Zimmer, reichl. 8. her kt pt. Poggenpf. fd. Wh St/. Ach. ſep. Eing. vom 1. Sept. bill. zu om. Seeder ee ee 
5 p Det. a. t t . . Ja D „7 . 1— sz — — 8 R 

1000,— 5 Bimm., Zub. unt. Bengel aa, Ah at. Km., d. St. oh. Kch. u. St. m. Kch. 26. Sandgrube 30, 1, it ein großes 1 paer 9 1b. Sog. 
99 6 2.8. 77 Zub. Heumarkt 8.) Näh. Vorſt. Aa. anſt. kdl. Lt. od. ält. Dm. z. Oct. z. v. freundl. fein möbl Zimm. zu vm. Eine order. um 
300,— 1 Pferdeſt EST, Zub., Khgengangs | Graben 47. [T Wohnung, Stub, Cab., Küche Töpfergaſſe 17, 1, am Holze] Mädchen findet JR Z u 
i Flei 86, Saaletg. Näh. Nr. 85,3. | und Zubehör zum 1.Septemb.zu | markt, ift ein kleines möblirtes 8 itbewohn. 

3 b., Fleiſcherg. 9 ; 3 l „ij Auf 
900,— 3, Zub., ei verm. Mattenbuden 38/86, Hof,3.] Zimmer zu vermiethen Aufnahme Rähm 8, 1 Treppe. 
- Eine anſtändige Mitbewohnerin 
kann ſich meld. Mattenbud. 29,3. 


686,— 4 Jim, Cab, Zub. Gr. Berggaſſe 17,1. Etg.Gensch. 35 WA ZIP E TOŃ W 
I $ 1 —— —— A 2... 
Milchkaunengaſſe 14, 2, Schneiderin, d. zu Haufe arb als 


770, — 4 Zim. ar. Entr., Zb. all hell, Fraueng. 40, Pt., N.3Tr. 
900,— Ladeeinheit Ra i 
— 12ad.u. nm compl. Einx. 3. J. Geſch. Pferdetr. ls p ER, A ; öbl. Zi i ich. l i 

ręke e egg 8 ruah AA 10 ow Näheres 4 29 89415 Macher e 
nöhöfermweg. Näh. b. Polier a. Kirchbau. K Mädchen od. Frau T. ſich als Mit⸗ 
156,— Y auh Einw. Aanincjend.9:R.6.Peisrich,pt. i Junkerga 1% 5, 1 D Mattenbuden 14 "GRE AWK gel. an oe 
475 — 38., Möchſt, Vorgrt., Jb. Langf, Dermannsh.W.6 p. A | iit ein elegant möblirtes großes | ilt ein möblirtes Zimmer s Künderlöſe Beute können ſich als 
350,— 2 im., Cab, Zb. Sandgr. 32, pt. Näh.b.Kropkowskl. Vorderzimmer zum 1. Septemb, Pension pa wre ben. (30385 inte. n Böttchergaſſe 20, unt 
1700,— 73.18. Mh. Spfk., Bd., ev. St., Grt. H Allee30,2. ją zu vermiethen Näh daſebſt. (1852 Holzmarkt 23, 8 Treppen, ift m. unt. 
600,— 3.3, Zub., Sandgrubess, 1. Näh bei Kropkowski. 9 | Efeg.mobl. Zimmer u. Cab, ift | zum 1. September ein gut móbl. — - 
zu verm. 2. Damm 5; 1Tr. (28336 Vorderz. an e. H. zu verm. (3039 b 

O ooo ů—— xy ——ʃvſ 7 z s BY Tu: 
Langführ, Haupfſtr 72,1Tr., ein Ein möbl. ſeparat. Zimmer bill. 
BENA leeres Zimmer billig gu verm. 4, Damm 11, 2 Trepp. 


650,— 2 Zimmer, 2 Cab, Zubehör, 4, Damm 10, 2. Etg. 
1500,— = ot Er Milchtanneng. 8. 

zu vermiethen. A. Kluth. (2928b WŁÓGI Zimmer v.gl. od. ſpäter zu 
Dell. Geiſtgaſſe 28, 2 Geiſtgaſſe 28,2 Tr. ift ein vm. Wieſeng. 5,2, ks. (Niederſt.) 


mit gr. gem. Kell. ſof. od. ſpät,Näh. 4-5 b. Grund. 
1150,— 53, Bad.e,Mädchſt., Zub eig. Grt., Schw. Meer6, 2. 
5 rderzi 2962 
mobi Burtona mó Ak Damm 3, E, 
eideng 0% og | elegant möblirt. Vorderzimmer 


650,— 3 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 100, 1. Etage. 

1000, — 43. Ct Möchſt. ch., Z., Holzm. 5. N. Schmiedg. 10,1. 
Vorderzim. 1. Sept. zu vm (274 9b j ern billi 5 
eee, ) 
Tc Dem ag 2 en 


1300,— 1 gr. Laden incl. geräum. Wohnung, p. 1.Oct. d. J. M 
Altſt. Graben 19-20. Näh. bei Gebr. Heyking. £ 

5 1 20 Anſt. m. V.⸗Zimmer, m. a. v. Pen). 

a. 1-2 Herren: vermieth. (28820 1 Sept. ö. v. Borſtädt. Graben 7,1. 


1100— 4 3, reichl. Zub., hochherrſch. Wohn., 4. Damm7, 2. 
EEE 
5 5 - Ból. 3. ſep. Eing. zu 2842b 

|. 284, 1 Bimmer, 1 Cab., Zubeh“ Sandgrube 45,2. Etg. | Cu: nel eme zer A ( 
Wohnung v. +bezm,? Z., Hab z Hort, Peterd ag A łe l. II. Gr. Krämergaſſe È nn Breifgajje 122, 1 Tr., ift ein 
4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe aa. Pi jj i ll l 2 Ir fein freundl., möbl. Vorderzimmer 
Verſetzgsh. 1 Pferdeſtall f. 2 Pf. an Officiere Sandgr.50 ſof. zu v. (erstadt 24, 2 IK. möblirt. mit guter Penſion zu vermieth. 
Herrſch. Wohn. v. 53., Badez., Zub., Langfuhr, Hauptſtr. 53,2. M| Vorderzimmer mit guter Schlafftell. oh. tojt für Jg. Leute 
A 12adenlocal, 2000 m gr. ev. mit gr. Keller, Milchkannengaſſe!3. Penſion zu vermiethen. (28756 (Handiv.) zin AST, Hiemer Pak 
Ri Bohn. v. 2-6 Zim. reichl. Zub., Langi., Johannisthal. Näh. 4,3. Fleiſchergaſſe 61, 2 Tr. iſt ein] gleich zu hab. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
1Pferdeſtall für 2.4 Pf.u. Buttergel., Mauſeg. 9. N. Brandg hä. fein mol. Vorderz. n. Schlafeab. Mol. Fim m g. Penſton a. T. Hrn. 
4 Bimm., Badeg, Gart., Zub., neu decorirt,] Olivgerthor 18. u. Pianino ſehr bill. zu v. (29466 | > Zim. m. g. spe, 
a i ‚tenei cori ſi r u. Pianino ſehr bill. zu v. SSD zu vm. Fraueng. 49, 2Tr. (80406 
A 3 Bimm, Zub,„Garteneintr., eleg.decoriut, | Beiicht.v.10-3Uhr. Heil Geiſtg. 30,3, e-rd1.möblirtes 3 ä 
5 Zimmer, ul. Zub., Beſicht. v. 11-1Uhr, Schw. Meer6, pt. ks. a V wa LSe 1 (29736 1. Damm 5, 2 Tr., möblirtes 
4 Zimmer, Entree, Zubehör, Hundegaſſe 97, 1. Rah, imLaden. lep. order st | Zimmer zum 1. Septbr. zu verm. 
1 Laden, ca. 40 Mtr. lang, Keller u. Nebengelaß, 1. Damm 5. Jein möbl. Zimmer und H1-Geiſtgaſſes8, 2, ift e fein möbl iſt e. fein möbl. 
23, Cab. rchl. 3b., Beſ. v. 111 Uhr Hundeg. 42,8. Näh. Nr. 70,1. | Cabinet, auch paſſend für] Prdrz. an e. Hrn m. Peni. z. vm. 
2 hohe helle Zimmer, früher Rechtsanwaltsbureau, z. Comt. zwei Perjonen, zu . Hl. Geiſtgaſſe 58, 1, möbl, Bordz,, Gelftgaſſe 58, 1, möbl, Botdz. 
. geeig., jetzt Conſumgeſchäft, Ziegengaſſe 5, 1. Näh. imLaden. Wi Breitgaſſe 89, 1 Tr. (29866 i 12 om. = "A 
3 Wohnungen inGr. Plehnendorf zu um. Näh. Langgart. 86087. | 2—3 gut möblirte Zimmer zu RZE: ACK ZKE Re 
1 Zimmer, Cabinet, Zubeh. an ruhige Leute Röpergaſſe 5. pl | vermieth. Langgarten 32, 2 Tr. J. L. findet gutes Logis m. Beköſt. 
Wohn., 3, 4 u, 5 Zimmer, reichl. Zubeh. Straußgaſſe 6 pt. (18. || Tmöbliries Stebenifitbchen ift zu | n. d. Werft, Rammbau 27.(28406 
ECC OWO OO KE ER ; vermiethen Am Stein 15, 2 Zr. Junge Leute find. fof. Logis mit 
Srauengajje 36, 1 Treppe, ift ein | Bet. Schüfeldamm 38, pt-(20099 
elegant möblirt. Zimmer zu vm. | Ig. Mann find. gut. Jogis mit a. 
Iſrdlmbl.Zimm. n. Schlafcab. m. 0h. Bek. Karpfenfeig.örunt, (29966 
ſep. Eing. zu um. Poggenpfuhl 63. | Ordtl. anſt. Mann find. ſauberes 
Poggenpf. 30, 3 ift e, f. frdl. mbt. | Logis Bartholom.Kircheng. 6,1. 
Vordrz. ſogl. a. (pół. 3. vm.(30826 Ein junger Mann findet gutes 
—Schilfgaſſe 6, 1 Treppe, Logis Pferdetränke 13, 2, vechts. 
find 2 gut möblirte Zimmer mit Anſtändige junge Leute finden 
Burſchengelaß zu vermiethen. gutes Logis Burgſtraße 13, 1. 

fl. Geiſtgaſſe 68, pt, tt e. iep. | Ig. Gente finden gutes Logis mit 
Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr. zwei | 71 anftänd, Junger Mann findet 
KRM eleg. móblirte | Logis Tiſchlergaſſe 62, 1 vorne. 
Zimmer mit bej. Ging. zu verm. Ein ord. jung. Mann find gutes 
. Cananarten Hr. 51, Gef, 
möblirteW®ohnung-billigäuverm: | Funge Vente finden gutes Logis 

Stack: Ti en: Tabl. müßt. Gta a DD, 5 Er Te 
Sumer an e Hern Bi BEI. Sg. Leute finden anſtänd. Logis 
żgęaengafie 83,54. it ein mößt | Veberi, Weirthmannsa. 4D, pt, 
Zimmer vom 1. Septbr. zu MUM. Anſtändſger junger Mann findet 
Pfefferſtadt Nr. 49 jep. möbl. | Logis 3. Damm 17,3 Treppen. 
1 auh 2 Bimmer Burſchengelaß] Ein junges Mädchen findet gutes 
ſofort, auch wochweiſe, zu verm. Logis Dregergaſſe 9, 1 Treppe. 
Pfeſſerſtadt 69, Ziſt ein gut möbl. | T anjt. junger Mann findet gute 
Vorderzim. p. 1. t fd 7 Schlafſt. Baumgartſcheg. 24, 1 r. 
pinoi. Horoera: 3 Tr. fep. ift gu | Junger Mann findet gute Schlaf⸗ 
5 Bongenpfuhl 92,im Keller, | ſtelle Brabant 6, Fos, Th 1 l. 


— 


; Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Wereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
780, — 4 Zimm., reichl. Zub. per ſof., Weidengafjel4-13,1. f 
780,— 4 Żjfte.3. Mit, Bie. Etr.i.Gt., Lb., Mottlauerg. 12,2 
500 bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg, 9. 
800, — 4.3, Zub., Beſ.p. 11-1 U., Heil. Geiſtg. 106,1. N. t. 


Männlich. 


—r. || | 

Suche zum 1. October: (29660 0 
1 Gehilfen für Material- und | 
Eiſenmaaren und 1 Caſſtrerin. fi 


Joh.Rahn, Stutthof. I 
Cüchtige Stellmacher | 


finden ſofort dauernd lohnende 
Beſchäftigung. (1939 
Maſchinen⸗ Fabrik 
A. Horstmann, 
Preuß. Stargard. | 
Ein zuverläſſige. IM 


Maſchiniſt | 
zur Führung von zwei Dampf⸗ 
maſchinen wird geſucht i | 
Herzield & Victorius, | 

Grandenz. (1865 


Kupferschmied 


für Schiffs rohrleitung, ſelbſt⸗ 

ſtändiger Arbeiter, geſucht. Ein⸗ 

tritt ſofort. (2801b 
Danziger Schiffswerft 


und Maschinenbauanstalt Ih 
Johannsen & Co. 


 Oberbrennet 


bei freier Wohnung, 


Setzer, 
Ziegeleiarbeiter 


1850) ſofort geſucht. 
Klinsmann, 
Dampfziegelei, Gr. Plehnendorf. | 
Wer schneit u. billig Stellung | 
will, verlange pr. Poſtkarte d. IN 
„DeutſcheBakanzenpoſt“ Eßlingen vi 
2328) 
Wer Stelle jucht, verlange IP 
uni. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ U 
W. Hirsch Verlagnannheim. (2780 If 


H Tüchtige Materialiſten juche 


à 


un 


s A 0 n u U a0 


Wallplatz 5, K 
2 große Stuben, Küche, Keller, 
Boden, zum 1. October er. zu 
verm. Preis 300 «4 u. Waſſerz. 
Zu erfr. Wallplatz 10,1 Tr., bei 
Frl. Kühl, von 10-4 Uhr. (29426 | i 

Eine Wohnung für 20 M| W 
monatlich zu vermiethen Bang: | M 
fuhr, Brunshöferweg 36, (29816 | W 
Wohnungen v. 11— 13,50 4 find 
zu vm. Neuſchottland 21a. (2991b 


ijt eine Winterwohnung von 
Aſchönen Zimmern, Küche, Balcon FR 
2c. Waſſerleit. u. Canaliſation für“ 
400% jährlich vom 1. October zu 
verm. Oetting, Fuhrhalt. (28966 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108 
ift die 1. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Balcon nebſt Zu 
behör für 500 / jährlich zu pete | g 
miethen. Näh. daſelbſt Hochpart. | M 
oder Breitgaſſe 119. (28526 


Hmdęgasze Io. 7 


ift die 1. Gtage(neu decorirt),beit. | | 
aus 4 Zimmern, Mädchenſtube, 
Küche, Keller u. Bodenraum zum 
1. October zu vermiethen. Preis ir 
950 % Näheres im Laden. (30016 
Eine Wohnung, Stube, Küche u.“ 
Kammer, ift in jeinem mittel 
großen Hauſe zum 1. Oetober 
an anſtändige, ruhige Leute zu 
vermiethen Langfuhr; Abegg⸗ 
ſtift, Friedensſtraße 25. (29976 


Zoppot, Behrendſtr., 
herrſchaftliche Winterwohnung., 
3 u. 4 Stuben nebſt allem Zubeh. 
Badezimmer, Garten, im Preiſe 
von 3-500 4 zu verm. (28266 


ma h u A u’ß -v n 1 u M U 1 a 4 0 


Hundegaſſe 79,1, anexk.g. Penſ. 
m.eign. Vorderz. b. z. hab. (28276 
Vorzügl⸗Penſ. find. 2g Damen 
od. kl. Mädchen u. mäß. Beding. bei 
geb. Damen. Beaufſicht.der Schul⸗ 
arb. Pfefferſtadt 51,3 Etg. (2963b 

Gute billige Penſion zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, part. (30046 
Mattenbuden 32 im Gartenhaus 
finden 1—2 Knab. bill. Penſion. 
Eine Dame findet ſogleich gute 
bill. Penſion Schmiedegaſſe 27,2. 
Menj. fso f.größ Schüler od jg. 
Mann. Off. u. W466 an die Exp. 
Gebild. Familie ſucht z. 1.Oet. zu 
e. 12jhr. Schülerin d.höh⸗Töchter⸗ 
ſchule e. mógl, gleichalt. Mitpen⸗ 
fionärin. Off. unt. W 469 a. d. Exp. 
Als Mitpenſionär eines jungen 
Kaufmanns findet ein Herr ein 
freundl. Vordz. Tobſasgaſſe 15,2. 

Gute Penſion für eine acht⸗ 
bare junge Dame, die mit einer 
andern e. Zimmer gemeinſchaftl. 
Gewośw. will. O Segal e 
Frau od. Mädchen find. b. e. Dame 
Peni. od 8. n eee 

Für Schüler des Königl. 
Gymnaſiums beſtempf. (3042b 


Pension. 
E.Husen, Milchfannengafjeld. 
1-3ją. Leute (a. Damen) finden 
gute Benf. Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 

Gute billige Peuſion zu 
haben Hundegaſſe 87, 1 Tr. 


Div: Vermiethungen- 


1300 Gr. Laden incl. gr. Wohn. 
p. 1. Oct. d. J. Altſt Grab. 19/20 
3. H. N. Gebr. Heyking. (28225 


Altſt. Graben 53 
Der In kn ift zu verm. Näh. 


Langfuhr, Leegſtrieß 3b, 1.(29376 


Gomtoir 
nahe der Börje "RZ 
Hundegaſſe 51 per 1. October 

Große Comtoirräume und 
2-8 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. October zu vermiethen. 
Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 


Winterplak 15 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


Bureauräume 


mit Fernſprechanſchluß 
find am Dominikswall ſofort 
zu nermierhen. 

Näheres Dominikswall 12 
r. Seitenfl. 1 Tr. r. (1857 
2 Parterreräume, paſſend zum 
Comtoir oder Bureau ſind per 
1. October zu vermiehten. Näh. 
Langgarten 94, parterre (30096 


Langfuhr, Hauptſtr.! 


f, 
ijt ein großer Laden nebſt 
Wohnung zu vermiethen.(3018b 

Speicher⸗Parterreraum 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kaunengaſſe Nr. 7, 3. (30220 

Geſchäftskeller ijt zu ver- 
miethen Töpfergaſſe 17. 


Juden mit Wohnung 


iſt per 1. Oct. zu vermiethen. 
Reitergaſſe 13. (30526 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, paſſend f. jedes 
Geſchäft, beſonders empfehlens⸗ 
werth für Schuhwagrenhandlug. 
da eine ſolche nicht am Platze, 
in beſterdage Carthaus', ift zum 
1. October er. zu vermiethen. 
Näher. Schmiedegaſſe 21, (30486 


a U u U Uu 


u M na 


i.Auftr. p. ſof. u. ſpät. Marke Geil. il 
Preuss, Bang., Drehrg. 1065129 | 
Bedeut. jehr leiſtungsf. rheiniſch. | 
Weingroßhandlung m. Eigenbau i 
ſucht ſolide u. durchaus tüchtige | 
| 


420 bezw. 500 2Wohn.,3. Damml3,1.u. 2. Etg. N.3. Damm9. A 
500,— 3 Zimmer, Mädchenſt., Zub., 1. | Mauſeg. 4. Näh. 
0,— v „ 2. part. bei Fey. 


«wau uv 


w 


Vertreter gegen Hohe 


Weij- Proviſion. Offerten mit 


i und 
Angabe bisheriger 
ertreter zgięte unt. .. 347 
an Hasenstein & Vogler A.⸗G., 
Frankfurt a. M. (1775 
Hotelhausdien., Hausd. Kutſcher, 


a. jüng. Leute ſofort u. 1. Sept. bei 
höchſt. Ehn. ges. 1.Damm11.(29406 i 
— — — 


Arbeiter 


finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung auf der Chemischen 
Fabrik, Legan.: 949 


— —-¾—¼ 7 En 
€. inngen ZAnterialifien 
zur Hilfe im Buffet ſucht 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97, 
v. 1. Oct. ab Breitgaſſe 60. (29586 


— ———— —— —— · — 
Ein Tüchtiger u. zuverläſſiger 


Bureau- Arbeiter 


mit guter Handſchrift ſowie ein 


chreiber, 
welchem Gelegenheit zur Aus⸗ 
bildung geboten wird, werden 
vom 1. September dieſes Jahres IU 
ab beſchäftigt. 

Meldungen mit ſelbſtgeſchrie⸗ 
benem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an die 
Künigliche Hafen⸗Bauinſpection 
in Neufahrwaſſer. (1968 


Tüchtige 


Gashlofer | 


können ſich melden (29836 
Werkſtatt 
Logengang Nr. 7. 
Ein tüchtig. Barbiergehilfe find. 
vom 5. September Stellung bei 


Ein guter Bantiſchle 


wird eingeſtellt Steindamm 24, | 


Bahnwärter, | 
der auch als Hilfsſchaffner ein⸗ | 
treten muß, für die Ohraer | 
Strecke geſucht. Bedingung: | 
Stellung von 75 Mark Caution, 

Wohnung in Ohra oder Stadt⸗ 
gebiet. Meldungen werden im 
Bureau Langfuhr entgegen: 
genommen. (2004 
Allgemeine Lotal⸗ u. Strafen 
bahn⸗Geſellſchaft. 


Rock- und | 
Paletot-Arheiter 1 


auf feinſte Arbeit ſtellt ein 


Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. 
Maassgeschäft für Herren: 
Garderobe. 


Garderobe., _—_—_ 
| : üchtig. Arbeiter, | 
Te gej | 
Offert. unt. W 506 an die Exp. 


1Möbeltiichler 


melde fig Gr. Müblengaſſe 5, 


mE- Malergehilien itellt ein IN 
Jul, Krause, Stadtgebiet 7, | 


L4 > || 


Große Stube nebft Bu- MI: 
behör und Garten im Herr- H | m 
ſchaftlich. Haufe an einzelne 
Dame zu vermiethen Lang⸗ 
garten Nr. 97/99. (29076 ją 
Am Spendhaus Nr. 5 find zwei 
Wohnungen im Preiſe von 39 u. 
37 M monatl. zu verm. Näheres 
daſelbſt 2. Etage links. (29116 
Hirſchg. u. Straußg, ſ. Wohn. v. 

-5 Z. u. reichl. Nebengel.ſof. reſp. 
Oet. z. vk. N. Straußg. 6 p. l. (2926 b 

Holzmarkt 5, 1. Etage, 

4 Zimmer, Entr., auch zuBureau⸗ 
räumen paſſ., für 1000 v. 1. Oct. 
zu vm Beficht. 10-12 Uhr Vorm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


Langfuhr, 


Eſchenweg Nr. 11, 
im neuen Hauſe ſind herrſch. 
Wohnungen von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Speiſekammer, 
Boden, Keller, Waſchküche ge⸗ 
meinſch. Gart. im Pr. von 20, 25, 
30 . gleich od. jp. zu um. (2688 b 

Therrſch. Woh. 4 Zim, Mädchen- 
ftube, Bale., Waſchk. ꝛc., Weideng. 
3. Oct., ferner weg. Verf. ſogl. od. 
ſpät. 8 th. kl. Bim., Balc Waſchk. 
Hirſchg. z. vm. Hirſchg.15,1.(1959b 


Q 

Lerrschaltl. Wohnung S 
im Centrum, 1. Etage: 2 Säle, 
3 ik Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ſtube, viel Zubeh. zu verm. Zu 
erfr. 11-12 Vorm. Jopengaſſe 12,2 


Hundegaſſe 83/84 
ift die herrſchaſtliche Wohnung 
| in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 


D 


Langenmarkt 25 iſt die 4.Etage | Hirichg. 3, pt. I., letzt. Čing. ift die 
Pota zu verm. pnh in der | Pt.⸗Wohn. v. 2 Zim. u. Zub. z. vrm. 
. ge 1 Zimmer zum Comtoir[ Dana Seeſtraße 1, Nähe 
zu verm. Näh. 2. Etage. (3027 b Zoppot, ya 
Bleifhergafjesi,Hinterh., ijt eine eine Wohnung, 5 Zimmer, Bale. 
Wohnung zum 1. Sept. zu verm. u. vielem Zubehör, vom 1. Oct. 
zu verm. Nah. daſelbſt im Laden. 


Zoppot, 1 > 1 d. Gr. Krämerg. a. 
. m . ruh. anſt. Perſ. f. 14 % v. gl. zu 
Wilhelmſtraße Nr. 9 orm. Zu erfr. N 50 2,1. 
iſt eine Winterwohnung, beſteh. Stube, Küche und Zubehör ijt Küche und Zubehör i 
aus 5 Zimmern, Zub. u. Veranda zum 1. October an kinderloſe 
zum 1, October zu verm. (30296 Leute zu vermiethen. Preis 17.4 
Schidlitz 964 iſt eine Wohnung, Zu erfragen Altſt. Graben 2. 
Stube, Cabinet, Küche, Waſſer⸗ Tang garten No. 17 

leitung, Boden, Keller, zum LOC. iſt eine kleine Wohnung parterre, 
für 16 monatl. zu vermiethen. | für 30.4 monatlich zum 1. Oct. zu 
Krakau, ‚Deutſcher Kaifer’, | vermiethen Näher. Milchkannen⸗ 
find Wohnungen vom erjten | gajje Nr. 22, 1 Treppe. (30866 


een, | Langfuhr 95, 
Dalseg, ee oita nen Decotirte Wohnung, 
Tanafubt, Haupffr. It, ler an oa e 


Te oi tH. Wohnung von | mon., von ſogleich od. 1. October 
4 Aer BOROWA u. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
ſämmtl. Zubeh. zu verm. (30176| Petershagen Nr. 24—26 


rę z; 76, ſind iſt eine Wohnung von 2 Zimm., apera. 61 mb. J.. Cab Bt. 51. . U. Tab. g vm. - 
REECE v. Küche u. Zubehör vom Oct zu vm. PORE: e 8 Logis zu hab. Faulgraben 17, pt. 


Sumdogaffe 90 pf. unmbl. Ofie- Näh. Baj. 3 Tr., b. Herrn Arnold. | Ig, Mann findet ſrd Wohnung, | Ig. Mann findet gutes Jogis 
undega . . I — — 


8 
Se mon, Alit, Graben 89, 2Tr. | Kakergaſſe Nr. 7, 1. Eta 
Wohnung, 2 Bimm., Nebengel. Langfuhr, i a 


a at j 2eleg. | z 

Sn em.beij,vul muje find deleg. T junger Mann findet Tnubere: 

auch 3. Comtor: pa: gu nr Bahnhoſſtr. 11. Et. r. ift noch e. möbl. Bimm. f. 30K zu vm. Kleine f jauberes 
Breitgaſſe 42 ijt die Saal: herrſch. Wohn., 43. 3. vm. Beſicht. 


S Krämerg. 4, 2, ab Marienkirche. neee 2, lint, 
Etage, beſtehend aus Saal, tägl.bis 3 Uhr. Nah. 2. Gtag.lint8, | Gut möblirtes Zimmer ift billig 2 jg. Leute od Mädch. find. gutes 
4 Zimmern und Zubehör, auch :: —— 


Ée |?! von. Junkergaſſe 10-11, 1 Tr. Lonis Spendhausneug. 14,15 2 r. 
zum Penſtonat geeignet, vom Mopp of- en angefügten ii mäß. | MSP" Anſtendide junge Tente 
reiĝi. Zubehör zum 1. April 1899 1: October zu vermiethen. Zum 1. October ift in meinem 


15 fe 7 beruidail ACE 1907 GA i Serile monatl, en eee HEA 
ri Ye ilchkannengaſſe herrſchaftl. je in der erſten Etag Breitgaffe 33 zu vermieth. Kl. Hoſennähergaſſe 4, parterre. 
aa. a früher zu | Wohnung, 3 gr. Zimmer mit all oh ug non 5 Zimmern zu 3 


r 1 Am Stein 11 möbl. Zimmer mit | „Junge Leute finden Logis 
Meldungen beim Gaftellan Zul zu um. Nahe Etage (90255 vermiethen. M. wr” 1 —ũ 2023 auch ohne Penſion 1 vermieth. Hinterm Lazareth 15. Schmidt, 
der Reſſonree Concordia. Eine Wohnung mit Cabinet gu | Seeſtraßſe Nr. IE. Weidengaſſe I, 2 Tr., zwei] Anſt. jg. Leute find, gut. Logis im 
fein möblirt. Zimmer zu ver ſep. Zimm. Tiſchlergaſſe 6, 1 Tr. 
mehre W. Birrjepengel.(30345 | At; ene frd, qutog, m. o 
Breitg. 126B, 3,efeg. mbl Vordz. oh. Beköſt. Schüſſeldamm 25, 1. 
ſeparat, mit Pianino zu verm. C% 
POLA mit pianino zu verm. 
Feb. g meh G nan Junge Leute 
jg. L. m. g. oh. Pnſ. 3. v. Dienerg. 6,1. find. Logis Allmodengaſſe 6, Th. 10 
— ———.— —̃ —ͤ—ͤ—ũ— : SJ — ccm PT. > 
Paradſesgaſſe 6-7,9, linta, istein Logis im ſeparaten Zimmer gu 
fein 0 en pil zu haben Langgarten Nr. 112. 
e ee ee de er Seim 
Zwei bis drei móblirte Zimmer | Z fa: Gr Oelmühlengaſſe 11. 
von jofort zu vermiethen Holz⸗ J. Mann find. g Logis mit a. ohne 
ſchneidegaſſe 6, parterre, (30436 Beköſtin. Altſtädt. Graben 63, p. 
Freundl. möblirtes Vorder⸗ I anſtänd. junger Mann findet 
zimmer zum 1. September zu ſauberes Logis vom 1. Septbr. 
uerm. Tobiasgaſſe 34, 1 Tr. Drehergaſſe 24, 3 Treppen. 
N Loggenpfuhl 27,1, fröl.fein möbl. Junge Leute finden von gleich 
Vordz., ſep. Eg., v. 1. Sept. zu vm. Logis Dienergaſſe 40, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 3, frdlmöl.Vord. Gutes Logis findet ein junger 
zimm. mit gut. Perf. an 1-2 Hrn. Mann Büttelgaſſe 10/11, 2 Tr. 


0 „Junge Leute finden gutes Logis 
Weidengasge 1, 2 Hr. Nets, Srig asg 1a. set Soutmanskt. 
fein möbl. Zimmer, auch zwei 109.2 anit jente fin e. frdl Cab. 
zuſammenhäng. zu verm. (80455 | m. ſev. Eg. g. Logis Häkerg. 12,2, v. 


= 


vermiethen Näheres Halbe Alle tengaſſe 1 ift e. Wohn. v. 2 St, 
Ziegeleiſtraße bei Grönke. Gen) Pelle Küche, Entree zu vrm. 
Bon zimmer Zubeh.imf. SAT Wohnung), kleine Stuben, 
Haute da. Bee Gia früh. zu Schr a a, kinderl. Leute 
verm. Weidengaſſe 34a, 2.(30196 zu verm. Sandgrube 20 a, part. 
Wohn. „beſteh. aus Stub. Cab. Erichsgang £ e. Heine Wohnung bagang Te. feine Wohnung 
Entr u. Zub per Oetz ner Nih, nebſt Zub. an kinderl. Lt. v. l. Oet. 
3. Damm 10,v. 10—1 Uhr. zu verm. Näh. Weidengaſſe 30. 
ine Wohnung v. Zimmer, vay iit die 2. Etage, 
1 iſt umſtändeh. zum 1. Damm großes, ſchönes 
1. Oct. zu verm., auch z. Geſchäft[Vorderzimmer, Entree, Hinter- 
eignet. Zu erfrag. Langfuhr, zimmer, Cab. Küche, Bod., Keller, 
Hauptſtraße 70, part. (29706 zu verm. Näheres Breitgaſſe 36, 
Eine herrſchaftliche Wohnung J Wohnungen a 18.%, eine mit 
von 2 Zimmern und Zubehör zu | Gabinet 14% zum 1. October 
vermieth. Zu erfragen Töpfer⸗ zu verm. Schidlitz, Schellings⸗ 

gaſſe Nr. 15, parterre, (29746 felde, Untexſtraße Nr. 70. 
Reni 2 uliftage d ifi | Hirichgafie 13, Part⸗Wohnung 
Mädchenzimm., Anlage f. elektr. a gn Her 3 Zum, Ent, Küch, J. . 420.4 
Beleucht. u. reiht. Nebenraum. 1 a żak crit, das. 1 Tr. (29796 | 1 Dct.gu verm. NA. b Hein Bx. 
Näh, Auskunft baj. 2 Tr. (25146 | gu om, Hintere Sener g 18 =. Wohn 
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Weidengaſſe Id ift eine hübſche Freundliche Wohnungen von 3 Bimm. u. Zubeh., part. f. 


Wohnung von 5 Zimm. u. Zub. BŁ e ee 
| i , „Langfuhr. Zu erfragen | 30 % $ Jet. 2 
510. 1 88 daf at Mesa Hirche weg de belElck. (29780 Näher. daj. bei Frau Tetzlaff. 


5 ber 
und Zubehör, zum 1. October 
zu e Zu ar e da 
J. Neumann, Seeſtraße 2. ( 


Zoppot. 


Zum 1.Octbr. Er. od. auch früher 
| ift eine comfort. Winterwohnung 
in dem neuerbauten, äuß bequem 
| gelegen. Hauſe, Schwedenhof⸗ 
| ſtraße 1, bill. zu verm. Dieſelbe 

enth. 5 Wohnzimm.(Sdavon had) 

elegant), Badezimmer, heizbar. 
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Ein mit der Sameunbrauche vertrauter reprä⸗ 
ſentabler 


junger Mann, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften wolle man unter J. G. 6480 an die 
Expedition dieſes Blattes jenden. (2028 m 


Sonnabend 


Lin (ondliyr-(ielilie 


per ſofort gejucht 
A.Tomaszewski, Neufahrwaſſer. 


Viel Geld 


kann man ſchon m.wenig Mitteln 
durch hochlohnende Fabrication 
tägl. Maſſenartikel verdienen. 


Riſiko ausgeſchloſſen. Zahlreiche 


Anerkennungen. Cataloge gratis 
Anfragen unter W. S. 1087 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Köln. (2031 


1 tätig. Kupferſchmied |* 


bei 50 9 pro Stunde melde fich 
Paradies gasse 12. 
Suche Einwohner für Güter 
&.Bornowski, Heil Geiſtgaſſe 102. 
| "TRY —2—ͤ— —2ꝛ2—2½—“2x •—y—-f RA 
Ein Tiſchler für kl. Reparaturen 
geſucht Frauengaſſe 17,2 Trepp. 


. | aj 
Tiſchlergeſelle 
k. ſich meld. Neub. Hohe Seigen. 
2 Tiſchlergeſellen erhalten 
dauernde Winter = Arbeit bei 
Tiſchler Müller, Brójen, 


ms ra 
Für Comteir 
und Reiſe ſuche p. 1. Octob. einen 
aus der Colonialwaar. Branche 
hervorgegangenen, erfahr. jung. 
Mann S. Berent, Danzig. (3035 


reher 
ſtellt ſofort ein 


J. W. Klawitter, 
Danzig, (2014 
Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. 


9 Tiegelstreicher u, Arbeiter 


auf Accord, die auch den Winter 
beſchäftigt werden, können ſofort 
eintreten Blelawken bei Pelplin. 
Tüchtige Rockſchneider für ganz 
feine ſchwarze Röcke können ſich 
melden Vorſtädt. Graben 47. 


Junge Aalergehilfen 
finden bei hohem Lohn ſogleich 
dauerndeBBeſchäftig nach außerh. 
Qu erfragen Holzgaſſe 14, 1 Tr. 


Verheiratheter 


e 
et 
Gärtner 
zum baldigen Antritt gej. (2024 

Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Director Math 
in Sternbach bei Lnianno. 
Schuhmachergeſellen können 
30 belden Kürſchnergaſſe 1. 

in Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Schneidemühle 6. 


Zwei Hausdiener 


finden ſofort Stellung im Stadt⸗ 
Iazareth am Olivaerthor. 2007 
ET LEW TEURER? (WTEM 
Ey) 
Linen jüngeren Commis 
ſuche für mein Colonialwaaren⸗ 
detail-Geſchäft zum 1. Octbr. er. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche unter W 508 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (3011b 
Schuhmachrgeſ. i. Hau. tellt ein 
St. Schimanski, Brodbänkeng. 7. 
Für Berlin u. Schlesw. ſ. Knechte 
U. Jung. (Reiſe frei) 1. Damm 11. 
Einen Schneidergeſell, auf Röcke 
ſucht Mohring, Prauſt 91. (3016b 


Ein Maſchiniſt 
zum Gasmotorenbetrieb kann 


ſich zum ſofortigen Eintritt 
melden Adolf Münch, 


opfengaſſe Nr. 32. 
e F 
p 0 . m ye. 2 
3 Tapeziorwehilien | 
M gute Polſterer finden bei 
hohemohn ſofort dauernde 
Stellung. 5 
Had Freymann, 


der den Principal in der Back⸗ 
ſtube vollſtändig vertreten muß 
und nur Vorzügliches in ſeiner 


Arbeit leiſtet, wird bei gutem 
Gehalt und angen. dauernder 
Stellung geſucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. W 521 an die Exp. 
RC pelican 


Einige tüchtige Malergehilfen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
E. Danneberg, Maler⸗Meiſter, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 


falle 


uuf Gag- u. Waſſerarmaluren 
ſtellt ein 


R. F. Anger, 
3. Damm 3. (50256 
Für mein Material- u. Fourage⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. October 
einen jüngeren Gehilfen. 
J. A, Schultz, St. Albrecht. 


Nühmaſchinen⸗ 
Aut 

Reiſende. 
Wir ſuchen gegen Firum El 
von monatlich Mk. 75 
nebſt hoher Proviſion tüd- H 
tige Verkäufer. Bewerber, 
welche nachweislich mit Er- M 


folg längere Zeit in der 
Branche thätig waren, woll. 
ſich melden bei 2037 


Bernstein & Comp. 


ee 


Anſtreicher 


werden eingeſtellt Laſtadie 
Nr. 4. Baubureau. 


Suche per ſofort auch 1. Sept. 


Burschen, Hansdiener i, che 


B. Legrand, Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Anſtreicher w. fof. eingeſt. Lang- fi 


fuhr, Ahornweg 8 im Neubau. 
Ein ordentlicher Lauf⸗ 
burſche kann ſich melden bei 
G. B. Rung, Nachfig. 


Laufburſchen 
können ſich melden Brodbänken⸗ 
gajje 51, Paul Nachtigal. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Gr. Wollweberg. 7. 
Teaujburjcje, der ſchon b. Maler 
geweſen, melde ſich Fraueng. 50. 
I jähr, Knabe £. als Laufburſche 
gleich eintreten Langenmarkt 30, 
Eine Gärtner⸗Lehrlingsſtelle 
ift frei in der Gärtnerei A, Bauer, 
Lauggarten Nr. 38. (2880b 


Kelner- Lehrlinge 
nach außerhalb und für hiefige 
Geſchäfte bei gutem Verdienſt 
ſucht B. Seybold, Heil. Geiſtg. 97, 
v. 1. Oct. ab Breitgaſſe 60.(29566 


Lehrling 
für (ołonialwaaren en detail 


wird von ſofort oder 1. Octbr. 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Ge⸗ 
juche find einzureichen unter 
W 509 an die Exp. d. Bl. (30106 
1 Lehrling, welcher Luſt hat die 
Bau: u. Möbeltiſchlerei zu erl., k. 


ſich melden Büttelgaſſe 9, Hof. 
Ein Sohn achtb. Eltern, d. Luſt 
hat die Bäckerei zu erlernen, w. 
(30156 
Schreiberlehrling melde fich 
Dr. Silberstein, Hundeg.94.(3028b 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft fuche ich zum baldigen 


geſucht Ziegengaſſe 1. 


Eintritt einen 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen William Hintz, Garten⸗ 
gaſſe Nr. 5. (2009 


Ein ordentlicher Knabe 


kann in die Lehre tret., a. Wunſch 
auch ganz auf Meiſters Koſten. 
Bürſtenfabr. Langgaſſe40. (30216 

welche als Lehr⸗ 
Knaben, linge nach aus⸗ 

8 5 
wärts gute Stellen wünſchen, 
melden fih Heil. Geiſtgaſſe 93, 2. 
Sohn achtbarer Eltern, der das 
Schuhmacherhandwerk erlernen 
will, kann ſich mld. Kürſchnerg. 1. 
Ein Schreiberlehrling kann ſich 
melden b. Rechtsanwalt Casper, 
Langenmarkt 26, 1. Etage. 


1 Schreiberlehrling meiden 
Hundegaſſe Nr. 96, 1 Treppe. 


Lehrling u Arbeſtsburſchen jucht 
Bonbonf. Röhr, Altſt. Grab. 96/97. 


[Söhne ordenſicherckltern, welche 


Luſt haben 
Schriftſetzer 
oder Buchdrucker 


lau lernen, können fi melden bei 


A. Schroth, Heil. Geiſigaſſe 83. 
(ee EEE —TH—¼ — ͤ —— E D 
Weiblich. 


i Geſucht (1928 
eine perfecte Köchin und 
ein Stubenmädden 


zum 1. Oct. er. Bewerberinnen 
mit vorzügl. Zeugniſſen wollen 
üH in den Vormittagsſtunden 
melden Sandgrube 24, 1 Tr. 
bei Landrath Maurach. 


Kindergärtnerin 


Agentinnen 


für den proviſionsweiſen Ver- 
trieb von N 
Herrnhuter Leinenwaaren 
ſowie Pe o f 
Damenkleiderſtoffen geſucht. 
Offerten an A. Dürninger & Co. 
Herrnhut. 1 1117 
Ig. Dam wd. Schneid. erl. woll. 
tof. gej. Hundegaſſe 113,2. (29906 
N Aufwartemädchen 
für Vormittag geſucht Sang- 
fuhr, Friedensſtraße Nr. 3 
(Abeggſtift). (29936 


Geiibte Knopflochnäht f Werka-t | I 


Aufwärterin für b. Vormittag 
geſucht. Frauengaſſe 47, 2 Tr. 
Suche Köchinnen, Stuben- Hauss, 
Waſch⸗,Kinder⸗„Scheuermädchen 
bei hohem Lohn für Berlin und 
Danzig, ſowie Mädchen für Kiel 
C.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
J. Mädchen, welche Wäſchenäh. 
u. Zuſchneid gegen mon. Vergüt. 


erl. woll. k.ſichm Rammbau27,1. 
Suchestöchin Haus⸗u Stubmdch. 
bei hoh. Lohn, füng. Mädch. f. lcht. 
[Dienſt A. Jablonski, Poggenpf. 7. 


Eine junge ſaubere Aufwärterin 
wird ſofort geſucht. Meldungen 
Montag Nachmittag v. 1-3 Uhr. 
Weidengaſſe 34a, 3. Etg., Th. l. 


Buchhalterin 


nach Neufahrwaſſer geſucht. Off. 


mit Angabe d. bish. Stellung u. 
Gehaltsanſp. u. W 527 an die Exp. 
Tordentl. ehrl. Mädchen, welches 
auch kocht und theilweiſe Gäſte 
bedient, melde |. z. 1. September 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 2. 

1 ältere Frau od Mädch. oh. Anh. 
bei kinderl. Leuten für Alles gej. 
Off unter W 535 an bie Ćryeb. 
Eine Taſſirerin mit guter 
Handſchrift, welche auch etwas 
von der Buchführung verſteht, 
indet Stellung bei J. Koenen- 
kamp, Langgaſſe 15. 

©. jung. Mädchen mit Buch als 
Aufwärterin für den Vorm. ſucht 
B. Legrand, Hl. Geiſtgaſſe 101. 


Gehalt geſucht Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Wer billig Wäſche einſtickt kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 107. 
"e perfecte Zimmermädchen 
u. ein Kellnerlehrling gejucht. 
Offerten unter W 574 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Mädchen mit Buchbinder⸗ 
arbeiten vertraut, kann ſofort 
eintreten bei H. Braun- 
schmidt, Frauengaſſe 10. 
Ein junges Dienſtmädchen kann 
ſich melden Laſtadie 15. 
Aufwärterin für den Nachmittag 
1 ehrliche zuverl. Aufwärterin 
für den ganz Tag kann fih ſofort 
melden Frauengaſſe 39, 3 Tr. 
Junge Damen, die Luſt hab., das 
Friſiren gründlich zu erlernen, 
können noch eintret. Friſirſalon 
nur für Dam. Goldſchmiedeg. 17. 


Ein Waſchmädchen 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivagerthor [2006 
Ein junges anſtändiges 
Mädchen, Beſtellungen anzu⸗ 
nehmen, für ein Comtoir gejucht. 
Offerten unter W 507 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
me” Plätterinnen "ER 
auf Oberhemden und Bloujen 
geübt, können fih melden Lange 
fuhr, Kl. Hammerweg 3, unten. 
Mädch. i. Hru.⸗Arb. u. Maſchinen⸗ 
näh. geübt k.ſemld. Schmiedg. 15,2. 
Berlin. Zu ſofort u. 2. Oetbr. 
juche bei höchſtem Lohn u. freier 
Reiſe täglich Mädchen f. Berlin, 
Schleswig und andere Städte, 
für Danzig f. angenehme leichte 
Stellen zahlreiche Köchinnen, 
Stuben⸗, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen. 1. Damm 11. 


Aufwärterin 


für die Nachmittagsſtunden von 
2—6 Uhr wird verlangt. Meld. 
mit Buch Kohleumarkt 8, 2Tr. 
Eine durchaus tüchtige 
77 in fürs Fleiſch⸗und 
Verkäuferin Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft kann vom 1. September 
eintreten. W. Wohlgemuth, 
Fleiſchermſtr., Weidengaſſe 4 c. 
1 Aufwärterin wird geſucht 
Grabengaſſe 8, 2 Tr., links. 
Für ein größeres Geſchäft wird 
zum ſofortigen Antritt ein 
junges Mädchen als Hefterin 
geſucht. Selbſtgeſchriebene He- 
werbungen u.W 555 an die Exp. 
Mädchen als Aufwärt. ſof.geſucht 
Langfuhr, Ahornweg 7,2, b. Uucas. 
Ein Mädchen, 12-13 Jahre, melde 
ſich Langenmarkt 37, Bierverlag. 


Eine Mäfherint 


wird im Kinder- und Waiſen⸗ 
Hauſe zu Pelonken zum 1. reſp. 
15. September ct. geſucht. Gehalt 
13. monatlich bei freier Station. 
Alleinſtehende Frau wolle ſich 
melden b. Inſpector Rus daſelbſt. 

Für mein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
1. October eine 


fioite Verkäuferin, 


welche bereits ähnliche Stellung 
bekleidete. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
aniprüch. jowie Lebenslauf unter 
W 522 an die Exped. dieſes Bl. 
e eee eee eee 


Ein Fräulein, 


das mit der Küche vollſtändig 
vertraut iſt und die Beauf⸗ 
ſichtigung der Kinder über⸗ 
nimmt, wird für eine kleine 
Stadt für ſofort oder ſpäter 
Beat: Perſönliche ee 
ei Berent, Zoppot, Eiſſenhardt⸗ 
Nahe 20.77 O 30800 
Eine Näpterin kann ſich melden 
Tiſchlergaſſe 56,1 Treppe, vorne. 
Eine geübte Nähterin kann ſich 
melden Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


1 Mädch md. Hand U. Maſch a. Hof. 


geübt gej. Pfefferſtadt 50, Garth. 
g. Nädch in der Schneid. gelibt, 


d. St. Off. u. W 434 an d. E. (2998 bkann fich meld. Joh annisgaſſe 7. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. Auguſt. 
Franzüsiseh, cen werastton et 


» grammaire ſowie 
Nachhilfeſtunden erth. (30346 
Käthe w. Koziczkowski, 


Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Ammen und Kinderirancn 
ſucht M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Tücht. Majdinennihterinn. auf 
Jopen geübt, können ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 21, 3. (30466 


ma LI ee 
Tiiehtige  Kiniegerimen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


es 0 je | Nachweisliche Anerkennungen 
Männlich. für vorzügliche Erfolge. 


Wischneck, 


G. 
Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


Prakt Lehrcurſus 


für Jamen⸗Schneiderei. 

Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode, Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 

Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Capital 
40000 Mar 


zur 1. Stelle bei üblichem Zins⸗ 
fuß auf ein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Mahl⸗ und 
Schneidemühle nebſt Landwirth⸗ 
ſchaft, Taxe 70825 , von ſo⸗ 
fort oder 1. Januar 1899 gefucht, 
Off. u. 01734 an d. Exp. d. Bl. (1734 


See eee 


& [iypolheken:Capitalien P 
g für ſtädtiſche und ländliche D 

Grundſtücke offeriren zu 
d günſtigen Bedingungen 


i D 
d J. Jakoby & Sohn, : 


Königsberg Pr., 2 

Münz Platz 4. J 
WWOWWOC K TY WO 
Mark 10000 werden zur 2. 
Stelle a. e. Grundſtück in d. Nähe 
d.Wallterrains ſofort gej. (29920 
Off. unt. W 406 an die Exp. d. Bl. 
Nach Zoppot ſuche von ſofort 
zur 2, unbedingt ſicheren Stelle 
1500 Mark Offert. werden 
+ unter F. B. 320 
poſtlagernd Zoppot erbet. (29876 


Sude 4000 Mark 


zum 1. September, gegen gute 
Sicherheit, zur Vergrößerung 
meines Geſchäfts. Gleichzeitig 
könn. auch I tüchtiger Tapezier 
und Tiſchlergeſellen bei mir 
eintreten. E d. Brauser, 
eee A 
Eine Hypothek v. 3000 4 ift fof. 
zu ſcediren. Offert. unt. W 520 
an die Exped. dief. Blatt. (30246 
2 5000 , zur ſicheren eventuell 
zuweitſtelligen Hypothek zu haben. 
Offerten unter W458 an die Exp. 
150004 zur 1. Stelle zu haben. 
Off. unter W 557 an die Exp. erb. 
10000, a. geth. dir. v. Geldgeb. 
gl. zu vergeben. Off. W 552 Exp. 


Langfuhr, 40 000 Wk. 


erſtſtellig auf neuerbaut, bereits 
bewohntes, rentables Haus in 
gut. Lage geſucht. Taxe 83 Mille. 
Gefällige directe Offerten unter 
W 556 an die Exp. ds. Bl. (30330 
Suche 150.4 geg. Sicherh.,monil. 
Darlehen, gr. Summa. ZBechj. a. 
Schuldſch. erh. ſich. L. dH. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (2027m 
45000.% zur erſten Stelle auf ein 
Gut v. 2500 M. geſucht. Näheres 
Langebrücke 2, Eigarrengeſchäft. 

eten H., hier. Baugeld, wie 
2 it. z. Verfüg. Bitte um 
Beſuch. R. Herrmann, Sandgr.3. 


Ein tüchtiger Maſchiniſt, der 
mit Locomobile u. Dreſchmaſch. 
vertraut iſt, bittet um Beſchäft. 
Off. unter W 518 an die Exp. erb. 
Filiale wird zu übernehmen gej. 
Off. unt. W 525 an die Exp. d. Bl. 
1 jol. jg. Mann, der am 30. Sept. 
d. J. jeine Militärz. beendet und 
mit d. Bureauarb. vertr. ift, ſucht 
perl. Oct. Anſtell. als Caſſenb., 
Lagerverwalt. od. eine derartige 
Stell. Off. unt. W 529 an die Exp. 
1 Maurer ſucht noch weitere eig. 
Arb. Fleiſcherg. 81, Geſchäftskell. 


Suche 


kanfm Anternehmen 


zu erwerben. Ladengeſchäft 
ausgeſchloſſeu. Offerten unter 
W 578 an die Exp. d. Blattes. 


Weiblich. 


1 Beamten⸗Wittwe in mittleren 
Jahren ſucht Stellung bei einem 
ältereu Herrn oder einer Dame 
als Wirthſchafterin. Offerten 
unter W 35 an die Exped. (28356 
Aelteres Fräulein 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft oder 
zur Stütze und Pflege einer 
Dame. Off. u. W510 a. d. Exp. (300 8b 


W Dame, 


33 Jahre alt, in der feinen 
Küche und Wirthſchaft erfahren, 
ſucht Stelle als Repräſentantin 
oder Geſellſchafterin z. 1. Oct. 
Meldungen im Bureau 
„Frauenwohl“, Gr. Gerber: 
gaſſe 6, erbeten. 

1 prdtl. Frau bitt. u. St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Langgart. 51, Hof. 
E. Frau b. f.d. Morgenſt. u. Beſch. 
Zu erir. Barth.⸗Kircheng. 5, Hof. 
E. j. Mädch. b. um Aufwarteſt. f. d. 
Boru Nim Mattbud. 19, Th. 20. 
1 Mädchen b. um Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Mattenbuden 19, Th. 20. 
Ig. anſt. Mädchen, welch. gut u. 
ſelbſtſt. kocht u. a. Handarb. verft., 
wünſcht z. Oct. Stell. als Stütze, 
Stadt bev Meld. br. B. Krajewski, 
Kl. Albrechtau b Roſenberg, Wyr. 


Eine junge Frau, cautionsfähig, 
möchte eine Filiale übernehmen. 
Off. u. W 399 an die Exp. d. Bl. 
1Mädch. v.ordtl.Elt. b.1.St.f.den 
ganz. Tg. St. Cath.⸗Kirchſtg. 14, ht. 
Eine junge Dame, mit der 
doppelten Buchführung vertraut, 
ſucht zum 1. October Stellung. 
Off. unt. W 461 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſt. junge Dame mit guten 
Schulkenntn. ſucht Stell. a. Lehrl. 
in einem Comtor geg. monatliche 
Vergüt. Off. u. W572 an die Exp. 
Geübte Mäntelarbeitrn. wünſcht 
Eine Nähterin ſucht Beſchäfti⸗ 
gung Langfuhr, Friedensſteg 3. 
Eine fleiß. junge Frau bitt. um e. 
Stelle z. Waſchen u. Reinmachen 
Kaſſub. Markt 16, Hof, Thüre 5. 
Junge gebildete Wittwe ſucht 
gegen freie Wohnung Dienſt⸗ 
leiſtungen in der Wirthſchaft 
zu übernehmen. Zeugniß vor⸗ 
handen. Offerten unter W534 
Tordtlälterh Mädch. bu Stell. z. 
Waſch. u 1. 


IŻ 


Kgr. Sachsen. 


ERS ge” Kirchhoff u. Hummel. R 
MBB Prosp kostenios. RZEKA 
(1267m 
Handarbeitunterricht 
wird Kindern ertheilt (2920b 
Langgarten 101, Hof, part. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [5388 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 
Gewiſſenh. Clavierunterricht w. 
für 4 % monatlich 8 Std. ertheilt 
M. Heinrich, Mauſegaſſe 3. 
Wer ertheilt 2 jungen Damen 
gründlich deutschen a 
Off. u. W 456 an die Exp. d. Bl. 
Junges Mädchen, welches die 
böh. Bari AL. 
hat, erth. g. Nachh.⸗ u. Arbeitsſtd. „ I i 
Sfi. unt. W523 fl. d. Exp. diei Bl. bei Nicklasek, Rollkulſcher 


Beginn neuer Curſe, Katergaſſe 8. 
in can Kunſt⸗, feinen u. ije Arbeitsbuch (H. Golombjewski) 
tiſchen Handarbeiten, Wäſche⸗ verl. Abzg. Schidlitz Unterjtr.64. 

1 weißer Hund, Kopf u. Schwanz 


zuſcheinen und Maſchinennähen. Kopf 
Kinder monatlich I M. ſchw.gefleckt, hat fih eingef. Vorſt. 
Grab. 65, Hof, l. 2. Th., Kerkiehn. 


Sophie Engelhard, 5 
Fahrrad-Luitpumpe verloren, 


Handarbeits⸗Lehrerin, ausgeb. 
Abzugeben Hakelwerk 13, 1 Tr. 


1 Ziegenbock hat ſich eingefunden 
Schichauſche Colonie 17. (30066 


Zoppot! 


Ein Pelzkragen mit Kopf (Nerz: 
boa) iſt Donnerstag Mittag 
von den Lawn⸗Tennisplätzen bis 
zur Penſion Wienecke verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
daſelbſt Nordparkvilla. (2022 


Am 26. d. Mis., Abends 
iſt mir ein 


Korb mit Kleidern 


abhanden gekommen. Gegen an⸗ 
gemeſſene Belohnung abzugeben 


auf der Hamb. Gewerbeſchule, 
Vorſtäbt. Graben 21, 2. 


Nr. 200. 


Wer fertigt Maſſeubriefe 
mit Schreib⸗Maſchine an? 
Offert. unter W 524 an die Exp. 


Welche Hebamme erth. Bathi? 


Off. unt. W516 a. d. Exp. diej. Bl. 
FF 


Goldene Brosehe 


Schmetterling, mit Steinen 
bejegt, ift Freitag im Kurhaus 
zoppot oder von dort zum 
Bahnhof, möglich auch im Eiſen⸗ 
bahnwagen 2. Claſſe, nach Danzig 


c $ 
bis Heilige Geiſtgaſſe Nr. 03 F 2 
verloren. Gegen Belohnung > If IN] [UI = 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 63 2 
abzugeben. (30556 | © 2 


Trauring gez. A. S. 1892 verloren, 
Abzug. Baumgartſchegaſſe 23,1. 


Während meiner Abweſenheit 
werden die Herren 
Dr. Fischer, 
Gerbergaſſe Nr. 5, 

Dr. Götz, 
Langenmarkt Nr. 14, 
Dr. Mierendorff, 
Neugarten Nr. 6, 

Dr. Scharffenorth, 

__ ©$unbegajje Nr. 112, 
die Güte haben, mich zu vertreten. 


2010) Dr. Scheele. 
Dom deben Walter 
in Nadioehiet 


zu ſeinem heutigen 
Wiegenfeſte. ans 


Als Walter noch im Flügel⸗ 
kleide 


; , ei 
In die Knabenſchule giną, 


Er zum großen Herzeleide 
Eine laithe Milch, erhielt. 
Dieſe mußt er tapfer trinken 
Ohne Muckſen, Augenplinken. 


Als nach wen'gen Jahren ſchon 


Er die Hös'chen tragen durfte, 


Gab man Putz'ger ihm zumLohn, 
Das er mit viel Waſſer ſchlürfte. 
Himmel, Hölle noch einmal, 

Wann wird enden dieſe Qual. 


Heute ſind nun ob'ge Jahre 

Längſt verſchwunden und ver⸗ 
geſſen, 

Und des Hauptes dünne Haare 


Zeigen, was Du nicht vergeſſen. 


Trinken, trinken, trinken, trinken 
Bis die Morgenſonn'thut winken. 


Schnaps, Champagner, Rhein 

wein, Bier, 

Alles geht Dir durch den Magen, 
Bis die Augen glaſig, ſtier 

Und Du nichts mehr kannſt ver⸗ 
tragen. 


Radelſt um, den Mann und ſte, 


Aber frag' mich nur nicht wie. 


Dreiunddreißig Jahre haſt Du 
Durchgetrunken, durchgezecht, 
Werd' nun endlich Freundes 

Wunſche, 
Freundes Bitte mal gerecht. 
Dieſes iſt zum Wiegenfeſte 
Meiner Wünſche allerbeſte: 
Trinke, trink — laß keine Reſte. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 
Zahu:Cętractioten. 
Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 
Dame mit weißem leide und 
rother Nelke am Gürtel, Freitag 
2½ Uhr Paſſage, war dienſtlich 
verhind zu erſch. Bitte noch einm. 
e. Zuſammentr. Off. u. W570 a. d. E. 
Anfi. Arbeiter, 29 alt, tath., in 
feſter Stellung, wünſcht mit ein. 
anſtänd. Mädchen oder Wittwe 
ſich zu verheirathen. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Off. mit genauer Adr. 
unt. W 514 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Elegante Fracks 


und (27876 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
we Alag, SE 


Reclamat. in Stener- u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 

Kath. kind. Herrſchaft, w. gebet. e. 
fromm. talentvoll. Knab. 8 Jahre 
alt, v. auswärts b. i. Penſ.z nehm. 
Offert. unter W 512 an die Exp. 
1 kraft. Si il alt, iſt 171 
eigen od. in billige Pflege zu geb. 
M. Laukin, Geb., Johannisgaſſe 7. 


Wenn der Schlosserses. I. J. 


das Mittageſſen in der Jakobs. 


neugaſſe nicht bezahlt, jo werde f 


ich gerichtlich vorgehen. A. J. 
Diejen. Personen, w. Geld oder 
Mobilien ꝛc. v. Frau Adler geb. 
Schmidt, Sopeng. 56 wohnhaft, 
erhalt. in Verwahr. od. gek. h., 10, 
Um w. Adreſſe gebeten. Offerten 
an Herm. Adler, Frankfurt a. O. 
Stück⸗u. Monatswäſche wangen. 
Poggenpfuhl 73, Hof, Frau May. 
Ein Fuhrwerk fürs Manöver zu 
miethen geſucht. Kaſerngaſſe 6/7, 
Klawikowski, Marketender. 


å modern, Facaden 


2 
$ 


in Kunſtſtein und Stuck 2 


è empfiehlt ſich die à 
$ Stu: u. Annfifeinfabrik 5 
G. Schneider, $ 
Steindamm 24, (1884 $ 
AA KAAAAAADAADA LIT ANA 
Empfehle meine Werkſtatt 
zum Anfertigen, Aufpolſtern und 
Beziehen v. Sophas, Matratzen, 
ſowie zur Anfertigung aller 
Fenſter⸗ und Thürdecorationen, 
ſchnell, ſauber und bei billiger 
Preisnotirung B. Fast, Tapezirer 
Gr. Gerbergaſſe 6, part. (2959b 


2 
2 
® 


99% 


z 


496000990 2009909% 


3 


in Harok- Rococo 
Aenaifence- 
Und engliſchem Stil, 


führt bei billigſter Preis⸗ 
notirung aus (1883 


G. Schneider, 


o Studt- und Kunſtſteinfabrik, 
© Steindamm 24. 
x Preisliſte ſteht zur Verfüg. 


Allen Alüttern 
und Kinderpflegerinnen 


jet hiermit beſtens empfohlen ; 


Die Kinderstube. 
Hygieniſch⸗pädagogiſche Halb⸗ 
monatsſchrift, herausgegeb. vom 
Fröbel ⸗Oberlin⸗Verein zu 
Berlin. Dieſe im 5 Jahrgang er- 
ſcheinende Zeitſchrift hat ſich das 
Wohlwollen vieler Mütter und 
Kinderpflegerinnen erworben. 
In Tauſenden von Kinder⸗ 
ſtuben ift „Die Kinderſtube“ 
ein von Müttern und Kindern 
mit Sehnſucht erwarteter Gaſt 
geworden. Während der Hygie⸗ 
niſche Theil des Blattes ſich ver⸗ 
nehmlich mit der Körperpflege d. 
Säuglinge beſchäftigt, bringt der 
zweite alles, was Herz u. Gemüth 
unſerer Lieblinge erfreut, wie 
Fröbelſcheckind.⸗Beſchäft. Spiele 
Lieder, Märchen u. Preisräthſel. 
Jede Nummer enthält auch eine 
Anzahl Kindermodeubilder, zu 
jed. derſelben lieſern wir das 
Papierſchnittmuſter n. Natur⸗ 
größe geſchnitten. Jede Haus: 
fran, jede Kindergärtnerin k. 
hiernach die Kinderkleid. ſelbſt 
anfertigen. Ein erfagr. Kinder⸗ 
arzt ertheilt den Mitt. bei Krank⸗ 
heitsfällen gewiſſenhaften Rath. 
Außerd. aber gewähren wir unf, 
Abonnentinnen noch den Vortheil 
daß ſie ganz gebührenfrei aus 
der Stellenvermittelung des 
Fröbel = Oberlin - Vereins 3% 
jeder Zeit weibl. Perſonal, wie: 
Kindergärtnerinnen, 
Kindermädchen, 
Stützen der Hausfrau, 
Jungfern u. Hausmädchen, 
Köchinnen etc, 
beziehen können. Wenn Sie ber 
denken, gnäd. Frau, was Sie fo oft 
an Inſertionsgebühren oder an 
Agenten zahlen müßten u. dabei 
ſo oft noch Fehlgriffe machten, ſo 
ſollten Sie einen Verſuch machen 
und auf ein Quartal abonniren. 
Diejenigen, welche ſchon jetzt 
auf das 4. Quartal abonniren, 
erhalten die im lauf. Quartal 
vom 15. Auguſt cr. ab noch ers 
ſcheinenden Nummern gratis 
und nehmen ſchon jetzt an dem 
Vortheil des koſtenloſen Zu: 
weiſes von weibl. Perſonal 
theil. Das Abonnement beträgt 
für ein Quartal nur 80 Pf. bei 
freier Zufendung. Man abonnirt 
auf „Die Kinderſtube“ bei allen 
Kaiſerl. Poſtanſtalten, wo unſere 
Zeitung unter 3766 eingetragen 
iſt. Außerdem nehmen auch alle 
Buchhandlungen u. Spediteure, 
wie auch die&rpedition, Wilhelm⸗ 
ſtraße 10, Beſtellungen an. 
Inſerate haben den gr. Erfolg. 
Der Vorſtand (1958 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins, 
Wilhelmſtraße 10 in Berlin. 
D „Kastanin‘, 
befte Hausſeife der Welt, 
pro Pfund 20 9 
in Colonialwaaren⸗Geſchäften 
erhältlich. General = Depot 
Robert Dunkel, Danzig. (1478 
Pfannkuchen! Pfannkuchen! 
mit Himbeerfüllung ſind täglich 
friſch zu haben. Thees Kaffee⸗ 
kuchen und Torten werden 
auf Beſtellung angefertigt. 
Frühſtück wird auf Wunſch 
rei ins Haus geliefert. 
Ernst Fast, 
Danzig. Schwarzes Meer 20. 


Commißbrod 


zu haben Sammtgaſſe Nr. 5. 


ka! Kaiserbräu Nan! 
F. W. Stokcy; 
Bierverleger, (2043 
Mirchauerweg Nr. 22. 
Daj. wird ein Handwagen bill. 
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und gut zu kaufen geſucht⸗ 


gui 1898. | 


* 5 2 30 Ff e ; : imdb Söhne der nächſten Umgebung dieſer Stadt, von gegalt 80 Pfg., mit 25 Procent Fettgehalt 1,30 Mk. Die einförmig, als das 5 Vaalfluſſes a b 
Inndwisihliihaft. Was | anen die Herren Butt und Wolff Ausſchußmitglieder Magermilch, die nur paſteuriſirt abgegeben wird und mein Ohr Wee Ae Ró. Ea hebe | | 

Die Weſtpreußen als Pioniere der Landwirthſchaft und Betriebsleiter find, Die Genoſſenſchaft verdient ¼% Fett enthält, wird wie die ‚aus pajteutijtrtem Li HaftSsidyN, daß mir Virgil's Ellbogen in s Gedüchtniß ö 

in Trauspaal. - f indeſſen nur inſofern die Bezeichnung „deutſche“, als Rahm gewonnene Buttermilch gu 1'/, Penny = 15 Pf. tamen, Ueppige Wieſen und Meier wechſelten mit Obſt⸗ a || 

Die Boeren, die cursnätichen Uranſiedler holländi⸗ Landsleute, und zwar ſpeciell die ſechzehn Weſtpreußen, verkauft. Zur Gewinnung bon Kindermilc, die per und Gemüſegärten wührend allenthalben aus dem N 

fer Abkunft in Südafrika, tragen in ausgeprägter von, denen ich noch die Herren Olzewski, Liter 40 Pf. koſtet, füttert ein Theil der Geſellſchaften ſaftigen Grün key Wellblechdächer von geräumigen ił 
Weiſe alle jene Charaktereigenſchaften zur Schau, die Hoffmann, Grunwald, Roszynski, Heſſe, Gutzmann, ihre Kühe mit überwiegendem Heufutter, wofür i \ Hi 


et in der Sonne blitzten. Nach einem eee li | 
ak die deutſchen Gehöfte, wo ich überall emen Will- 
- e nehmen mußle, verfammelte ein luculli⸗ | 
D 5 ahl uns bei Frau Wolff, die unermüdlich ihres j 
Perg 118 Gaſtgeberin waltete. Später wurde eine Erbe | 

a aut und erſchrecklich häufig erneuert, bis i | 

. x 2 e 8 riott 1 a | 

dene gen ben eingehnen Ouwawatangka umd | Icuerte, Die SBeftyreufien wozem (immo) Solange Ih 

ſtellt den Conſumente I ) Maler Ur | wejen, und ihr Herz glü z á 5151 5 ; "AMJ 

Verfügung. Die Butter koſtet durchſchnittlich 1,80 bis für König und Watte und We Wee | | 

2 ME. per Pfund. ſorgenfreie Zukunft ſich geſichert, möchten aber keinen | ; 

| 

| 

| 


atürlich bie Genoſſenſchaft eine gebührende Entſchädi⸗ 
gang bewillgg. Aus dem paſteuriſirten Rahm bereitet 
man auch Butter, welche den Kunden in höchſt elegant 
ausgeſtatteten Porzellandoſen von / und */, kg Gewicht 
zugeſtellt wird. In dieſer Weiſe verlängert man die 
Haltbarkeit der Butter bedeutend vereinfacht ihre 


leider auch die Mehrzahl der Landleute in Europa 
noch kennzeichnet und fie im wirthſchaftlichen Kampfe 
weſentlich benachtheiligt: Mißtrauen gegen den Nachbarn, 
zähes Feſthalten an der unter den jetzigen Verhältniſſen 
veralteten und unprofitabeln Betriebsweiſe der Väter 
und Beſchränktheit des geiſtigen Geſichtskreiſes. 
Zerſtreut, leben die Boeren auf ihren oft 
meilenweit von einander entfernten Gehöften in 
dem an Flächenraum Frankreich annähernd 
gleichkommenden Freiſtaat und obliegen, jetzt 
wie früher, der Zucht von Maſtvieh und Schafen 
behufs Wollproduction in urwüchſiger Weiſe. Als 
nach der Erſchließung der Goldfelder auf dem 
Witwotersrandt⸗Gebirge ein ſich ſtets vermehrender 
Strom der Einwanderung in die „Südafrikaniſche 
| Republik“ ergoß, Städte wie Pilze aus der Erde 
ſchoſſen, waren die Boeren nicht im Stande, den 
Bedarf an Lebensmitteln zu decken, bauten ſie doch 
nur Getreide für die Bedürfniſſe der Haushaltung, ſie 
waren überdies zu indolent und zu arm — in der Land⸗ 
wirthſchaft, wie in jedem Gewerbe, bedeutet heute Stillſtand 
Rückſchritt, Verarmung — ihren Wirthſchaftsbetrieb 
zu ändern. Auſtralien, Amerika, die Schweiz und 
das kleine Dänemark, deſſenLandwirthe die intelligenteſten 
Europas ſind, verſorgten und verſorgen in der Haupt⸗ 
ſache noch heute Transvaal mit Lebensmitteln. Von 
dem Umfange der Einfuhr landwirthſchaftlicher Er⸗ 
zeugniſſe erhält man einen Begriff, wenn man erwägt, 
daß die Republik vom 1. Januar bis 31. März 1898 
importirte: B 
| Bier „für 14728 Bid, Stebl, 
is Go en ie KSZO A g 


Acreal — 1 Acre = 40 Ar — der i pl 
den Goldfeldern zugeſtrömt e tiger 
Nichtbebauung des Bodens ihr Eigenthums recht einge⸗ 
büßt hatten. Anfänglich operirte jeder Farmer auf 
eigene Fauſt, bis es den Weſtpreußen gelang 
dieſelben zu einer großen Productionsgenoſſen⸗ 
ſchaft zuſammenzuſchließen. Milchwirthſchaft iſt der 
hauptſächlichſte Betriebszweig, doch jind Geflügelzucht, 
Schweinemaſt, ſowie Gemüſe und Obſtbau gleichfalls 
ſehr ergiebige Einnahmequellen. In Johannisburg 
und Prätoria beſitzt die Genoſſenſchaft Verkaufsläden, 
in denen ſie ihre Producte direct an die Conſumenten 
abſetzt. Ich beſchränke mich an dieſer Stelle lediglich 
auf die Milchverſorgungsanſtalt, denn fie ift muſter⸗ 
gültig und duldet keinen Vergleich zu den häufig 
primitiven Einrichtungen heimiſcher Städte. 

Das Vieh der Anſiedler, welches das ganze Jahr 
hindurch weidet, beſteht ausſchließlich aus holländiſchem 
Buntvieh, welches im Jahresdurchſchnitt 2640 Liter 
Milch giebt, auf Luzernklee gemäſtet bis 640 kg Lebend⸗ 
Gewicht erreicht, zu dem das Fleiſchgewicht im Verhält⸗ 
niſſe von 61,1 Proc. ſteht. Sandige Bodenſtrecken 
beſäet man mit Marramgras oder dem japanijchen. 
Ziergraſe Eulalia variegata, welche ein vorzügliches 
Kuhfutter find. Auf den unfruchtbarſten Stellen ge» 
deiht noch die bohnenartige, amerikaniſche „Kuherbſe“ 


Nachdem ich alle dieſe Informationen geſammelt, Deutſchen zur Aus : á i z 
begab ich mich in Geſellſchaft der Herren Walewski, werbsgelegenheiten zind län e e 1 r 
Butt und Wolff zur deutſchen Reſtauration „Zur] und man kennt auch heute Pi Goldlande die 
Goldgräber Hoffnung“, die ein würdiges Ehepaar aus Arbeitsloſigkeit. O. Kalt⸗Reul eaux 


Erfurt leitet und die unter den 15 000 Deutſchen des WEZ 
Witwatersrandt⸗Gebirges dadurch in Ehren und — tern Bi 
Torales. | 
| 


Anjehen ſteht, weil Mutter Heinemann täglich irgend 

ein deutſches Nationalgericht bereitet, Erbſenſuppe mit 

Schweisknochen, 1 e deen Biot 

Schleſiſches Himmelreich“ 2c. ei unſerem Eintritte * Perſonalie i l 

dampfte auf dem nach Hamburger Art eingerichteten e inge r Jon n IE xi 
er Bo ſecretär Korſch von Königsber 8 Culm 6 
E er don r Ober⸗Poſtſeeretär, Nie ee 

p von Strasburg (Weſtpr.) nach Danzig, Wollin i 


Buffet dicke Bohnen mit Speck und dieſer echten 
Durſt ſtillte deutſches Lagerbier, das im Goldlande 0 f 
von Danzig nach Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten Beyer von 


per Flaſche 3,50 Mk. koſtet, eine bedauerliche Thatſache 
angeſichts des Umſtandes, daß oft eine Hitze von 120 0 
Fahrenheit im Schatten herrſcht Es war ein Sonn⸗ 
abend Nachmittag, wenn alle Arbeit ſeit 1 Uhr ruht 
und Schaaren weißer, gelber und ſchwarzer Menſchen 
die Straßen durchwogen. Auch von den Landwirthen 
aus den Flußniederungen traf eine größere Anzahl 
ein, und die Herren Wodatſchek, Hoffmann und Zawitaj 
geſellten ſich zu uns und unterſtützten uns im feucht⸗ 


weſtfäliſchen Speiſe ſprachen wir wacker zu. Den 
Schwetz (Weichſel) nach Au 


5 e (Erzgebir | 
een dłęja | | 
ig nach Strasburg (Meftpr reita 
von Dirſchau nach Danzig, Radeck En na 55 
Ringkowski von Jablonowo na WN AU EA a 
ł 0 Deutſch Eylau, Wagner 
von Neuteich nach Gruczno W141 r A ( 
nach Danzig, Wert p von 3: von Aue (Erzgebirge) 
Wroblewski von Strasbur Weiter ee | 
3 g Weſtpr.) na Thorn 
Ziehm von Graudenz nach Schwetz ( Beichſeg, 5 ` | 
Marienwerder, Broſtus Bi) 
"A 


Ef 413) reż _ bob ] 0] Mole gel t N Zimmermann von Thorn nach | 
EPP «a da , r Coropea), nach ſeihsmonatlicher Dürre ſteht jie noch fröhlichen Beginnen. Ich war überraſcht von der don Roſenber E Ba ; 
Butter und Margarine. . „ 39848 „ "p 10 frisch ab grün da, wie im Treibhauſe, und führt, Einſicht, Schaffensfreude und dem Unternehmungsgeiſte geſchleben iſt De Seine 2 ifi { ee aus⸗ 
Sl an a Wizy BUCH M n grün untergeadert, dem Boden reichlichen Stickſtoff gu, dieſer ſchlichten weſtpreußiſchen Bauernſöhne, die in den * m Anſchl teg in Luiano. 
Gemüſe, eingemachtes . „ „9062 „ m während jie im ausgereiften Zuſtande eine meble fernen Landen ihren Verſtand geſchärft hatten. Sie Pferdemarkt ei au men, Mavienburger Luxus- 
Obſt, f ea OAO p M reiche Speiſe und nahrhaftes Kraftfutter liefert. Die planten neuerdings die Gründung einer größeren en Ria Bie ru eine Prä. 1 
Marmelade und Gelees. „ 6720 ũ w: früher gehaltenen Rindviehraſſen Jerſeys, Guernſeys, Molkerei zur Butterproduetion und wollten aus Für dieſe ind fol ade ezuchtmaterials fintt M 
Hopfen „„ 2587 po ' Ayrshyrs und Simmenthaler hat man wegen ihrer] Amerika drei Butterfäſſer beziehen, in jedem von denen 3 Preiſe in Höhe 97055 p worgeſehen: a. Hengſte: | 
Rüje. o. „% TIB? „ „ Neigung zur Tuberkuloſe, zur Perlſucht, ausgemerzt. | fie auf einmal 900 Pfund Butter erzeugen könnten. ß. Mutterſtuten mit Fülle 3 Guſammen 600 Mt.); 
Mehl und Getreide. . . „292608 „ „ Zur Bekämpfung dieſer Krankheit find Thierärzte an: wobei Kneten, Stempeln und Verpacken der Butter auf 100400 Mk. (zuſammen ET al 9 Preife von 
Zuger „ 54386 p 7 geſtellt, welche jede zweite Woche ſämmtliches Vieh maſchinellem Wege erfolgt. Gerade als wir aufbrechen jahr e Stuten icht edeckt: 6 Br / e. Drei: und viers 

wollten, trat ein geriebener Pferdehändler aus Berlin | 18 8 : 6 Preije von 250—100 Mit. 


„| unterjuchen und jedes Halbjahr daſſelbe mit Tuberkulin 
impfen. Nachts gegen 10 Uhr langen mit der Eiſen⸗ 
bahn täglich 14 000 Kilog. Milch an. Die Milch in 
jeder Form wird mit einem Rührſtabe kräftig unter⸗ 
einander gemiſcht und auf Geſchmack und Fettgehalt 
geprüft. Milch, welche weniger als 3,2 pCt. Fett ent⸗ 
hält, gießt man weg und belegt den Lieferanten über⸗ 
dies mit einer Geldſtrafe. Sofort nach der Uebernahme 
wird, die Milch durch ein Kiesfilter filtrirt, um alle 
Unreinlichkeiten zu entfernen, dann paſteuriſirt man 
Milch und Rahm im Waſſerbade bei 85 Grad Celſius. 
Dadurch tödtet man alle ſchädlichen Bazillen, welche 
vom Euter der Kuh, aus der Luft des Kuhſtalles oder 
beim Transporte eingedrungen ſind, und desgleichen die 
Milchſäurebazillen, wodurch das „Zuſammenlaufen“ 
beim Kochen verhindert wird. Das Paſteuriſiren be⸗ 
nachtheiligt weder Geſchmack noch Verdaulichkeit der e ] 
Milch, was z. B. das Steriliſiren derſelben bewirkt. mit jeinem Wagen ab und führte mich in zweiſtündiger 
Prätoria übernommen hätten. Schon am nälhften Die Vollmilch wird, ebenſo wie der Rahm in! Fahrt, die herrliche Rückblicke auf die jähen Schroffen 
Tage beſuchte ich die, in der Plein⸗Straße gelegene Flaſchen von ¼, ½ und ¼ Liter Inhalt gefüllt, | Quathlamba bot, zur Flußniederung. 


Schweinefleiſch, gepökeltes . y 14550 „ 5 
Aten „ «w e puj 
Fiſche, geräuchert und conſ. „ 26190 „ v 
SSE N E e EET 
Samen, Bäume u. Pflanzen. „ 4649 „ 
Rinder, Schafe u. Pferde h 
zur. Zucht . 187 486 „ 1 
Früher figurirte auch condenſirte Schweizermilch 
mit hohen Ziffern in der Einfuhrliſte? daß deren Cin- 
fuhr keine nennenswerthe Bedeutung mehr hat, iſt 
eben das Verdienſt der wackeren Weſtpreußen. Es 
erregte eine förmliche Senſation, als im „Wanderers⸗ 
Club“ zu Johannisburg plötzlich anſtatt der Büchſen⸗ 
milch tadelloſe Vollmilch und Rahm auf der Tafel 
erſchien. Jedermann erkundigte ſich ob dieſes 
Ereigniſſes, und man erfuhr, daß „Germans“, Deutſche, 
die Milchverſorgung der Goldſtadt, die nunmehr 
100000 Einwohner zählt, ſowie der Landeshauptſtadt 


ein und begann ſeine allwöchentliche Geſchäftsmanipu⸗ 
lation, indem er den Gäſten des Reſtaurants ein Pferd 
mit Sattel und Zaumzeug zum Preiſe von 800 Mark 
zum Auswürfeln anbot. Im Goldlande, wo der 
Arbeiter 23 Mark Tagelohn erhält, kargt man 
mit dem Gelde nicht, und bald ſchoß eine 
Anzahl Gäſte die geforderte Summe zuſammen und 
knobelte den Gaul aus. Wodatſchak war der glückliche 
Gewinner und legte als ſolcher 1 Hectoliter Bier aus 
der Thomas⸗Brauerei zu Prätoria auf, das 50 Pf. pro 
Liter koſtet. In der feuchtfröhlichen Stimmung lud 
man mich für den folgenden Tag zum Beſuch der An⸗ 
ſiedelung am Vaalfluſſe ein und ich mußte ſchließlich 
zuſagen. 

| Am Bahnhofe zu Heidelberg, dem wunderbaren 
Luftkurorte für Lungenkranke, holte mich Herr Wolff 


(zuſammen 900 Mk.); d. zweijährige Stutfohlen: 5 i 
von 50—-150 Mk. (zuſammen 450 Mr), a einjährige 
Stutfohlen: 3 Preiſe in Höhe von 50—100 Mk. (zu⸗ 
ſammen 200 Mk.) Planmäßig werden in dieſem Jahre 
durch die Pferde⸗Ankaufscommiſſion 95 Pferde an⸗ 
gekauft. Pferde unter 4 Jahren werden nur ausnahms⸗ 
weiſe angekauft. 


* Auweiſung zur Verhütung der Uebertragung 
anfterfender Augenkrankheiten durch die Schulen hat 
Herr Regierungspräſident von Holwede unter dem 
26. Juni er. erlaſſen. Dieſelbe findet nicht nur auf 
alle öffentlichen Schülen, ſondern auch auf private 
Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten, Fortbildungs⸗, 
Handarbeits⸗, Spiel⸗ und Warteſchulen, Kinderbewahr⸗ 
anſtalten 2c. Anwendung, und ift in Nr. 28 des 
Regierungs⸗Amtsblattes vom 9. Juli und in Nr. 223 
des Intelligenzblattes vom 16. Auguſt abgedruckt. Bei 
der großen Verbreitung anſteckender Augenkrankheiten 
in hieſiger Stadt macht auch Herr Polizeipräſident 
Weſſel auf die gedachte Anweiſung noch ganz beſonders 
aufmerkſam. . 


Meierei und wurde von Herrn Walewski liebenswürdigſ man plombirt. Das Liter Vollmilch koſtet 3 pence, | Bis dort war das Landſchaftsbild mit ſeinem 
empfangen. Er, ſowie 16 Mitglieder der Genoſſenſchaft, gleich 25 Pfg., das Liter Rahm mit 18 Procent Fett⸗Uniedrigen Gehölz und feinen braungrünen Birken 
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Graf Teo Tolſtoi. 


Eine Skizze zu feinem 70. Geburtstage, 28. Auguft. 
; Von Otto von Maaß. a 
; Nachdruck verboten.) 

Wenn wir mit Ernſt und völliger Unbefangenheit 
die Reihe der berühmten Autoren unſerer Zeit daraufhin 
durchgehen, wer von ihnen wohl nach einigen Jahr⸗ 
hunderten bekannt, gefeiert, geleſen ſein wird, ſo wird 
die Zahl bedenklich ſchnell zuſammenſchmelzen, und 
schließlich werden nur einige wenige bleiben, deren wir 
in dieſer Beziehung ganz ſicher ſein dürfen. Unter 
ihnen wird jedenfalls Graf Leo Tolſtoi an der erſten 
Stelle ſtehen, nicht allein nach der Bedeutung ſeiner 
Leiſtungen, ſondern auch nach der Gunſt der Umſtände, 
die ihm die Unſterblichkeit verbürgen. Hervorragende 
Dichter und Denker ſind ſchon oft vom Flugſande der 
Vergeſſenheit verſchüttet worden und der Litteratur⸗ 
freund muß ſie aus der Vergeſſenheit erſt wieder aus⸗ 
graben. Toljtoi aber ift nicht allein ein großer Dichter 
und Denker, ſondern er macht auch als menſchliche 
Perſönlichkeit einen ſehr ſtarken Eindruck, und es haftet 
eben in dieſer Hinſicht ein großer Reichthum anekdotiſcher 
Züge an ihm. Gerade das Anekdotiſche aber — darin 
Hat Fontane ſicherlich recht — prägt ſich der menſchlichen 
Erinnerung am feſteſten ein und bildet die ficherſte 
Bürgſchaft der Unſterblichkeit. Jedenfalls ſehen die 
Meiſten von uns den Grafen Tolſtoi von dieſer Seite. 
Wenn ſie ſich ihn vorſtellen, ſo denken ſie an einen 
Mann im rauhen, bäuerlichen Kleide, der unter und 
mit den Bauern ſeines Dorfes lebt, ihre Arbeiten 
theilt, das Geld als Werthvermittler verſchmäht und 
alle ſeine Bedürfniſſe durch ſeiner eigenen Hände Arbeit 
Dieſer Tolſtoi iſt ſchon jetzt 
weit mehr bekannt, als Tolſtoi der Dichter. Und da 
die zahlreichen Beſucher, die den Grafen in Jasnaja 
Poljana aufgeſucht haben, eine Fülle von Details über 
ihn bekannt gegeben haben, ſo glauben wir wohl von 
Deo Tolſtoi im allgemeinen ein rerht zuverläſſiges und 
reichhaltiges Bild zu beſitzen. 

Und doch muß der, der ſich tiefer mit dem Manne 
beſchäftigt, geſtehen, daß er uns noch ein ungelöſtes 
Räthſel iſt. Wie ſeine Entwickelung dazu gelangte, den 
Weg einzuſchlagen, den ſie thatſächlich genommen hat, 
welches dabei die weſentlich wirkenden Elemente waren, 
wieviel ſein Volk, ſeine Abſtammung, ſeine Zeit dazu 
gethan — das alles können wir zunächſt nur mehr 
ahnen, als ſicher feſtſtellen. Nur jo viel ift gewiß, 
daß wir — d. h. die denkende, fühlende, ſtrebende 
Menſchheit — das Räthſel Tolſtoi einmal löſen müſſen, 
weil in ihm unſere größten Lebensfragen ſtecken und 
einen Ausdruck gewonnen haben, zu dem wir Stellung 
nehmen müſſen. So viel läßt ſich erkennen, daß wir 
in Tolſtoi eine gewaltige Naturkraſt, einen Rieſengeiſt 
vor uns haben, der nach einem eingeborenen Triebe 
gege die Hülle, in die ihn Geſchichte und Convention 
kleideten, mit äußerſter Gewalt bohrte, drängte, preßte, 


bis er ſich in mächtiger Exploſion befreit. Dabei geht]! 


es nun, wie gemeiniglich bei Exploſionen, nicht ganz 
ſäuberlich zu; himmliſches Feuer und irdiſche Schlacken 
wirbeln und jaujen durcheinander. Anna Seuron hat 
in ihrem Buche über Tolſtoi, wohl dem interſſanteſten 
und werthvollſten, das in deutſcher Sprache über ihn 
exiſtirt, liebevoll, aber wahrheitsgetreu auf die Wieder⸗ 
ſprüche und Kleinlichkeiten hingewieſen, die ſich in Tolſtoi's 
Charakter miſchen. Er giebt gelaſſen Hunderttauſende 
preis und zählt die Theeblätter, die er in die Kanne wirft. 
Erfiſt voll großer brennender Menſchenliebe und zeigt ſich 
dann doch wieder gelegentlich unfreundlich, launenhaft, 
ja hart. Er ſtrebt mit einer großartigen Kühnheit der 
Gedanken der Löſung der höchſten Probleme zu und 
hängt doch wieder an allerlei abergläubiſchen Vor⸗ 
ſtellungen. Kurz, er ift Titan und kleiner Menſch 
zugleich — ein echter Menſchheitsſohn. Aber gerade 
von dieſer Seite aus erſcheinen uns ſeine Geſtalt und 
ſein Wirken um ſo ehrwürdiger, liebenswerther, be⸗ 
deutender. Das ſtete Kämpfen und Ueberwinden — 
das ift ja das Göttliche im Menſchen; wie es im „Fauſt“ 
heißt: „Wer immer ſtrebend ſich bemüht, den können 
wir erlöſen.“ Und eben dieſes ſtrebend ſich Bemühen 
iſt in ſeiner Entwickelung der leitende Trieb, das 
wirkende Moment. 

Denn es lag kein äußerer Zwang vor, der dem 
Grafenſohne die Feder in die Hand gedrückt oder ihn 
zum Grübeln über Welt und Menſchen veranlaßt hätte. 
Begehrte er Reichthum, Karriere, geſellſchaftliche 
Freuden — alles ſtand ihm offen. Auch hat er die 
Tafel des Lebens nicht verſchmäht. In kräftigen Zügen 
genoß er das Studentenleben, die Landeinſamkeit, die 
Großſtadtluft. Dann lockte ihn der Krieg und er 
wurde Officier. Damals hatte er bereits feinen 
erſten litterariſchen Verſuch veröffentlicht; wie 
er im Kaulkaſus als Fähnrich ſchlaftrunken 
auf einen Mauer lag, hörte er ſeine 
Kameraden aus der Zeitung vorleſen, daß das Werk 
eines gewiſſen L. T. in der litterariſchen Welt Auffehen 
errege. Aber erſt die Kriege haben ihn endgiltig zum 
Dichter gemacht, die Kriege im Kauſaſus und die entſetz⸗ 
lichen, heroiſche Kämpfe um Sewaſtopol, die ihm alle 


Innerſte zu durchſchauen. 


ſcharf beobachteten Schilderungen. 


Formloſigkeit, 


Sonnabend 


kleineren und größeren Darſtellungen aus dem Officiers⸗ 
und Kriegsleben, — Werke, die in künſtleriſcher wie in 
menſchlicher Hinſicht gleich bedentſam find. In künſt⸗ 
lericher Hinſicht zeigen fie uns, ich möchte fagen, einen 
großartigen Naturdichter. Mit einer wunderbaren 
Kraft und Fülle der Anſchauung und einer hinreißenden 
Fähigkeit, ſie zum Ausdrucke zu bringen, verbindet ſich 
eine naive Sicherheit in der Art, wie er ſein Werk 
anfaßt. Da giebt es kein Taſten und kein Grübeln: 
er nimmt die Sache ſofort am richtigen Punkte, 
ſagt kurz und beſtimmt das, was er zu ſagen hat, und 
ſpiegelt darin zugleich eine ganze Welt von Erlebniſſen 
und Erfahrungen wieder. ht n 
eſſanter iſt die menſchliche Entwicklung, die dieſe Werke 
zeigen. Wir finden in ihnen zuerſt eine außerordent⸗ 
liche Beobachtungsgabe, gepaart mit einem großen 
Reichthum an Poetie, Empfindung und Liebe. Dieſe 
Beobachtungsgabe ſcheint ja eine beſondere Eigenthüm⸗ 
lichkeit der Ruſſen, deren Dichter darin die aller 
anderen Völker übertreffen, und Tolſtoi beſitzt fie in 
ganz hervorragendem Maße; mit ſeinen kleinen, ſtahl⸗ 
grauen Augen ſcheint er die Menſchen, ihre Regungen 
und Gedanken in einer faſt unheimlichen Weiſe bis ins 
Er bedient ſich ſeiner 
Beobachtungsgabe zunächſt in ganz objectiver Weiſe, 


es macht ihm Freude, das, was er ſieht, ſcharf und 


unbarmherzig wiederzugeben; ſie iſt ihm noch Selbſt⸗ 
zweck. Allmählich aber verwendet er ſie im Dienſte 
höherer Zwecke. Der Beobachter wird zum Kritiker, 
zum Richter. Der Krieg hat in Wereſchagins 


temperamentvollen Gemälden keinen mächtigeren An- 


kläger gefunden, als in Tolſtois leidenſchaftsloſen, 
Die Sünden und 
Leichtſinnigkeiten der Geſellſchaft erſcheinen in ernſten, 
unerbittlichen Bildern, die Jedem von ſeinem eigenen 
Leben erzählen. So werden die Accorde ſeiner Er⸗ 
zählungen reicher, zu ihren Grundtönen geſellen ſich 
Untertöne, die bald leiſer, bald lauter mitſchwingen. 
Ein Weh, eine Klage, Zweifel, Sehnſucht und grübelnde 
Gedanken tönen aus ihnen heraus, und Alles weiſt 
905 fh ba daß dieſer Poet noch einen weiten Weg 
vor ſi at. 
Hier aber beginnt bereits das Räthſelhafte in 
Tolſtois Entwickelung. Noch können wir ihn eine Be 
weit begleiten. Wir ſehen feine Kritik ſich in den bei en 
Romanen „Krieg und Frieden“ und „Anna en 
zu den größten Dimenſionen ſteigern. In A em einen 
rechnet er mit feinem Volke und ſeiner Geſchichte, in 
dem andern mit der Geſellſchaft ab. Trotz der 
nen kos we ate die gebt 
jeilmei en, ſind jie do b 
a Zeit geſchrieben worden find, 
zu bezeichnen — wenn man nämlich an das Epos die 
Forderung ſtellt, die die Geſänge 
Dante's erfüllen: daß ſie ein Weltbild geben. Dieſe 
modernen Epen geben freilich — und können nicht 
geben ein Ikon der ganzen Welt, wohl aber giebt 
jedes das Bild einer beſtimmten Welt, ihre Charaktere, 
Beſtrebungen, Elemente, Leiden und Verfehlungen. 
Der ſtrenge Kritiker hat ſeine Prüfung bis an Herz 
und Nieren geführt. Wird er bei dieſer negativen 


Erkenntniß, bei der Erkenntniß der Unvollkommen⸗ 


heiten und Disharmonien ſtehen bleiben? Tolſtoi's 
menſchliche Größe beruht darin, daß er dies nicht that, 
daß er dazu fortſchritt, nach Heilmitteln für die klaffen⸗ 
den Mängel zu ſuchen, die er im modernen Leben — 
zunächſt in dem ſeines Volkes — gefunden hatte. Er 
begann mit Verſuchen, die man unter Benutzung eines 
heut vielgebrauchten politiſchen Schlagwortes, die 
„kleinen Mittel“ nennen könnte. Er beſchäftigte ſich 
theoretiſch und praktiſch mit Volksaufklärung und 
Volkserziehung. Das war noch in der Zeit, da er jene 
beiden großen Romane ſchrieb; damals vertrug ſich 
alſo noch dieſe Art von Wirkſamkeit mit der dichteriſchen 
Thätigkeit. Später hat er die Zeit, die er auf die 
Romane verwandte, für vergeudet erklärt — dann war 
alſo der große Umſchwung bereits eingetreten. > 

Nicht daß ein plötzlicher Bruch erfolgt wäre. 
Langſam und gründlich hat er die Thatſachen des 
Lebens, wie ſie an ihn herantraten, geprüft, hat mit 
ihrer ſchneidenden Wahrheit gerungen und iſt zu dem 
Ergebniſſe gelangt, daß kleine Mittel zu ihrer Beſſerung 


nicht ausreſchen. Ihm erſcheint der ganze Grund, auf 


dem das Gebäude des modernen Lebens errichtet iſt, 
als fauliger Sumpfboden; wir müſſen nach neuem 
Baugrunde ſuchen oder vielmehr zu dem, den 
uns die Natur, die Vorſehung bereitet hat, 
zurückkehren. Natur ſtatt Cultur, Einfachheit 
ſtatt der Complieirtheit, Gemeinſamkeitsleben 
ſtatt egoiſtiſcher Iſolirung, leidenſchaftsloſer 
Friede ſtatt begehrlichen Genuſſes werden ſeine Leit⸗ 
gedanken. Die Forderungen, die nach ſeiner Meinung 
das praktiſche Bedürfniß aufdrängt, findet er bereits 
in dem Buche der Bücher, die ſchlichten, großartigen 
Gebote des Urchriſtenthums werden ihm zur Norm des 
Lebens, und die Anwendung des Evangeliums auf das 
moderne Leben in allen ſeinen Beziehungen wird der 
Ausgangspunkt ſeiner Thätigkeit. Seine dichteriſchen 
Gaben benutzt er nur noch dazu, ſeine Gedanken (wie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Doch vielleicht noch inter⸗ 


Homer's und 


27. Auguft. 


Nach einander überträgt er ſeine Betrachtungsweiſe 
auf die meiſten Gebiete unſeres Daſeins; er verwirft 
die moderne Cultur, er ſchränkt die Wiſſenſchaft und 
Kunſt auf ganz beſtimmte Dienſtleiſtungen ein, er 
fordert, daß ein Jeder das Land bebaue und der Erde 
ſelbſt die Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe abgewinne, 
er geißelt das geſchlechtliche Leben und deutet als ſein 
letztes Ideal die allmähliche freiwillige Selbſt⸗ 
vernichtung der Menſchheit an. Unerbittlich iſt die 
Logik ſeiner Gedankengänge, aber ſeine Endergebniſſe 
liegen im Dämmerreiche der Myſtik, zu der ſich ihr 
vertrauter Genoſſe, die Askeſe, zugeſellt. 3 

Und er führt fein Programm in ſeinem eigenen 
Leben durch, verzichtet auf Geld und Gut, zieht ein 
härenes Gewand an, ſagt der Cultur und ihren Ge⸗ 
nüſſen Valet und bebaut im Schweiße feines Angeſichtes 
ſeinen Acker. Freilich iſt er gerade in der praktiſchen 
Durchführung feiner Lehre nicht conſequent. So ſehr 
er fih auch dem Bauern anzuähnlichen ſucht, jo bleibt 
er doch Ariſtokrat. Er empfindet eine kindliche Freude, 
wenn der von ihm ausſtrömende Miſtgeruch ſeinen 
Hausgenoſſen faſt unerträglich iſt, aber er ſchlürft mit 
inniger Wonne den Duft feinriechender Blumen und von 
Eau de Lubin. Auch ſchließt er die Augen vor der 
Thatſache, daß ſeine Gattin aus dem Vertriebe ſeiner 
Werke den von ihm verpönten Gewinn zieht. Gerade 
die Anwendung ſeiner Lehren in ſeinem Leben hat 
manchen an ihrer Richtigkeit zweifeln laſſen. Doch, 
meine ich, kommt es auf die Richtigkeit ſeiner Weltan⸗ 
ſchauung überhaupt garnicht fo ſehr au. Eine Weltan: 
anſchauung iſt ee nicht richtig oder unrichtig; 


fie exiſtirt — as iſt das Werthvolle und 
Bedeutſame daran. Sie bildet den Ausdruck der 
Bedürfniſſe und Gedanken einer Zeit, eines 


Volkes, einer Gruppe. Von dieſem Geſichtspunkt aus 
erſcheint Tolſtoi zunächſt als ein gewaltiger Vertreter 
des ruſſiſchen Geiſteslebens. Das ruſſiſche Volk ſteht 
noch der Natur näher als der Cultur, es wogt und 
gährt in ihm ein Urſprüngliches und ungeſtümes religiöſes 
Empfinden, das fich auch in der unausgeſetzten Secten⸗ 
bildung äußert. Die Cultur, die im Weſten etwas 
organiſch Gewordenes bildet, iſt dort im Grunde 
etwas „Fremdes, Aufgepfropftes, ihre Mängel und 
Unerträglichkeiten fallen da ſchneller und greller 
ins Auge, und das Verlangen, ihre künſtlichen 
Formen zu vernichten, nimmt eine leidenſchaftliche 
Geſtalt an, die naturgemäß von der Religion 
entſcheidend beeinflußt wird. Dem hat Tolſtoi 
einen großartigen Ausdruck verliehen; der national⸗ 
ruſſiſche Geiſt darf ihn als ſeinen berufenſten Ver⸗ 
treter in Anſpruch nehmen. Und doch geht Tolſtoi's 
Bedeutung über fein Land hinaus. Wer könnte ver- 
kennen, daß eine Umbildung unſerer Cultur auch in 
Ländern des Weſtens dringend erſehnt wird, daß 
eine ſtarke Neigung zum Natürlichen und Ein- 
fachen im Steigen iſt, daß die Liebe zur Allmutter 
Erde wächſt, daß Tauſende nach einer Speiſung 
der Seele verlangen? In Frankreich, einem 
überbildeten Lande, hat eine kleine Gruppe 
überraffinirter Denker dieſe Bewegung in die Hand 
genommen; ein myſtiſcher Symbolismus iſt entſtanden 
und Brunetiere hat den Bankrott der Wiſſenſchaft 
verkündet. In den. germaniſchen Ländern ruht dieſe 
Bewegung viel tiefer, geht ſie von breiteren Maſſen 
aus und ſucht vorläufig noch in ſehr mannigfaltiger, 
oft beinahe hilfloſer Art nach Ausdruck. Aber ſie 
exiſtirt, und Tolſtoi hat gerade darum bei a 
ders viele und beſonders begeiſterte Verehrer gewonnen, 
weil die verwandten Ideen in Deutſchland bisher noch 
keinen ſo mächtigen Vertreter gefunden haben. 

Faſſen wir das Facit von Tolſtoi's Leben zuſammen, 
fo nimmt es ſich wunderlich genug aus. Wir finden 
einen Dichter wider Willen, einen großen Dichter, dem 
ein Ehrenplatz in der ruſſiſchen und in der Welt⸗ 
litteratur geſichert iſt. Und wir finden einen Apoſtel, 
deſſen Lehren, ſo wie er ſie verkündet, ſchwerlich das 
Evangelium der kommenden Zeit bilden werden. 
Aber ebenſo gewiß iſt es, daß der Same, den dieſer 
Apoſtel ausſtreut, für die Cultur der Zukunft nicht 
verloren ſein wird. Denn wenn Einer ſich ſo innig 
der Noth der Menſchheit erbarmt, ſich mit ganzer Hin⸗ 
gabe ihrer Abhilfe widmet und auf die Schanze tritt, 
ſo iſt das eine That und ein Beiſpiel, die nie umſonſt 
find. Es ift ein Troſt, ein Licht und eine Hoffnung 
für die geſenkten Hauptes und hoffnungsarm ihres 
Weges Wandelnden, wenn ein Menſch ſich in voller 
Reinheit und Heiligkeit der Sache der Menſchheit weiht, 
und es iſt ein großer Fortſchritt, wenn Jemand ihre 


großen Lebensfragen mit ſolcher Wucht erneut aufwirft 


* ſo dringend ihre Beantwortung und Löſung ver⸗ 
angt. 
darin liegt ſeine ewige Bedeutung. 


= Vermiſchtes. 


Drei neue Unternehmungen werden für Berlin 


geplant. Zunächſt ſoll daſelbſt ein Rieſenrad auf⸗ 


geſtellt werden, wie es ähnlich in Wien und London 
beſteht. Das ſich um ſeine Achſe ſenkrecht drehende 
Rad von 100 Metern Durchmeſſer ſoll mit 40 kleinen 


| Platz, 


Darin liegt Leo Tolſtois mehr als zeitliche, 


Nr. 200. 


nenn ————ßůſ——U—— mn nu A 0 
bildet die treibende Kraft. Eine andere Geſellſchaft 
will, nachdem die Wiener Fiaker mit gutem Erfolge 
in Berlin ihren Einzug gehalten haben, nunmehr in 
Berlin auch die mit drei Pferden beſpannten ruſſiſchen 
Troikas einführen, hauptſächlich zu Vergnügungs⸗ 
fahrten außerhalb der Stadt. Ein dritter Plan geht 
dahin, in den bis jetzt von Caſtans Panoptisum Bes 
wohnten Räumen Ecke Friedrichſtraße und Behrenſtraße 
unter Hinzunahme eines Theils des Erdgeſchoſſes ein 
großartiges Café zu errichten. Vorläufig wird aber 
noch für all' dieſe Pläne erſt das nöthige Geld geſucht. 

Die Geſchichte eines Edelſteines. Vor fünf 
Jahren kaufte die Firma Schwarz u. Steiner in Wien 
von einem Juwelenhändler aus Saloniki für 10000 Fr. 
einen Smaragd von ſeltener Größe und Schönheit, 
nachdem der als Edelſteinkenner erſten Ranges geltende 
Steinſchleifer F. S. den Stein, der Medaillonform 
hatte und von einem Rähmchen aus Brillanten eingefaßt 
war, für echt erklärt hatte. Doch als ſie nach einiger 
Zeit die Brillanteinfaſſung entfernten, entdeckten ſie, 
daß der Stein aus zwei Theilen zuſammengeklebt 
ſei, von denen der obere Theil echter grüner 
Smaragd, der untere Theil aber unecht war. Die 
Firma belangte nun den Edelſteinſchleifer S. vor dem 
Landgericht Wien auf Bezahlung eines Schadenerſatzes 
von 9000 Fr., indem ſie den oberen echten Theil ſammt 
der Brillantfaſſung auf 1000 Fr. taxirte und dem 
Verklagten zur Laſt legte, ſich im Härtegrad geirrt und 
den Stein nicht aus der Faſſung genommen zu haben. 
Die Sachverſtändigen, welchen der Stein vorgelegt 
wurde, erklärten, der Stein ſei ein ſogenannter „Mirt“, 
weil der obere Theil echter grüner Smaragd, der 
untere aber echter weißer Smaragd oder vielleicht nur 
Bergkryſtall ſei, was ſich nur dann feſtſtellen laſſe, 
wenn die beiden Theile auseinander genommen würden. 
Sie erklärten, daß der Stein, wenn er ein Ganzes 
und echter grüner Smaragd wäre, einen Werth 
von 30 000 Gulden hätte. Und als endlich 
der Stein auseinandergenommen wurde, conſtatirten 
fie, daß beide Theile des Steines Bergkryſtall ſeien, 
die nur durch eine zwiſchen ihnen befindliche Farbſchicht 
die grüne Farbe erlangt haben; die beiden Theile 
feien werthlos. Durch Urtheil vom 5. November 1897 
verurtheilte das Wiener Landesgericht den Verklagten 
zur Bezahlung der Hälfte des eingeklagten Betrages. 
Auf Appellation beider Theile erkannte das Ober⸗ 
landesgericht in Wien, das Klagebegehren werde abge⸗ 
wieſen und die klägeriſche Firma ſei ſchuldig, dem 
Verklagten die Koſten erter und zweiter Inſtanz zu 
erſetzen. Nunmehr hat infolge der von der Firma 
Schwarz u. Steiner eingelegten Reviſion auch der 
oberſte Gerichtshof ſich mit der Sache beſchüftigt und 
das Urtheil der zweiten Inſtanz beſtätigt. 

„Die AO erſten Erfriſchungshallen für Radfahrer 
beider Geſchlechter, welche Cyeliſt's Chalet Co., Ltd., in 
Briſtol in der Umgebung Londons, Briſtols, Boſtons 
und Windſors aufgeſtellt hat, bewähren ſich ganz außer⸗ 
ordentlich. — Im vorigen Jahre hatte ein radfahrender 
Privatmann die Idee, ein in Holz erbautes Schweizer 
häuschen zwiſchen Briſtol und Bath an der von Radfahrern 
ſtark beſuchten Landſtraße auf feiner eigenen Beſitzung zu 
errichten und darin zu billigen Preiſen leichte Erfriſchungen 
feilzuhalten. Der Beſuch dieſes „Chalet“ von rad⸗ 
fahrenden Herren und Damen — denn nur ſolche 
wurden dort bedient — übertraf alle Erwartungen, 
und deshalb gründete dieſer Herr eine Geſellſchaft, 
deren Director er jetzt iſt. Die Hauptſchwierigkeit be⸗ 
ſtand darin, an den geeigneten Punkten das wenn 
auch nur kleine Terrain von 24 Quadratfuß 
zu erwerben, da die Beſitzer deſſelben iſten⸗ 
theils verhältnißmäßig ungeheure Miethspreiſe 
ſtellten. Dann kamen die verſchiedenen Behörden, 
mit ihren Beſtimmungen und Verordnungen, aber 
endlich waren alle Schwierigkeiteu beſiegt. Um auf die 
bedeckte Veranda des Ruheplätzchens zu treten, braucht 
der Radfahrer keine Thür zu öffnen, denn weder der 
das Häuschen umgebende Stacketzaun, noch die unge⸗ 
gefähr einen Meter hohe Brettereinfriedigung der 
Veranda haben eine ſolche, ſondern nur einen offenen 
Eingang. Eine mit Glasſcheiben verſehene Wand 
trennt das Buffet von der Veranda, ſodaß durch 
dieſe alle Erfriſchungen hinausgereicht werden 
können, ohne Zeit zu verlieren, und auch jede 
nähere Berührung der bedienenden Mädchen mit dem 
Publicum vermieden wird. Auch außerhalb der 
Veranda ſtehen Tiſche und Stühle zur Verfügung. 
Ausſchließlich für Damen beſtimmt, iſt ein kleiner, ſehr 
praktiſch eingerichteter Raum vorhanden, in dem dieſe 
ſich waſchen und Toilette machen können. Dieſe 
Geſellſchaft giebt Landkarten heraus, auf welchen der 
den ihre Hallen des Diftrictes einnehmen, 
genau eingezeichnet ſind, während hinten der 
Tarif der Erfriſchungen und eine Photographie eines 
Chalets ſteht, die ſämmtlich ganz gleichartig gebaut 


find, ſodaß man fie ſofort erkennen kann, wenn man 


ſie einmal geſehen hat. Solche Schweizerhäuschen 
ſollen über ganz England eingerichtet und mit Schreib⸗ 
material, Anſichtspoſtkarten und Photographien der 
Umgebung verſehen werden, ebenſo kann man Oel, 
Lampen, Streichhölzer, Schraubenſchlüſſel, Reparatur: 


Wagen ausgeſtattet werden, welche bei einer Fahrt 
bis 1600 Perſonen aufnehmen können. Die Achſe allein 
i ine Dai aſchine 


käſten ꝛc. erhalten. Da ſich dieſer Gedanke in England 


Greuel und Leiden des Krieges in erſchütternder 
ſo praktiſch erwieſen hat, tritt man ihm in Deutſchland 


l in der weltberühmt gewordenen „Kreuzerſonate“) mit 
Deutlichkeit offenbarten. So entſtanden nach den 


den mächtigen Mitteln des Dichters in Flammen⸗ 
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des Körpers zu erzielen, ift der 


berühmte 


Schilderungen der Jugend- und ünglingszeit die 


Die blendendſte 


Schönheit 


y. 
PŚ: 
Ry 2 


N 


großartigen Erfindung für die Gre 
haltung der bereits vorhandenen 
Geſichtsſchönheit und für die Er⸗ 
reichung eines feinen Teints ge⸗ 
lungen. Dies wird einzig und 
allein erzielt durch Felth's welt- 


Venus-Seife 


z" 


(Kräuterſeife, zuſammengeſetzt aus den edelſten Kräutern). 
Ueberraſchend schneller und ſicherer Erfolg bei Sommerſproſſen, 
Geſichtspickeln, Miteſſern, Blatter⸗ 


Leberflecken, Wimmerln, 
narben 2c. Rothe Naſen verſchwinden, die Haut wird bl 


rein, roſig, zart und jugendfriſch. Selbſt ältere Perſonen, 
wd erſchlafft find, erlangen bei fortgejegtem 


deren Nerven ſchon ) I 
Waſchen mit diejer Seife ihre jugendliche Clafticität 
zurück. Zugleich ift die Venus⸗Seiſe einzig und alle 
Mittel, das die Augen ſtärkt und 


3 St. Mk. 2,50, 6 St. Mk. 4,50, 


Briefmarken). Porto bei Vorausſendung des Betrages 
bei Nachnahme 80 „4. 


Technicum ‘Limbach i. 
| Gtotednigc| Schule. 


öhere Lehranſtalt zur Ausbildung von: 


; truftenren, Civilingeuieuxen, Maſchinentechuikern, 


1998m) Die Direction : Müller. 


Studienzeit: 4 Semester, 


4 ihnen einen ſprühenden 
Glanz verleiht. Preis per Stück Mk. 1, poſtfrei Mk. 1,20, 
12 St. Mk. 7 (auch 


pajang M. Feith, Berlin N. O. Kiter. 3 


kafchinencon- É 
a Elettro- 


technikern. Elektrotechniſche Abtheilung mit Laboratorium. 
Programme kostenlos. 


ſchrift der Menſchheit zur Anſchauung u bringen 


Voll aufrichtigſten Dankge⸗ 
fühls theile ich meine Heilung 
allen ähnlich Leidenden mit. 
Vier lange Jahre hatte ich mit; 
den heftigſten Magenbe⸗ 
ſchwerden zu kämpfen. Druck 

vor dem Magen, Auftreiben 
deſſelben, ſodaß ich kaum die 
Kleider darüber tragen konnte, 
Geiten- und Kreuzſchmerzen, 
Druck wie von einem Knopf im 
Halſe, Aufſtoßen, Athemnoth, 
Appetitmangel, hartnäckige Ver⸗ 
ſtopfung, Angſtgefühl plagten | [58 
mich. Schließlich kamen noch, 
nach Erkältung, heftige Kopf⸗ 
ſchmerzen und immerwährende 
Schwere im Kopf und ſtarker]! 
Haarausfall hinzu. Nachdem 
ich Alles vergeblich verſucht, 
wandte ich mich auf Empfehlung 
ſchriftlich an Herrn G. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, 1. 
Bald beſſerte ſich ein Symptom 
nach dem andern und jetzt bin 
ich von all den Uebeln befreit, 
was ich kaum noch für möglich 
hielt. Für die liebevolle Be⸗ 
handlung meinen Dank auszu⸗ 
ſprechen fühle ich mich ver⸗ 
pflichtet. (1995 


ER 


endend 


wieder 
in das 


50 9, 
(2000 


bildungen. 
mant. 
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Günſtige Gutsverkäufe! 
Die Landbank — Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 43/44, ſtellt u. a. ihre Güter in Branden- 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 

Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beſten wirthſchaftlichen 
Zuſtande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegen⸗ 
heiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. 
auch Rübenbahn, Telephon) und werden mit guten 
Gebäuden und voller Ernte übergeben. 

Geordnete : 
günftige Baślungóbediugungen. 

Ausführliche Proſpeete, ſowie jede Auskuuft 
koſtenlos durch (1706 
Das Anſiedelungs⸗Burean Wyrembi 


erk zur Verhütung und Heilung 
a Erkrankungen des Unterleibs, 
insbeſondere in veralteten Fällen. 
Mit zahlreichen anatomiſchen Ab⸗ 
Nützlich 
Preis 2 Mk. (in Brief, 
marken) Zu 1 a 
Herman Schmidt, Buchhdl. 

Berlin Ww, 00 


Winterfeldstr. 3 4. 


joli 36000 i eine 


Hypotheken⸗Verhältniſſe, ſehr 


bei Czerwinsk ;, Pr. 


Specialbehandlun 
ohne Operation u. Berufsſtörung 
Beingeſchwüre, 
Srampfaderi., Salzfluß, Flecht., 
Lupus, Fiſteln, Knoch. ⸗u. G elenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten ꝛc. Heil⸗ 
erfolg zweifellos. Auswärts 
briefl.CariMlüller'sHeilanſtalt. 
Prämiirt Berlin 1896. Berlin, 
Alexandrinenſtr. 114/115,1.[4523 
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fit Jeder- 


Frau Fleiſchermeiſter Knaak, 


Leſ. Sie d. tägl. eingeh. Dant- 
ſchreib.ſo iſt kein Zweif .d. Sie 
Timpes Kindernahr bevorz., 
h. ſie nicht ihon Ihr Hausarzt 
150 ante: Pack. 80 u. 
150 Pf. bei Dr. Schuster & 
Kaehler,H.LindenbergNchf. 


NeufjerMolterei70,92.Dammi15 
(1253 


Blankenfelde bei Gollnow. ee (1909 Ir He er Kronenſtr. 2, 
z > R a „1 Treppe, 
8. ż Haben Sie Kinder (9114 Sandwicken heilt da. Haut⸗ 1 8 


(vicia villosa) 
zur Herbſtausſaat im Gemenge 
mit Johannis roggen, früheſtes 
Grünfutter offerirt 
Gustav Scher witz, Saatgeſchäft, 
Königsberg i. P., Bahnhofſtr. 2. 
— ͤ——.. KE WC 


Damengarderoben werden 
ſauber und guſitzend angefertigt 
Poggenpfuhl 82, parterre, 


Special⸗Arzt Berlin, 


Krankh., jom. Mannesſchwäche n' 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif.Fäll ebenf. i.. kurz. Zeit. 
Honor mäß. Sprechſt. 11 — 2, 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21804 


(7325 


Faussboden · Lach 


mit Farbe ist unübertroffen! 


trocknet über Nacht, 
Stört den Haushalt nicht, 
Ist von jedem leicht anzuwenden. 


Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. + Gegr. 1938. 
ufſtriche und Proſpekte koſten rei. 
Niederlagen in Danzig bei: 
Bernhard Braune, Brodbänken- © 
gasse 45-46, 
Albert Neumann, Langenmarkt3, 


gegenüber der Börse, 
Paulkisenack,Langebriick.44-45 


Spurlos 
verschwunden 


ſind Rheumatismus u. Aſthma 

ei meinem Vater, welcher viele 
Jahre daran litt, durch e. vorzügl. 
Mittel (kein Geheimmittel), und 
laſſe ich den leidend. Mitmenſchen 
Auskunft gegen 10, Briefmarke 
gerne zukommen. Brunndöbra 
i. Sachſen. Otto Mehlhorn. (806 


Gekirgs - Himbeer- 


per Pfd. 40 J, jehr feine Waare, 
Suecade - Syru 


i empfiehlt GerhardLoewen, 
Altſt. Grab. 85, Nähe d. Markth. 


vielleicht ebenfalls näher. 
e 
Bindfaden 
Engros⸗Lager (7924 
Breitgaſſe Nr. 100. 
Eugen Flakowski. 
2006609906030005%6$ 
Bernstein. |$. Gusseiserne 


$ Reiniennos-hüren 
sum 1152 lieften, 


ſümmtliche 
Bau⸗Artike 


empfiehlt (1676 


Carl MeimDrick, 


Eifenuanrenhandlang, 
$ Altſtädt. Graben Nr. 92. 
See οο,ẽ,ꝓꝗẽ 
Neuß. Molk. 70% Brauj. a 4. 

(1178 


Butter! 
Feinſte Tafelbutter 2 Pfd. A 
von 5Pfd. an 1% Hühnerberg 13 
u. Stadtgebiet 52. G. Hahn. (25326 
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TO 


Er klebt nicht, 
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Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un 
schädlichster, absolut zuverläss. 
hygien.Frauenschutz anerkannt. 
Von viel. Frauenärzt. nachweisl. 
verordnet, — Jeder Schachtel 
werd. Anerkennung. beigefügt. 
—1Dtz, Mk. 2,.—, 2 Dtz. Mk. 3,50, 
3Dtz.Mk.5,—,Porto 20Pf.(2533m 
H. Unger, Chem. Laboratorium 

Berlin N., Friedrichstr, 184e. 


und 
Kirsch-Syrup 


p 
per Pfd. 30 (29526 


Nr. 200. 


Sonnabend 


j | FI * 1 E f ; + 

P. Schilling, Dominikswall 6 

j | (Hotel „Danziger Hof“). | 

i Gracte Bedienung. — Prima Waaren. — Billige Preiſe. 

Parfümerien eigener Fabrikation in eleganter Ausſtattung. 
Großes Lager ſämmtlicher in- und ausländiſcher Sperialitüten. 


Special-Abtheilung: | 


. Photographische Bedarfs - Artikel 


Complete Ausrüſtungen für Amateure. 
Ausführliche Preisliſte und Anleitung gratis. 


Ą 1821) 


aer Ss Neben, 
Mimeograph, 


amerik. Vervielfältigungsapparat für Hand- u. Maschinenschrift, 
2000 Copien von einem Original. 


Remington 


neuester, bester, billigster und praktischster Briefordner, 
Sämmtl. Bedarfsartikel für alle Schreibmaschinen. 
Prospecte gratis und franeo durch (1797 


eder Mann, 


der sich durch Alter, friihere Krank- 
heiten oder Excesso gesohwächt fühlt, 
geniesse das Stärku s-Elixir 


SPERHAIL 


gesetzl. geschützt No. 31266, 
hergestellt nach Vorschrift u. unter 
Aufsicht des Specialarztes Dr. Gordon 
in der Fabrik pharmac. Präparate v. 
B. Speyer in Hamburg. 

Wohlschmeckend und frei von 
schädlichen Bestandtheilen. 
Preis pr. Flasche Mk. 3.—. 
Bestendthelle; Coca-, Cola-, Condu- 


Alter Markt 10/11. 


À -Extract aa 0.1, Ungarwein LE RR 
isnuss-, Galgant. „ | a 
Enzien-Tinetur aa 0.1, Gognao . 10.0, N En os, En detai 


Pomersanzenschalensirup 20.0, Va- 
nille-, Cacao:, Sellerie-Hssenz aa 0.1, 
accharin 0.01. 


Verk. u, Versand durch d. — 74 5 Vorth eilhaftes Angebot! 
44 pe: i A a p o 
Einen Poſten weißleinene Taſchentücher 
mit verſchiedenen Borden geſäumt, von den billigſten bis 
u den beſten Qualitäten, verkaufe ich, ſoweit der Vorrath 
reicht, ganz enorm billig. (1878 


| A.van der See Nachfolger, 


i Santelól- Kapseln 
Inh, Ostind. Bantelöl 0, 25 
tausendfach bewährt bei 
x Blasen- u. rl 
4% Harmröhrenleiden (Ausfluss) PAN 
$ Keine Spritze 1 
coder Berufsstórung mehr. FAR 
M — Erfolg überraschend. = FA A 
"Ir Viele Dankschreiben. ë 
M Fabrikant Apoth. IE. Lahr 
i Würzburg. kd 


Gegründet 1851. Holzmarkt 18. Gegründet 18 


„Allianz: 


5 
Versicherungs-Actien- Gesellschaft Berlin 
Grundeapital 4 Millionen Mark 
übernimmt zu billigen Prämien ohne Nachſchußverbind⸗ 
lichkeiten für den Verſicherungsnehmer 


pru 


j em Namen „ 

; Me sehenet „Cartons zu pah 
2 u. 3 Mark sind ächt, und 

N mur in folgenden 

Apotheken zu haben: 


in Danzig: Raths- 
apotheke Langen- 


markt = Lówenapo - 
theke Langgasse 

u. Apoth, z. Altstadt 
Holzmarkt 1. (8420 


Aufal⸗Verſicherung auf Lebenszeit, Einzel 


lar j ähere theilt 
uten, Antragsformulare und ſede nähere Austunft ert 
ariii und empfiehlt fich gleichzeitig zu Abſchlüſſen 
e 


ie General flgep un 
H. A. v. Struszyns ki, greg 36 


tomie bi i i der Provinz, 
ſowie die Agenten in Danzig und der n Baba 
i iiti die zu den beſſeren Kreijen Zut en, 
here Ra > Aa ei hohe Proviſion geſucht. $ u 
Winchemangdi) Jenisehe Derante-binie 
(Wäschemangeln) . n N , 


św Mimi. 


NH 7 
77 RAD] Merten moneti pach dor 
b pr p 5 PERA“, Capt rischer 
ins © Üxpr ssd ers „ 2 . 
Kinstellung des 0 Tons, 2000 Pferdekräfte. ! 
Erste Expedition direct ab Hamburg 
| am 11. September 1898. | 
bi la nur 9 Tage, bis Piraeus il Tage, bis 
er re bis Konstantinopel nur 15 Tage. ć 
Schnellste Beförderung für Güter aus Deutschland nach derLevante, 
schneller als via Triest. 
Die hochelegante Cajätseinrichtung des D. „Pera“ (für 
80 Passagiere 1. Classe) bietet vorzügliche Gelegenheit zu 


Neueſt i 
ilzahlung). Leicht und Ge⸗ 
end, liefert 


eiler v Hasehinenlabrik 


Liegnitz. einer Excursion nach dom Oriont 
z à hr mässige Passagopreiso. Arzt un tewardesse an Bord. 
ai a de tag 1 We Prospect von der Direction der Deutschen 
ersand: Levante-Linie, Hamburg, Trostbrücke 1. (1806 


Grossartige Auswahl. 
usterkarten franko. Prein 
gabe erwünscht, Vertret. z. Ver- 
kauf nach Musterkarten gesucht 
5 Höchste Provision. 
nan verlange bei Bedarf für alle 
Fälle, ehe man anderswe kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg. 


Fernspr. No, 224 


zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt 
den Wintereursus am 1. November. Programme zu Diensten, 
1699) Die Direction Dr. Schneider. 


rine-faje (Nomadour)| Neusser Molkerei 70 ff. 
ae Markthalle Nr. 95. (11551 Carthäuſerſtraße 71. (1420 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Profeſſoren und Aerzten! Unſchädlichkeit garantirt durch Königl. 
Gerichtschemiker. 


1| Mosenthin’s 


Sholes Briefordner, | 


Ernst Gemballa, Elbing, 


s | 


Snftflictuerfiherungen jeder Art, Eiſenbahn⸗ 
Anfall, Reiſe⸗Aufall⸗ u. Skereiſe⸗Verſicherung. 


7 unerreichtes, sicherstes, mildeste 


P-: ³·³Ä5Ü EWIE OWECY PY TFT TT PEN FACT WW 
Brauer-Academie zu Worms, |% 


Ę spiizen - Ajfectionen, IKehlkopfl 
klemmung, Husten, Heiserkeit, 
derjenige, welcher den Keim zur Zumgense 
verlange u. bereite sich dan Absud dieses Kräuterthse deten, 
4 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a, Harz, erhältlich H 
ist, Brochuren mit ärztlichen Asusserungen ttesten grati 


Deutſche Fahrradfabrik 
& Piskorski & Grüttner, 


©; E © 
„A Halenſee⸗Berlin. (sis „o F | 
ty, . rr jg nhia ZNE O A Ja 
tto Priewe N ER : 
® % Große Scharmachergaſſe 9 Qg Anerkannt vorzügliches Fabrikat 


N 
M i 


Frauens 


Deutſches Reichspatent! Patent in allen Staaten! 
Medaillen, Ehren⸗Diplome 20. 


Goldene 
Angelegentlichſt empfohlen von 


Wirkung unfehlbar. Verſandt diseret. 
Brochüre 50 Q in Briefm. Fachm. Damen⸗Bedienung. Emma 
Verſandthaus, Berlin S., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9323 


Ze Hygienischer Schutz. 

(Kein Gummi.) (6663 
. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
1, Schachtel (12 Stück) DR 2,00 . Porto 
aj, Schachtel 3,50 %, /1 5 244 | 20 5 
i Schachtel «2: 1,104 

8. Schweitzer, 
A) Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 

MARKE. I Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 


Vertreter: Walter Stoer mer, 
Danzig, Mattenbuden 12. 


Tauch- und Dunstsauger. 


D R. P p i 
Ne 90479. 


— O 


Alle ähnl. Präparate find Nachahm. gekran e 
ROWE P 


„ Sonderaussiellung 
Düsseldorf 1897. 


erholt den Zug eines jeden 
'  Schornsteins. 


Kein Rauch, kein Dunst, 
keine schlechte Luft mehr 


en Poſten Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 


Einen groß En 8 
ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare, hoch⸗ 
(27608 


feine Qualität, pro Pfd. 70 und 60 Pfg. 
empfiehlt 
14 6 z 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 
— — . — —ů— i 


in den (1258 
100 Centner Wohnungen, Ställen, Closets etc, 
Lager, Auskunft, Anleitungen der Prospecte bei . 


A. W. Müller, Danzig, Laſtadie 37/38. 


Tilſiter Fettkäſe 
Dampfmolkerei Herrengrebii 
i i bei Prauſt. . 


i8 beträgt 50 3 pro Pfund bei Abnahme ROR 
er gk ganger Brode zu ca. $ Piand. (29845 | È 


MS” Bujendung täglich durch Wagen. "BE 


für Kinder und erwachsene Personen. 


Wellenbadschaukeln, > 
Sitzbadewannen, Fussbadewannen, 


sowie 


compleitte Badeeinrichtungen 


beste Qualität, Wanne mit Kupferofen und Wäsche. 
; wärmer, empfiehlt zu billigsten Preisen (3599 BĘ 


Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 


Margarine, w. B 


2 rer Er 7 „ni te 7 A 
Neußer Molkerei iſt die feinſte utter nicht zuun 1825 
G een 


1 — 
Höheres technisches Institu 


(1707 


zu 
Cöthen, Herzogthum Anhalt, A 
Studienzweige : Maschinenbau, Elektrotechnik, Gastechnik, 
technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Keramik. 
Beginn des Wintersemesters: 17. October, — Ver- 
zeichniss der Vorlesungen und Uebungen 
kostenlos zu. beziehen durch das Secretariat. 


n M 


MN 


14—18% ſtark, offerirt direct ex Seeſchiff 


Wilh. Ganswindt, Danzig, 


Brodbänkengaſſe Nr. 14. 8772 


r D 
Natürliches mineralisches 
BIRMENSTORFER 


1170) BITTER- WASSER, 


und billigstes Hausmittel nach 
allerersten med. Autoritäten 
als Heil- u. Abführmittel. 
Aerzte erhalt. Probe- f 
flaschen gratis u, 

franco. Aller- 4 


I 


R iners Cartsb agg 
\roliee-Bewün 9 
Vr U 


Niederlagen 
errichtet u. Pr” 
specte versendet 
gratis und franco der 
Gen.-AgentKARL HERZ, 
Frankfurt a. M. — Telephon 3082. 


Verlangen Sie in Apotheken und 
Droguenhandlungen überall nur 


BIRMENSTORFER. 
„ 


, Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 
ich Gelegenheit, einen grösseren Posten 
feine . Herbst-Anzugstoffe "ZAB im 
allen Farben zu sehr hilligen Preisen ein- 
8 zukaufen. Ich bin daher in der Lage, für $e 
Mark 
23 einen hocheleganten Anzug in modernster 
Façon anzufertigen. (1882 


2 Moritz Berghold, Zanngafe 73. 
EERERERKERÄKIKLE REHAU NR UFER 


Auirichig W 
dankbar 


ist die Hausfrau dem Kauf- > 
manne, der ihr dieses? 
uniibertreffliche Erzeugniss 1 

empfohlen. 


ist die Krone alle 
| Katfeeverbesserungsmittel una BB 
(7924 


A. Eycke, 50 


5 Burgſtraße 14/15, 


empfiehlt zum Winterbedarf fein Lager von 


Kohlen, Anthracit - Nusskehlen, 
Holz, Tori und Briquetis 


zum billigſten Tagespreiſe. 


ster Aus- 
stellungen. 


— 


233. 


EE 146 nog 


Telephon Nr 


(1957 


feckarsulmer 
0 Nee 


Neckarsulm (Württemberg) 


(2952 


12 | Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 27. Auguſt. oe, 12 Nr. 200. 
| = N. 


Danzig, Langgasse 66. 


Durch ausserordentlich günstige und höchst 
umfangreiche Abschlüsse unserer gesammten Waren- 
häuser, gelangen von 


(2018 


bestehend in Neuheiten für die kommende Herbst-Saison 
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre unge- 
wöhnlich wohlfeil zum Verkauf. i 


— A = 
S N 


Singfutter für ıfzuchtfutier, Nachtigallen-, # 

9 Se h es Vo e 1 futter Drosseln-, Papageien- Prachtfinken-, Cardinal-, Lerchen-, Meisen-, Domprajfen- Y 

und Specialfutter für alle einheim. Finkenarten, „Exquisit“. Feinfutter für zarte 

T ‘Weichfresser, 
S Hunderemignngspulver, ; Voss’scher Blattlaustod, präp. 


Voss'scher patent, Milbenfänger, Reform- Fischfutter, „Munditia“, W 
mit der Schwalbe. 


Vogelsand, Voss’sches W 
| Broschürchen „ Der praktische 100-fach priimiirt, meichfressende Vögel jeder Art, erhältlich in Danzig bei Rich. Utz, Domini- | 
77 a ® i 


NAID PRA TIN OWEN YCIA 
Kanarien, „Ceres, bestes Kanarier 


Heiße Tage!) 

Es ſtürzen bei der großen Hitze 
Der Menſch ſowohl wie's liebe Vieh, 
Es dringen durch die kleinſte Ritze 


„Musca mit der Schwatbe*, gesetzlich geschützt, das beste Fitter fur Fische und 


: R > kanerplatz, ferner bei Opitz Nachf., Wollwebergasse 21, a. Langebrücke,@ebr. | 
Wie pi zaa RSE in Ofen j ee und Zucht "UMSONST. Dentler, Heil. Geistgasse 47, Fischmarkt, Bruno Ediger, Tischlergasse, p 
a man gebvgten faſt umher. und Emil Karp. 1. Damm 14. (2039 


Man möchte nackt und barfuß loofen, 
Wenn's gegen Recht und Sitt' nicht wär. 
O, Sonne, mäß'ge Deine Hitze, 

Gieb Vieh und Menſchen wieder Ruh. 
Sieh mich mal an, wie ich hier ſchwitze, 
Drück' doch ein Feuerange zu 

Und thu' uns jetzt nichts mehr zu Leide, 
Wir müßten läugſt ſchon flöten gehn, 
Wenn nicht bedacht mit leichtem Kleide 


uns hätte unive „Goldur Zehn!“ 
Frühjahrs- Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 

Einſeg.⸗Anz. w. n. Mß.gearb. „ „ 12, 13½, 15, 17, 20 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15,1% 
Herren⸗Anz., ff. Nouveoutés „ „ 19, 21, 24, 28, 32 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 8¼, 10,11 ½ 14,17 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19½, 21, 23, 26,29 
Serren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ Li, 2, 2, 3, 4 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „% S'a 7, 9, 10, 12. 
Herreu⸗Jacketts, 1⸗u. 2⸗reih. , „ 4, 6½, 8, 10, 13 
Herren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8, 10,11½, 14, 16 
Knaben⸗Anzüge, all- Jagons „ „ 1½, 3, 4, 5½., 7 


Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle 


Behörden, Induftrielee, 
Private! (1975 


p orzel dlier, 


bnmille-Nehilder 


PEN DC WEGA” LET MIR ² DEREK WEL T A A Te ET U 
mit eingebrannter Schrift 
werden angefertigt in der 


Porzellan⸗ Malerei von 
Ernst Schwarzer, 


Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 
— — — 


Tuchreste 


die sich jetzt während des Aus- 
Verkaufs massenhaft anhäufen, 
verkaufe ich zu 


fast unglaublich billigen 
Preisen. 


Dieselben eignen sich noch 
zu ganzen Anzügen, Mänteln 


- Nähmaschinen! 


Die große Beliebtheit, welcher ſich meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet ſich lediglich 
auf mein ernſtes, unabläſſiges Beſtreben, auf dieſem Gebiete 


a. e 9 
„Nur das Beſte zu liefern“. 
Dieſem bewährten Grundſatze habe ich die Thatſache zu verdanken, daß ſich mein Umſatz in NAK: 
maſchinen ſtetig vergrößert und meine Nähmaſchinen die geſuchteſten auf dem Markte ſind. 
o Ich liefere Familien⸗Nähmaſchinen mit allen neuen Apparaten von 50 / an: Gebrauchte 20 A| 
Unterricht gratis. D Hand⸗Nähmaſchinen mit Schiffchen von 25 Mk. an. WE 3 Jahre Garantie. 
Reparaturen an Nähmaſchinen „auch außer dem Hauſe“ gewiſſenhaft, ſchnell und preiswerth. 


aul Rudolph y, Dig Langemark? 


Lieferant für Königliche Behörden, Militär Lehrer: und Beamten⸗Vereine. (2018 


-Likörfahrik 
zum goldenen Liſch 
Alex Stein, 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 


| 1 corpulenteſten Herren paſſend am Lager. a Paletots 115 Erwachsene Gi Danzig, 
eee e e eee Langgaſſe 60/61 Dominikswall Nr. 12, 

j y 1 N Damen-Regenmänteln, u. s. w. Anyge 7 7 empfiehlt außer ſeinen feinen 
JzBestellungen nach Maass le Von Montag, den 29 i ee 
Fe ; j 7 4 + Von Montag, eit A Auguſt ab ~ jene allerneueſte 

. werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten Hermann Korzeniewski, "DEB" Specialität "THE . 


p zd bis zum feinſtenGenre unterteitung bewährter@räfte zu 
JĄ. denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (2019 


Goldene 


10 breilgasse 10, Beke Kohlengasse, f 
parterre und 1. Etage, SA 


Verkauf von 


= Möbelstoffen, Plüschen, 
Portieren, Tischdecken etc. 


ſowie diverſen 


Resten von Gardinen, 
Cretonnes etc. 


Tuchlager-Ausverkauf, 
Hundegasse 112. 
Auf Wunsch empfehle ich 
tüchtige Schneider - Meister, 
welche die sofortige Verarbei- 
tung der bei mir gekauften 
Stoffe unter Gewähr zu soliden 
Preisen übernehmen. 
Auch an Sonn- und Feiertagen 
geöffnet. — Bitte mein Schau- 
fenster zu beachten. 


Lerne 
Treppen 


Dsiseeperle, 


alleiniger Fabrikant, 
geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 
— ein hochfeiner, geschmackvoller 
j Magenlikör, welcher wohlbehagend 
wirkt. (1675 


Möbel“ 7 Polferwanren-Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 
g empfiehlt großes Lager in 
EJ alfen Sorten 
DE~ Möbel AE, 
> Spiegel und Polſterſachen, 


(1974 


ſehr ermäßigten Preiſen. 


; 

b 15 
ra 

| Pi 


) Nachdruck verboten. 
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| baut jeder Preislage; 
verſend. Anweiſung na Ausſteuern "WE ? 

Snfanterie, [gi Bang 3 ebene MVVVVVYVYVIVVVVVYVY | mobeem on 660 n herren 
tę turaid. „ 35, thode zur jofortigen radicalen ! IAA Fis p Podania 120 te, 
„ Schnürſch. „ 25, Beſeitigung, mit, auch ohne A ) Auſtral. 2c., gar. echt a. WIN LOWE Schlaf und Gigio An vpn 
serj, v. 30 Pany n P Babnadn, |Borwifien, zu vollziehen, | | fr. R.Friedland, vfej.,2M. Briert Brr. | ) 98.4 an, Bettgejt u. 1090. 
Joh. Ernst Schulz, Berlin NO. 18, keine Berufsſtörung. gag | | Danzig, gut. $tat.11000$Br.50,3 Leberflecke werden beſeitigt Nicht, Vorhandenes wird ilipe 
Dürkheim, Aheinpfalz. Briefen find w, ch ref Fabrik f. Eiſen⸗ „Hayn, Naumbg. a. S. durch die Sommerſproſſenſalbe i 1 und preiswerth angefertigt. 
(Größtes Weinbauterrain marken beizufüg.? , h conſtructionen (1997m | der Elefanten-Apotheke, Ay ą uw Giheren Kunden auch Credit. 

i B nana „Privat-Anstalt Villa Christina und (9420 Breitgaſſe 15. (676 | Qw m W Ba AHA 
Weiß u. Noth Wein Baben: "A976 een, per Blant 20 l, Geneve Tul md Piret aee e 
Én f . ' ; menemen RDE Ran Grundſchmalz Jede Maurer⸗ und Zimmerarbeit l | A Pi (l f N ei 3 ae 
garantirt rein, 50 Liter 4 30,— | Befjerer Privat⸗Mittagstiſch | m Langgarten 101. | per Pfund 20 J zu haben ſowie e aid Deen 5 l Im Pier t lor l Nam. 1 5 |. powie 
Proben billigit. WE | im Abonnement 3.4 pro Woche Silſe geg. Bintjtod. Timerman, 3. Damm Nr. 7. wird ſauber ausgeführt. Offert. in guter Qualität, verkauft esine S ANYA 5 
7908) Philipp Siegmung. Altſtädt, Grgben 89, 2 Treppen Hamburg, Gürtnerſtr. 21, (2030 !!!! ᷣ CENEO unter W 515 an die Exp, d. Blatt, SE Gut Holm. (21256 Johannes Nelken, 110 Schlitz 
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